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Axt deutſche Vormarſch über den Mferkunnl

Mißerfolge der engliſchen Kriegsſchiffe Oſtende erneut beſchoſſen Generalſtabschef v Moltke erkrankt Kriegsminiſter v Falkenhayn ſein
Stellvertreter Die deutſchen Truppen vor Warſchau

Die daheim und die im Felde
Jhr daheim ſeid unſer Herzl Wir im Felde ſind das

Hirn das für Euch denkt denn nur ein Denken hatWert der Krieg Wir ſind der Arm der für Euch
ſchafft denn nur auf ein Schaffen kommt es an dieSélucht

Jhr aber ſeid unſer Herz Das Hirn würdeverfagen die Hand verderben wenn Jhr nicht für uns
müht und ſorgt Jm Vaterl änd rollt das Leben weiter
in altgewohnter Bahn zieht der Bauer hinter dem
Pflug ſurren und ſauſen die Räder in den Fabrikenaber aller Arbeit Zweck und Ziel iſt nur darf nur ſein
uns friſches Blut zuzuführen daß das Hirn klar bleibt
die Fauſt ſchlagbereit

Jhr ſeid das Herz Wir fühlen wie es zuckt und
ſchlägt Was Jhr denkt und glaubt iſt von Einfluß auf
den Gang der Schlacht Euere Zuverſicht belebt uns
Euer Kleinmut drückt uns nieder Wir ſind keine Solda
teska keine Schaar angeworbener Söldner Der Krieg
iſt uns nicht Selbſtzweck ſeine Bürde nur erträglich im
Gedanken an daheim

Wir leben von einem jeglichen Wort das aus Euerem
Munde kommt Der Marſch mag noch ſo ſchwer und
drückend geweſen ſein das Gefecht noch ſo heiß und auf
reibend die Müh iſt vergeſſen der verſtummtwenn Brief und Zeitung melden daß Jhr an uns tenkt
Der Körper wikd wieder friſch der Sinn wieder frei
wenn Jhr uns gute frohe Worte ſendet

Unſer iſt a Tat Der Worte können nicht ſo viele
von uns zu Euch gehen wie Jhr uns ſchickt anches
bleibt ungeſagt was das Herz derer bewegt und oft be
drückt die für ihr Land und Volk im Felde ſtehen

Weſſen Werkzeug aber im Frieden die Feder geweſen
weſſen Werk das Wort deſſen Pflicht iſt es nun für die
anderen zu ſprechen die ſtumm und klaglos ihre harte
Pflicht getan

Als der Krieg ausbrach da ging wohl ein Begreifen
durch unſer Volk und ließ es ſich in Kraft
und Einigkeit erheben Ein dunkles Ahnen war s in
fedem daß der Krieg auch ihn ihn ganz perſönlich träfe
daß es um Freiheit und Leben um Haus und Hof um
Weib und Kind gehe Wem vorher noch das Ausland
lieb war wie die Heimat wem es gleichgültig dünkte ob
Elſaß deutſch oder franzöſiſch ob T eutſchland mehr oder
minder mächtig der erkannte daß es für ihn nur mehr
eine Stätte gab wo er in Ruhe und Sicherheit ſein
Haupt hinlegen konnte das eigene Land
Aber die Zeit rollt weiter Die Kriegsnot zog fortin das Land der Feinde Was blieb war manche Sorge

manche Unbequemlichkeit die der Feldzug für die Daheim
gebliebenen mit ſich brachte Das tägliche Leben dietägliche Arbeit ingen nach kurzer Stauung weiter wie

im Frieden brachten ihre tägliche Sorge ihren täglichen
kleinen und kleinlichen Aerger ohne darnach zu fragen
daß Größeres auf dem Spiele ſtand als die Sorge umtäglich Brot und Wohlbehagen

Jhr ſeid unſer Herz Tauſend Nervenſtränge führen
von Euch zu uns Und ſie meldeten auch manches Zagen
manchen Kleinmut Manchen nicht vielen dauertes zu lenge war der Sieg nicht raſch nicht gewaltig
genug war die eigene kleine Unbequemlichkeit ſchon zu
groß Und das einer Zeit wo die ſchwarſte Arbeitu ns noch bedorſteht wo ein tapferes ſtolzes Volk ſich zur

letzten wütendſten Gegenwehr anſchickt
Wir ſind der Krieg Jhr ſeid der Friede Zu tief hat

ſich uns allen durch halbjahrhundertelange Friedenszeit
der Begriff des Friedens eingeprägt als daß ſein Gegen
teil vorſtellbar wäre Wer s nicht erlebt kann s nicht
ermeſſen was das heißt die Sicherheit von Leib und
Leben aufgehoben Recht und Geſetz entthront der Mann
allein auf ſich geſtellt

Was geht den Krieg Fried und Friedenswerk anEr kennt nur ein Geſetz das er ſich ſelber gibt des
Feindes Vernichtung Als wir Knaben waren weckten
Lehrer unſere Empörung über Barbarenhorden die auf
ihren Kriegszügen unſchätzbare Kulturwerke zerſtörten
ſtieg uns die Zornröte auf über die Araber tie Alexan
driens koſtbare Bibliothek verbrannten Je tzt iſt unter
den zu gſnverr Gereiften die nun im Felde ſtehenmanch Kunſtverſtändiger manch Künſtler und Dichter
Aber einer von ihnen allen würde nicht ſeichten Her
zens alle Kunſtſchätze darangeben um Leben und Ge
ſundheit eines Einzigen der Unfrigen Die Franzoſen
beſetzten die Kirchtürme als Beobochtungspoſten für ihre
r illerie ormierten ſie mit Maſchinengewehren und wir
ſchießen ſie zuſammen ohne Rückſicht darauf ob es ſich
um ein gleichgültiges Dorfkirchlein handelt ob um die
Kathedrale von Reims Wie ſelbſtverſtändli ch iſt das
alles Welch albernes Gewäſche auch nur ein Wort
darüber zu verlieren Freilich iſt s traurig wenn dabe
Kunſtwerke verloren gehen aber nach dem Frieden wi
Zeit ſein es zu beklagen Jetzt handelt es ſich um mehr
um Größeres

Der Krieg kümmert ſich nicht um Geſetze
Frieden gemacht

die der
Die Genfer Konvention die Londoner

Unſer Mitarbeiter Herr Dr Colin Roß der alsArtillerie Offizier im Weſten im Felde ſteht ſendet uns
den vorſtehenden Aufruf Es wird unſere Leſer in
tereſſieren bei dieſer Gelegenheit zu erfahren daß Herr
Colin Roß vor kurzem das Eiſerne Kreuz er
halten hat

Mannheit im Rauſch des

dann iſt s ein bitteres Sterben

Leben hingeben
darüber zu verlieren als ein ſelbſtverſtändliches Opfer

es für die ſorgt die für ihr Land ſich hingebendenen die zum Krüppel werden den bitteren Gedanten

daß ſie nun betteln müſſen
Nacht auf einſamem Feld verbluten

Leben zahlen

doch dem

friſches Blut

Von einem Leib ſind wir Wir Euer Arm und
Jhr Jhr ſeid das Herz
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Seerechtsdeklaration unſere Feinde halten ſich nur ſolange daran als es ihnen paßt Und ſie zwingen uns
mit gleicher Münze zu antworten Nur zwiſchen den
bewaffneten Mächten wird der Krieg geführt Wie
Hohn klingt s wenn es aus jedem Hauſe knallt Es iſt
ein Ringen der Völker Jedes Mittel gilt Erlaubt iſt
was Vorteil verſpricht

Furchtbar iſt der Krieg geworden und furchtbar für
das unglückſelige Land das ihm als Schauplatz dienen
muß Vae vicetis Die Fluren ſind zerſtampf t die Dör
fer zerſtört Die männliche waffenfähige evölkerung
iſt gefangen fortgeführt Frauen Kinder und Greiſeſind in Not und Verzweiflung zurückgeblieben

Solch namenloſer ſtummer Jammer ſteht in den
Augen der Frauen Jhre Männer ihre Söhne undBrüder ſtehen im Felde Seit Wochen ſeit Monatendrang W Rryde mehr von ihnen herüber Die vehem

wiſſen ni leben ſie noch ſind ſie tot oder liegen ſieirgendwo Lant und verſtümmelt im Elend gnerreichbar

der Hilfe und Sehnſucht der Jhren Seit Wochen und
Monaten keine Nachricht keine Kunde mehr von der
Welt kein Brief keine Zeitung Zwiſchen ihnen undden Jhren der eiſerne unerbittt iche Ring der Feinde

Das Grauen iſt durch das Land gegangen und hat
ſein fahles Zeichen jedem aufgedrückt der es geſchaut
Die Freude iſt verdorrt das Lachen erſtorben Stumm
iſt der Jammer und ſchrie nur auf zum letzten Male als
man die waffenfähigen Männer fortführte Wie ſchrien

da die Frauen Wie klammerten ſie ſich ſchluchzend an
Söhne und Gatten und wollten ſie nicht laſſen Und
dann vor der Tür die bleiche Not die niedrige Sorge um
ein bißchen trocken Brot

Das iſt der Krieg Weiß Gott wir haben s nicht ge
wollt Gezwungen nur und zögernd nach und nachdie Heeresleitung ſo ſtrenge MNupreg eln ergriffen Sie
hat nur angeordnet was nertahlig iſt zur Sicherung

unſerer Truppen und ungern nur befolgen dieſe die
ſtrengen Befehle

Vae victis Käme je der Feind in unſer Land eine
Woge des Grauens zöge vor ihm her Unſer Eigentum
würde geplündert und verwüſtet unſere Männer ge
mordet unſere Frauen geſchändet

Noch iſt der endgültige Sieg nicht feſt in unſerer
Hand Denkt daran Jhr daheim wenn der Krieg EuchLaſten und Beſchwerden auferlegt Sicher leidet auch
Jhr unter dem Krieg vielleicht mehr und ſchwerer als
wir ahnen Mancher der ſeine Dienſte dem Vaterland geweiht der zu Hauſe ſich aufreibt in mühſamem
undankbarem Kleindienſt neidet unſer Los findet es
leicht und herrlich für das Vaterland zu ſterben

Dulce et decorum est pro patria mori Aber mir
erſcheint das Leben im Frieden ſüßer und begehrens
werter als wenn der Tod es umdroht Wohl iſt der
Tod herrlich im Taumel des Kampfes im Vollgefühl der

Sieges Allein wie vielen iſt
beſchieden ſo zu ſterben im Morgeurot im Vollbeſitz der
Kraft Leicht dünkt der Tod wenn alle Säfte des Kör
pers ſchwellen Doch wenn ſeine Kraft erſchöpft iſt durch
übermenſchliche Anſtrengung ſeine Nerven mitgenommen
durch die Eindrücke tage und wochenlanger Schlachten

Wenn Leib und Seele
das Letzte hergegeben haben an Energie und Spann
kraft dann ruhig liegen bleiben im Granatfeuer dann
raus aus der Deckung und ran an den Feind den Tod
grauenhaft und gewiß vor Augen dazu gehört mehr als
prahleriſcher Mut Wenn der Tot gewiß dann lockt noch
einmal ſüß und unwiderſtehlich das Leben

Jch möchte meine Stimme erheben für die Hundert
tauſende die groß und ſchweigend ihre Pflicht tun die ihr

ihr Blut verſpritzen ohne ein Wort

Jch möchte das Gewiſſen des Volkes wachrufen daß
Spart

Macht denen die in kalter
das Sterben nichtnoch ſchwerer durch die Sorge um Weib und Kind daheim

die nun darben müſſen
Ein offenes Wort Die den Frauen der ins Feld

Gerückten gewährte Unterſtützung iſt lächerlich gering
Und geradezu ungeheuerlich erſcheint es daß die im
Kriege in gleicher Weiſe Steuern zahlen ſollen wie die
daheim ſie die dem Vterlande nicht nur mit Blut und

ſondern mit allem was ſie haben da ſie
Staate ihre ganze Arbeitskraft zur Verfügung

ſtellen Wahrlich zu keiner leichten Arbeit Und zu
Hauſe ſind viele deren Erwerb und Geſchäft ungeſtört
weiterläuft viele den der Krieg unerwartete Gewinne
in den Schoß wirft

Nicht als Almoſen nicht als Gnade darf dieſe Unter
ſtützung gewährt werden ſondern als ein gutes Recht
Kein Opfer darf für ſie zu groß ſein keine Laſt zu ſchwer
Können wir ihnen doch nie vergelten was ſie für uns
getan Sie ſterben damit wir leben Was an neuen
Werten an neuer wirtſchaftlicher Kraft nach dem Kriege
aufblühen wird ſprießt aus ihrem Blute

Jhr ſeid das Herz Es pumpt in unſere Adern
Ein Strom von Kraft geht von Euch aus

Colin Ross

Der leyte gmtliche Bericht

Großes Hauptquartier 26 Oktober vor
mittags Weſtlich des Mer Kanals zwiſchen Nien
port und Dixmuniden welche Orte noch vom Feinde
gehalten werden griffen unſere Truppen den ſich dort
noch hartnäckig wehrenden Feind an Das am Kampfe
ſich beteiligende engliſche Geſchwader wurde
durch Feuer unſerer ſchweren Artillerie zum Rückzuge ge

zwungen drei Schiffe erhielten Volltreffer Das
ganze Geſchwader hielt ſich darauf am 25 ds M nach
mittags außer Sehweite Bei DYpres ſteht der Kampf
Südweſtlich Dpres ſowie weſtlich und ſüdweſtlich Lille
machten unſere Truppen im Angriff gute Fortſchritte
Jn erbittertem Häuſerkampf erlitten die Engländer
große Verluſte und ließen über 500 Gefangene in unſeren

Händen Nördlich Arras brach ein heftiger franzöſi
ſcher Angriff in unſerem Feuer zuſammen der Feind
hatte dabei ſtarke Verlnſte

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz ſchreitet
unſere Offenſive gegen Anguſtow vorwärts Bei Jwan
gorod ſteht der Kampf günſtig eine Entſcheidung iſt noch

nicht gefallen W TTagesbericht vom Sonntag
Großes Hauptqnuartier 25 Oktober vor

mittags Der Yſer Ypres Kanal iſt zwiſchen
Nienport und Dixmuniden nach heftigem Kampf am
24 Oktober von uns mit weiteren ſtarken Kräften über
ſchritten worden Oeſtlich und nordöſtlich Ypres hat ſich
der Feind verſtärkt trotzdem gelang es unſeren Truppen
an mehreren Stellen vorzudringen Etwa 500 Engländer
darunter 1 Oberſt und 28 Offiziere wurden gefangen
genommen

Jm Oſten haben unſere Truppen die Offenſive
gegen Auguſtow ergriffen Jn der Gegend von
Jwangorod kämpfen unſere Truppen Schulter an
Schulter mit den öſterreichiſchen Truppen ſie machten
1800 Gefangene

Telegraphiſch wird ferner gemeldet

Die Kämpfe bei Arras
Rotterdam 26 Oktober Der Korreſpondent des

Rotterdamſche Courant teilt heute mit daß die deut
ſchen Stellungen augenblicklich von Arras nach Ypern
laufen und von dort nach Dixmuiden Zwiſchen
Valenciennes und Dongai bewegen ſich lange Lebens
mitteltransporte Donagai iſt faſt ganz von den Bewoh
nern verlaſſen

Die Stadt Roulers Rouſſelare die wie die
Meldungen der Verbündeten behaupteten ſeit Anfang
der Woche von den Deutſchen geräumt ſein ſollte war
gltern abend in unbeſtrittenem deutſchen
zeſitz Bei Arras iſt ſeit vorigen Sonntag heftig

gekämpft worden Unaufhörlich iſt der Kanonendonner
zu hören Die Deutſchen ſtehen unmittelbar vor Arras
Wir reiſten berichtet der Korreſpondent unbehelligt über
Brüſſel Mons Valenciennes Denain und Douai bis
in die Nähe von Arras Unterwegs ſahen wir lange
Transporte mit Lebensmitteln und Liebesgaben von
deutſchen Vereinen Douai iſt von der Bevölkerung ver
laſſen die Läden ſind geſchloſſen Je mehr wir uns
Arras näherten je ſtärker wurde das Geſchützfeuer ver
nehmbar Mit großer Mühe gelangten wir durch Bre
bieres und Gravelle Wir fuhren bis Bailleul und Neu
velle von wo aus wir ſchon auf dem Hügel eine deutſche
Batterie ſehen konnten die regelmäßig feuerte Aber
dann befahl uns ein Offizier zurückzukehren

Das Bombardement von MRende

Die Engländer haben wie der deutſche am tlichericht am Sonnabend meldete Oſtende ganz zwecklos en

der See her bombardiert und ſie haben dieſe Beſchießung
am Sonntag anſcheinend fortgeſetzt Es wird gemeldet

Rotterdam 25 Oktober Nach einer Meldung
des N Rott Cour iſt die Beſchießung von Oſtende
von der Seeſeite her heute mit verſtärkter Heftigkeit
rer worden Ferner wird aus Sluis gemeldet
Beim Bombardement von Oſtende durch die Cuzlanne
habe eine vom Meer aus geſchleuderte Bombe das
Hotel Majeſtie getroffen wo der deutſche Stab
ſpeiſte Auch ein anderes Gebäude ſei jedoch unr
wenig beſchädigt Es herrſche in Oſtende viel Un
ruhe und pfrrzung Viele Bürger verlaſſen die
Stadt obwohl dies immer ſchwieriger wird

Den deutſchen Vormarſch vermag die Beſchießung Oſt
endes natürlich nicht zu hindern ſie iſt

zwecklos S

engliſchen amtlichen
deutſches Unterſeeboot die britiſchen Fahrzeuge

alſo ganz

Der Mißerfolg der engliſchen Flotte

Haag 25 Oktober Nach einem Bericht der eng
liſchen Admiralität Haben engliſche Monitore und
andere Kriegsſchiffe gemeinſam mit den belgiſchen Trup
pen am Freitag den rn rechten Flügel den gan
zen Tag beſchoſſen Die Admiralität ſcheint um das
Schickſal der unter Admiral Hood ſtehenden Flotille
beſorgt zu ſein ſchon jetzt weiſt ſie auf deren gerin
gen Wert hin bei aller Anerkennung ihrer Eignung für
die gegenwärtige Aufgabe Der Bericht erwähnt auch die
fortgeſetzten Angriffe deutſcher Unterſeeboote
die Torpedos auf engliſche Schiffe angeblich erfolglos abfeuerten Flugzenge und Luftballons i gute Dienſte
e indem ſie die Stellung der deutſchen Batterien
angaben

Ein deutſches Anterſeeboot vor RNieuport
Zärrich 25 Oktober B Nach dem heutigen

Bericht hat geſtern ein

vor Nieuport und Oſtende hartnäckig angegriffen

Graf Moltke erkrankt
Berliw Oktober Wie aus dem GroßenHauptquartier gemelde micg iſt General v Molike

an Leber und Gallenbeſchwerden erkrankt Die Krank
heit gibt keinen Anlaß zu n General
v Moltke befindet ſich in guter ärztlicher Pflege im
Großen Hauptquartier Jn ſeinem Zuſtand iſt n
eine weſentliche Beſſerung eingetreten Seine igett e
ſind dem r aärhe General v Falkenhayn
tragen worden W TDer deutſche Generalſtabschef General von Moltke
hatte bei Kriegsausbruch eine Kur in Karlsbad plötzlich
unterbrechen müſſen die er wegen ſeines Leber und
Gallenleidens gebrauchte Unter den Anſtrengungen und
Aufregungen des Feldzuges hat ſich ſein Leiden Figei
verſchlimmert ſo daß er jetzt die Geſchäfte des Chefsdes General ſtabes des Feldheeres an den Kriegsminiſter

General von Falkenhayn abgegeben hat Daß das
Leiden des Generalſtabschefs jedoch nicht von ſehr ernſter
Natur iſt und vorausſichtlich bald wieder behoben ſein
wird geht daraus hervor daß er im Hauptquartier ver
blieben iſt Es wird deshalb auch immer möglich ſein
ſeinen bewährten Rat einzuholen General von
Falkenhayn iſt ein alter Generalſtäbler der ſowohl
dem Großen Generalſtabe wie dem Truppengeneralſtad
ange Zeit angehörte Er war Generalſtabsoffizier bei

dem Expeditionskorps in China dann Chef des General
ſtabes beim 16 Armeekorps in Metz und beim 4 Korps
in Magdeburg geweſen

Kampf der Buren unter Maritz
gegen die Engländer

Prätoria 26 Oktober Amtliche ReutermeldungBei Keimus am Hranſefluß griff Oberſt Maritz mit
ſeinen geſamten Streitkräften vier Maſchinengewehren
und acht Geſchützen die Engländer an die zehn Ver
wundete hatten Eine Schätzung der Verluſte des
Gegners iſt unmöglich da er ſeine Verwundeten mit

nahm W TEngland und die Reutralen

Mit allen Mitteln e mit Drohungen teils mit
Verſprechungen ſucht England die neutralen Staaten
auf ſeine Seite hinüberzuziehen Bei den Vereinigten
Staaten würden Drohungen natürlich nicht ziehen die
nen iſt auch für Großbritannien ein zu mächtiger
Faltor als daß man es mit ihr ganz verderben möchte
So hat ſich die engliſche Regierung denn wohl oder übel
genötigt geſeben der Flotte den Befehl zu geben in
neutrale Schiffen nach neutralen Häfen fahrende de utiche und öſterreichiſche Reſer
viſten nicht mehr zu verhaften und die Weſt
mi nſter Gazette das Blatt des Premierminiſters
Asquith vertritt die Anſicht daß dieſer Befehl haupt
ſächlich gegeben wurde um nicht mächtige neu
trale Nationen zu verletzen

Offenbar haben die Amerikaner deren Handel ohne
Se unter dem Kriege ſchwer leidet die britiſchen

Schikanen und Schnüffeleien ſatt bekommen und ener
giſche Vorſtellungen erhoben Auch ſonſt machen ſich
Anzeichen eines Umſchwunges der Stimmung in Ame
rika gegen Englag bemerkbar Es wird uns gemeldet

Haag 25 Oktober Jn Amerika iſt man gegenEngland nicht d loß e gen der argen Beläſtigung

der nentral en iffahrt ſont dern auch wegen
des Verfahren ſehr verſti mmt daß die engliſchen
Zenſoren gegen die Teleg ram we der amerikani
ſchen Preſſe zu beobachten belieb Der LondonerBerichterſtatter des Newyorker Gl öbe beſchuldigt die

Zenſoren geradezu der willkürlichen Ab
der Fälſchung ſeiner Tele
Zwecke dex Anſchwärzungutſchlands bei der öffentlichen Met

nung Amerika 3 Der Berichterſtatter bezeichnet
dies als eine der ſchlimmſten Tatſachen des Krieges

Die Newyorker Blätter empfehlen ihren Londoner
Mitarbeitern Abſchriften ihrer Meldungen vertrauens

engliſchen
änderung d h

r z ume
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dadurch ſicher gekenn ete kür itenengliſchen gekters in jedem Falle wer

Was Großbritannien ſich in ſeiner Wut dem mäch
tigen Nordamerika gegenkber nicht herausnehmen kann

o reichlicher an kleineren Fig
e

das verſucht es um
ten auszulaſſen So
Neutralität ſowohl S
verdächtigen
Krieg eingreifen zu wollen und kl
günſtigung Deutſchlands durch Zufuhr von
dem Wege über den Rhein und die Schelde an
lich denkt Schweden nicht daran in Krieg einzu
greifen etwaige militäriſche Vorbereitungen dort dienen
ledig der Abwehr etwaiger Verletzungen der ſchwedi
ſchen Neutralität von ſeiten Rußlands und ſeiner Ver
bündeten Daß man von dieſer Seite allerdings
alles zu erwarten hat nur nichts Gutes das weiß in
Schweden heute jedes Kind as Holland betrifft
ſo will England nach Stockholmer Meldungen angebli
eine energiſche diplomatiſche Aktion unternehmen um
es aus ſeiner Neutralität hervorzulocken alſo nichts
anderes als es den Wünſchen Englands gefü zu
machen Ganz unwahrſcheinlich klingt dieſe Meldung
nicht Holland aber iſt den Kriegsereigniſſen der letzten
Wochen nahe genug geweſen es hat insbeſondere an
dem Beiſpiel Belgiens deutlich genug geſehen wie Eng
land ſeine Freunde ſchützt um nicht zu wiſſen wo allein
Hollands Intereſſe liegt

Wie lange noch
Jm Anſchluß an die unerhörten Verfolgungen denen

die Deutſchen in London ausgeſetzt ſind es handelt ſich
um regelrechte Pogrome nach berüchtigtem ruſſiſchen
Muſter mit Plünderung und Brandſtiftung fragt die
Köln Zig ſehr richtig

Sollen Engländer ſich in Deutſchland
andauernd eines unbehelligten Götter
daſeins erfreuen während unſereVolksgenoſſſen drüben wie Parias be
handelt werden Sollen ſie bei uns ungehindert
weiter ihr reichliches Geld verdienen während man
die Unſrigen drüben unter Vertragsbruch aus Lohn
und Brot wegjagt Bei uns können engliſche Firmen
ruhig fortfahren mit den drüben geächteten Deutſchen
Geſchäfte zu machen Jn England aber werden die
deutſchen Patente 2eſt len deutſche Guthaben be
ſchlagnahmt alle Verbindungen mit deutſchen Firmen
bei Bedrohung mit langjähriger Zwangsarbeit verboten ſelbſt die kleinen rſparniſſe der Angeſtellten
und Dienſtboten bei den Zahlungsſtellen geſperrt Wir
haben zwar reichlich ſpät nämlich nach rund ſechs
Worhen ſeit dem Kriegsbeginn ein Zahlungsverbotgegen en r Firmen in England erlaſſen aber ſelbſt
dieſe äußerſte Notwehr iſt lückenhaft geblieben

Wir möchten nicht etwa dafür eintreten daß man
die britiſchen Roheiten mit gleichem vergelte daß man
bei uns ebenſo ſchäbig verführe wir wollen bei uns
keine Engländer verprügeln ihre Geſchäftsſtellen nicht
plündern laſſen wollen ſie nicht in Ställen und Ba
racken einſperren oder arme Schlucker ohne Bezahlung
und Kündigung auf die Straße werfen Aber eine
ſchärfere Grenze muß doch unſerer deutſchen Ueber
anſtändigkeit gezogen werden und etwas mehr als bis
her ſollten wir nach dem ganz geſunden Grundfatz
handeln Wie du mir p ich dir Warum zieht man
ſich nicht allgemein von den bei uns ruhig fortarbeiten
den engliſchen oder mit engliſchem Geld betriebenen
Firmen zurück wo doch unſere eigene Induſtrie und
unſer eigener Handel in dieſer weſentlich durch Eng
land heraufbeſchworenen ſchweren Zeit jeden neuen

nden ſehr gut brauchen können Bei uns gibt es
279 kein Handelsverbot gegen t Firmen wie

es geg 9 t

t es neuerdings wieder

rüben gegen deutſche längſt beſte Aber im
Grunde genommen muß man ſich fragen Warum
eigentlich nicht Unſer Handel wird an der Themſe
erdroſſelt und wir eßen es W Armes mit
an Nur zu einem hat man ſich bei uns aufge
ſchwungen man hat die engliſchen Firmen im V
unter Stagtsaufſ u t Aber um welche Firmen
es ſich dabei eigentlich handelt und wer im einzelnen
beſtellter Staatskommiſſar iſt bleibt eine unbeant
wortete Frage und jedenfalls hindert dieſe wohl mehr
formelle Maßnahme die engliſchen Firmen nicht anihrer einträglichen Weiterarbeit in Deutſchland wäh
rend drüben deutſche Häuſer über Kopf auflöſen muß
ten da ihnen der amtliche Boykott an der Kehle ſaß
Wenn das genannte Blatt weiter mitteilt in Hamburg

gabe ſich ein Engländer der dort unbehelligt ſeinen Ge
chäften nachgeht ganz öffentlich unverſchämte e
rungen über das deutſche Heer erlauben können ohne

zur Rechenſchaft gezogen worden zu ſein ſo ſollte man
das einfach nicht für möglich halten Es wird in der
Tat hohe Zeit daß wir ganz abgeſehen von der Spi
onengefahr in der Gaſtfreundſchaft gegen unſere

lieben Vettern endlich andere Saiten aufziehen und uns
ganz einfach deren eigene Methode zum Muſter nehmen

at John Bull höch
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würdigen Reiſenden nach Amerika mit u eben damit
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Die Nemeſis

Betrachtung der gegenwärtigen Weltlage nach der
Beſebhung Oſtendes durch die Deutſchen

iſt ätte die Nemeſis bereits die Hand gegen
ngland erhoben Die Jrländer in der ma

kriegsunwirſch das engliſche Arbeitervol
kriegsmüde die Jrländer in den Vereinigten
Staaten krjegsfeindlich Jn Aegypten und Jn
dien nimmt die Gärung unter den Eingeborenen un
eimlich zu Wohl hat man die beiden Länder nun faſt
ermetiſch abgeſchloſſen Aber angeſeheye Schweizer die

in der allerletzten Zeit von dort zurückgekehrt ſind erEben in Aegypten ſowohl als in Indien ſchlimme
reigniſſe drohen Jn Aegypten ſei man keinen Moment

mehr ſicher wann der Sturm gegen England losgehe
Die Erbitterung ſei ins Grenzenloſe gewachſen Die
erſte große Schlappe Englands werde das Signal zum
allgemeinen Aufruhr ſein Mit der Erbitterung gegenEngland gehe die ſteigende Begeiſterung für Deutſchland

and in Hand dem Urteil eines gewichtigen in
ndien an a en Schweizers haben nicht nur die ſoge

nannten intellektuellen und die traditionell englandfeind
lichen Kreiſe unter den Eingeborenen zu ſchüren und zu
agitieren begonnen ſondern auch die ſonſt ſehr zurück
haltende aber ungemein einflußreiche R Kauf
mannſchaft Sie exklärt ganz offen daß der Sieg Eng
lands das Unglück P vollende das in dieſem Falle
für die net chen Kriegskoſten anſgrlonz wen hätte und
bis aufs Mark ausgeſogen würde Die Erbitterung war
bereits vor dem Krieg ſehr groß da man in Jndien nicht
mit Unrecht die Schuld an der letzten überaus verheeren
den Bankkriſis England beimaß Der innere Abfall
Aegyptens iſt bereits da ein einziges Ereignis und er
kommt ßr einem rig äußeren Ausbruch Die Lage
Englands iſt ſehr kritiſch es ſteht vor einer Tragödiewie ſie ſeit Jahrhunderten dieſes Land nicht mehr ſein

ſuchte Nur noch eins vermöchte Großbritannien wenn
auch nur noch einigermaßen davor zu bewahren die
raſche Beſeitigung des Regimes Asquith Grey Churchill

Die Deutſchen vor Warſchau

Amſterdam 26 Oktober Der Petersburger
Korreſpondent des Daily Telegraph gibt Einzelheiten
über den Kampf an der Weichſel die von Verwundeten
erzählt werden Der beſtigſte Kampf hat danach nur
wenige Meilen weſtlich Warſchau ſtattgefun
den in einer Linie welche die Eiſenbahn von Warſchan
nach Petrikau kreuzt Jn dieſem Bezirk der ſehr waldig
iſt kämpften auch ſibiriſche Truppen mit Es wurden
ver zweifelte Bajonettgefechte geeliefert
manches Dorf wurde öfters von den Deutſchen genommen
und von den Ruſſen zurückerobert Jm Kampf um
Kozeniſch wo die Ruſſen eine gefährliche Stellung unter
ſchwierigen Umſtänden verteidigten zeichneten ſich die
kaukaſiſchen Truppen durch Tapferkeit aus Sie ſollen
acht Tage hindurch alle deutſchen Angriffe abgeſchlagen
haben obwohl die Laufgräben voll Waſſer waren und
die Deutſchen ſie mit einem Regen von Granaten über
ſchütteten Die Ruſſen haben dort ſchwere Ver
n ſte gehabt Ein Regiment bekam im Laufe des Ge
echtes dreimal einen neuen Kommandanten aber die

hanptung der Stellung war notwendig damit das
ruſſiſche Heer ſich entfalten konnte

Die erfolgreiche Bombardierung Warſchaus
durch deutſche Flugzenge

Haag 25 Oktober Aus Warſchan wird gemeldet on deutſchen Flugzenged auf die Stadt gewor

fene Bomben töteten an einem Tage 44 an einem anderen
Tage 62 Menſchen

Der amtliche öſterreichiſche Bericht
W T Wien 25 Oktober mittags Amtlich

wird verlantbart Auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz
Frbep nunmehr unſere Armeen und ſtarke deutſche Kräfte
n einer faſt ununterbrochenen Front die ſich von den

Rordabfällen der öſtlichen Karpathen über StarySam
bor das öſtliche Vorgelände der Feſtung Przemysl den
unteren San und das polniſche Weichſeltand bis in die
Gegend von Plozk erſtreckt im Kampf gegen die Haup
macht der Ruſſen die anch ihre kaukaſiſchen ſibiriſchen
und turkeſtaniſchen Truppen heranführten Unſere Offen

über die Karpathen hat ſtarke feindliche Kräfte auf
ich gezogen

Jn Mittelgalizien wo beide Gegner befeſtigke Stel
lungen innehaben x die Schlacht im allgemeinen
Südöſtlich Przemysl and am unteren San errangen
unſere Truppen auch in den letzten Tagen mehrfach Er
folge Jn Ruſſiſch Polen wurden beiderſeitig ſtarke
Kräfte eingeſetzt die ſeit geſtern ſüdweſtlich der Weichſel
ſtrecke Jwangorod Warſchau kämpfen

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes
von Höfer Generalmajor
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Generalleutnant v Liebert Gouverneur von Lodz
Generalleutnant v Liebert iſt wie wir hören

zum Gouverneur von Lod z ernannt worden

Die Neuen Züricher Nachrichten ſchreiben in einer
Günſtige Lage in reißen

W T B Königsberg 26 Otdie u v Rückkehr oſtpr biſse Flüchtlinge in

die at gbedgt d ei von tere e rorben mit Ausnahme a Vrie in re t Pill
kallen Stallupönen Go Oletzko L re nnis
urg ſowie der ſüdlichen Teile der t
eidenburg Es iſt dringend erwünſcht daß namentli

die Beogmten Kaufleute und Handwerker in die frei
gegebeſen Teile der Provinz ſaragtebren Auskünfte
über die Frage inwieweit die einzelnen Ortſchaften zer
ſtört ſind wird von den Landräten erteilt

Fahrt der Kaiſerin nach Poſen
Die Kaiſerin iſt geſtern früh um 8 Uhr 10 Minuten

mit ihrer Umgebung im Sonderzug von Breslau nach
Poſen abgereiſt
ine neue Marinelonvention unſerer Gegner

Wien 25 Oklober Nach der Reichspoſt berichtet
die letzte Nummer der in Petersburg rig nenden Zei
tung Nowoje Zwono daß vor einigen
langen Englands eine engliſch franzö
i ruſſiſche Marinekonvention abgechloſſen worden ſei der zufol e der Oberbefehl über die

ruſſiſche baltiſche Flotte und über die Schwarzmeerflotte
den Engländern übertragen wurde Großbritannien ver
pflichte ſich gleichzeitig dieſe Flotten durch eigene Ge
ren zu verſtärken Das Blatt fügt hinzn daß die

n Englands nach unbedingter Unterordnung

agen auf Vex
neue

der franzöſiſchen und der ruſſiſchen Admiralität unter
das engl Flottenkommando von Frankreich anfangs
bekämpft worden ſei Rußland dagegen habe dem Vor
ſchlage ſogleich zugeſtimmt

Kämpfe um Belfort
Unſere früheren Meldungen daß auch vor Belfort

wieder größere Kämpfe im Gange ſind erfahren durchnachſtehende Baſeler Nachricht Heſtätigung

Ein ernſter Artilleriezuſammenſtoß hat am
Freitag im ſüdlichew Sundgau ſtattgefunden
Die Franzoſen verſuchten die deutſchen Stellungen bei
Sept und S en zu ſtürmen Die deutſche Artillerie
ſchoß von Biſel Feldbach Die militäriſchen Operationen
begannen um 6 Uhr abends und dauerten bis 7 Uhr
Oberhalb Beurnepeſin Berner Jura iſt ſtarke Brand
röte wahrnehmbar Zwei franzöſiſche Feſſelballons ſind
bei R und Dammerkirch zu bemerken ein deut
ſcher Ballon beherrſcht die Gegend vow Ferrette Die
Franzoſen haben die Räumung von Sept angeordnet
Eine wichtige Aktion iſt in der Gegend von Sept bis
Biſel und Feldbach zu erwarten an öſiſche Ka
vallerie und Jnfanteriepatrouillen verkehren fortwäh
rend wiſſen Recheſy und Moos

Von Belfort bis Mühlhauſen herrſcht fieberhafte
Tätigkeit wie durch Augenzeugen beſtätigt wird Die
Ortſchaften im Feſtungsrayon werden zu kleinen
Feſt umwg en ausgebaut Aus Furcht vor der Belagerung
der Feſtungswerke durch ſchwere deutſche Artillerie wur
dem ſie ſtark befeſtigt und mit großen Truppenmaſſen
belegt wie auch die ganze Gegend von großen fran
zöſiſche Truppenmaſſen belegt iſt ſo namentlich die

gen Gegend von Dammerkirch bis Pfetterhaufen Eine
Taube überflog geſtern zwiſchen und Uhr nach
mittags Belfort wurde ſtark beſchoſſen und mußte ſich
raſch zurückziehen Unter den Bewohnern von Belfort
und den Soldaten erregte ſie lebhafte Neugierde Jhr
einen Augenblick etwas unſicherer Flug läßt vermuten
daß ſie getroffen wurde

Offenbar handelt es ſich um vergebliche Verſuche der
Garniſon von Belfort den deutſchen Einſchließungsring
der immer enger um die Feſtung zieht zu durch

rechen

Die Times über die Schlacht
in Nordfrankreich

Die Times befaßt ſich in einem längeren Artikel
mit der Schlacht an der belgiſch franzöſiſchen
Küſte und erklärt es laſſe ſich nicht mehr zit Be
ſtimmtheit feſtſtellen ob die Verbündeten oder die deut
ſche Armee zuerſt die Umfaſſungsverſuche vorgenommen
haben die zu der augenblicklichen Lage in Nordfrankreich
geführt hätten Die Deutſchen hätten aber mit großer
Beſtimmtheit erwartet daß es ihnen gelingen würde
die Verbündeten mit Leichtigkeit zurückzuwerfen um dann
die allgemeine Offenſive zu ergreifen und den Marſchauf Paris wieder une men Die deutſchen Truppen

hätten ohne Zweifel Befehl erhalten Calais zu beſetzen
Es ſei auch nicht ausgeſchloſſen daß ihnen dies gelingen
würde aber Calais würde für die Deutſchen nicht von
ausſchlaggebender Bedeutung ſein wenn der Beſitz dieſes
Ortes natürlich auch wertvoller ſei als der von Oſtende
Jedenfalls würde ſich das engliſche Volk über eine Be
ſitzergreifung dieſes franzöſiſchen Hafens nicht ſehr be
unruhigen da man in England lange hierauf vorbe
reitet geweſen ſei und entſprechende Maßnahmen getrof
fen habe Man würde ſogar eine Beſetzung ganz Nord

Stadttheater
Sonnabend 24 Oktober Egmont Abſchiedsgaſtſpiel

Rudolf Chriſtians
m Ueber Rudolf Chriſtians Egmont anerkennende
Worte ſagen hieße Eulen nach Athen tragen Es bleibt
höchſtens zu berichten daß der Künſtler noch immer mit
dem gleichen n Temperament ſeine Aufgabe durch
führt ſeine Rolle mit der friſchfrohen Jugendlichkeit
ausſtattet die freilich von mancher Seite bemängelt wor
den iſt Aber völlig zu Unrecht Denn der mit dem
ganzen Reiz der Jugendfriſche mit der goldenen nur
der Jugend eigenen Sorgloſigkeit und mit der beſtricken
den Offenherzigkeit begabte Egmont Goethes muß auch
im Aeußeren frohgemut und leichtblütig erſcheinen Darf
nichts zeigen was mit dem herzigen ſonnigen Tempera
ment in Widerſpruch ſtände So wie ihn uns Chriſtians
zeigte ſo lebt der Egmont in unſerem Gefühl und nur
ſo kann er ganz nach der Abſicht des Dichters auf uns
wirken Vielleicht iſt gerade darum der Eindruck den
man Sonnabend von dem Spiel des Gaſtes empfing ſo
groß geworden Er wäre ſicher noch nachhaltiger ge
weſen wenn nicht mancherlei Widrigkeiten in der Auf
führung ſich ſtörend bemerkbar gemacht hätten So vor
allem die falſche Handhabung der Bühnenbeleuchtung
Es ſcheint bei der Spielleitung geradezu als Regel zu
gelten jede Szene die irgendwie zum Abend oder zur
Dämmerung in Beziehung ſteht ſtändig im tiefſten
Dunkel halten zu müſſen So konnte man in der Kerker
ſzene ſelbſt mit dem ſchärfſten Glaſe kaum etwas von
dem Gefangenen ſehen Und auch ein großer Teil der
Vorgänge des 4 Anfzuges güitt nur ganz ſchemen
an den Zuſchauern vorbei Dann litt der Abend unter
dem Mangel des Gleichmaßes in der Darbietung Mit
der Leiſtung des Gaſtes gemeſſen ragte das was die
heimiſchen Darſteller boten kaum über die Linie der
Mttelmäßigkeit hinaus der Herzog von Alha Michael
Jſailopits war faxblos zeigte gar nichtz von der
Grauſamkeit noch von Energie und ſein S OttTiedemann benahm ſich geradezu lin Auch
Fritz Fehösr fand als Brackenburg nicht den Ton der
für ihn hätte erwärmen können Frl Berta Gaſt
gab ſich redliche Mühe ihrer Aufgabe gerecht zu werden
Aber ihr liegt mehr das leichtere Genre Jhrem Klär

chen fehlte die Verinnerlichung und die zur Schau ge
tragene Leidenſchaftlichkeit der Liebe ließ keinen Glauben
an wirkliche Leidenſchaft aufkommen Mehr Lichtblicke
boten dieſen Leiſtungen gegenüber die im allgemeinen

ut gelungenen Bürgerſzenen wobei ſich insbeſondere
Karl Stahlberg als Schneider Jetter und Adolf
Steinmann als Schreiber Vanſen hervortaten Von
gnerkennenswerter Güte war die muſikaliſche Beigabe
Beethovens reizende Muſik fand durch Kapellmeiſter Her
mann Hans Weßler eine nachfühlende und an
ſchmiegende Jnterpretation Die einſchmeichelnden
Klänge des Orcheſters leiteten eindrucksvoll von Aufzug
zu Aufzug über und vertieften gewaltig die Ge
ſchehniſſe auf der Bühne Die um ſo mehr zu Herzen
ſprachen als uns der kerndeutſche Grundton des Goethe
ſchen Trauerſpiels den Egmont gerade jetzt beſonders
wert macht und daran erinnert wie deutſch im Grunde
die Bevölkerung der heutigen belgiſchen Hauptſtadt im
Denken und Fühlen in früheren Zeiten geweſen iſt
Und ſo unſere Gedanken in jenes Land hinübergleiten
läßt in dem unſere Brüder zum Schutze deutſcher Art
und Sitte Blut und Leben zum Opfer bringen

7

Sonntag den 25 Oktober Der Zigeunerbaron
Johann Strauß der Klaſſiker der Wiener Operetten

muſik iſt mit den heißblütigen Weiſen ſeines Zigeuner
barons heute zeitgemäßer denn je zuvor Es geht durch
dieſe Operette ſo etwas vom Zuge der Zeit es klingt
darin das Lied vom Kampfe vom Opferbringen vom
Siege zwar auf Operettenton geſtimmt aber doch an
regend anfeuernd Und d es gerade die Söhne der
Pußta ſind heute unſere rüder im Streite die ſo
manchen prächtigen Zug von Tapferkeit und Vaterlands
liebe zur Schau tragen läßt uns die lieblichen Strauß
ſchen Melodien mit doppelter Freude genießen Das
war etwas ſparſam beſetzte aber gut funktionierende
rcheſter unter der Leitung von

dermittelte uns geſtern dieſen Genuß aufs beſte DemDirigenten gedühr für die temperamentvolle und fein

ointierte Leiſtung volle Anerkennung Jm völligenVelens mit der pnt ſpielte ſ ie Darſtellung ab
ſie Titelrolle arm ernhard t el glänzend und

beſtand auch darſte Jn der dankbareneriſch in Ehren
Partie des Schweinezüchters Zſupan ſtellte Karl
Kruthoffer eine rechte Operettenfigur Er trug

riz Volkmann t

viel zur Erheiterung der Zuſchauer bei ohne jedoch dieFülle der et zu erſchöpfen Die S wurde von
Frau von Boer glänzend geſungen mit großer Wärme
und viel Jnnigkeit Daß die Künſtlerin dieſe Aufgabe
für die man im allgemeinen eine Vertreterin von
größerer Jngendlichkeit zu wählen pflegt ſo gut löſte
zeugt von neuem von ihrem großen Können Gleiche
Anerkennung fand die von Frl Blanda Hoff
mann ſchön geſungene und reizend geſpielte Arſena
Jn der geſanglich wie darſtelleriſch gleich ſchwierigen
Partie der Czipra zeigte Frieda Gollmer aufs neue
ihre Vielſeitigkeit und reife Künſtlerſchaft Auch die
übrigen Rollen waren gut beſetzt ſo u a der Conte
Carnero durch Karl Stahlberg der für die Spiel
leitung gezeichnet hatte und Graf Homonay durch Otto

re h der einen ſtattlichen Magnaten ſtellte und
mit prachtvollem Schwung das Werbelied ſang Das
frohgeſtimmte Haus ſtattete denn auch für die ſchönenDarkietungen in lauten Beifallsbezeugungen ſeinen
Dank ab an dem auch der Spielleitung für die prächtig
arrangierten Bühnenbilder und Maſſenſzenen ihr guter

Anteil gebührt Bronk
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge

ſchrieben Heute Montag abend findet die Wieder
holung des unverwüſtlichen Militärluſtſpiels Jm bun
ten Rock ſtatt und darauf gelangt Das deutſche Kriegs
lied in Ton und Bild in der Jnſzenierung des Geh
Hofrats Richards und unter Mitwirkung der Halliſchen
Geſangvereine zur Darſtellung Trotz der Doppelvor
ſtellung werden nur Schauſpielpreiſe erhoben Di en
tag gelangen Die Meiſterſinger von Nürnberg
Mittwoch Strauß ſtets neu wirkende Operette Der
Zigeunerbaron und Donnerstag Goethes Meiſter
werk Egmont zur Wiederholung Die Titelrolle wird

Becker dex ſie bereits mit großem Erfolge am
eipziger Stadttheater verkörpert hat darſtellen Frei

g den 30 Oktober findet die Erſtaufführung vonMeharts Lieblingswerk Die Entführung aus dem
Serail ſtatt und zwar als e Mozartoper dieſespieſjahres Die n gtt nezu es von 25 bis 65 Pf für den Plad findet kom
menden Sonntag Ja miuag Rat Es ſt für ſie Heyfes
leidenſchaftliches Werk Colberg gewählt worden Kar
ten zu dieſer Volksvorſtellung ſind bereits jept ohne
irgendeinen Aufſchlag an der Kaſſe zu haben

Montag 20 Aeber 1914
e e Einnahme von in Eng
o ut die Times auf
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derAu daß es de r ſchwe h delt
ren Streifz wi den en zu eeſe die Ange it haben na
San ils p x Blatt es ſei gleiden delt erklärt da i a gſchen Zeitungen d nſicht die größtn r r bevorſtehe
Ein Kaiſertelegramm an die Beſatzung von Tſingtau

Der Kaiſer hat r die deutſche Geſandtſchaft i
Peking am 24 Augu amm an die Be
atzung von Tſingtau gf gren Gott mit Euch iy

h hererſtebenden ämpfen Jch gedenke Eurer
ilhelm I

Belaſſung von rden an dieuns eerhienen
Die Nordd Allg Zig veröffentlicht nachſtehende

Kabinettordre
R Abänderung des Schlußſatzes meiner Ordre vom

30 Mai 1913 beſtimme ich daß die ſämmtlichen vor
dem Feinde erworbenen Orden undEhrenzeichen den Hinterbliebenen v

geren Antrag als Andenken gelaſſen wer en
ollen

Großes Hauptquartier 24 Oktober 1914
gez Wilhelm

Ueber 400 000 Verwundete in Frankreich

Jn einem der V zur Verfügung geſtellten Brief
aus Madrid vom 7 Oktober heißt es

C iſt zurückgekehrt hat mir aber nichts beſon
deres Neues mitteilen können Die Stimmung in Biar
ritz ſoll außerordentlich niedergeſchlagen und reſigniert
ſein Die Stadt war für 1500 Verwundete vorbereitet
hat bis heute 5000 bekommen und ſoll noch weitere 3000
geſchickt bekommen Aehnlich ſoll es in ganz Frankreich
ausſehen Es ſoll in Frankreich über 400000
Verwundete und Kranke geben Dabei herrſcht
ein koloſſaler Mangel an mediziniſchem Mate
z daß die Verwundeten viele Tage lang das
gleiche Stückchen Watte auf der Wunde behalten das
immer wieder umgedreht wird Ferner ſind in Biarritz
400 unverwundete engliſche Soldaten die an Rheumatis
mus leiden und ſich kaum rühren können Wenn ein
neuer Verwundetentransport ankommt ſo werden kurzer
r die Autompbile auf der Straße requiriert und die
Beſitzer gezwungen auszuſteigen was den Ausländern
nicht immer Vergnügen macht

Prinz Max von Heſſen F
Berlin 25 Oktober Aus dem letzten engliſchen

Schlachtbericht wird nunmehr bekannt daß Prinz Maxi
milian von Hellen der Neffe des Kaiſers den Tod auf
dem Schlachtfelde erlitten hat Nach den bisherigen
Meldungen war er durch einen Schuß in den Ober
ſchenkel leicht verwundet nach dem Trappiſtenkloſter
Bailleul gebracht worden Man nahm an daß er da das
Kloſter dann von den Engländern beſetzt wurde in eng
liche Gefangenſchaft geraten ſei Jſt die von London
verbreitete rung richtig ſo würde der Prinz trotz
ſeiner Verwundung ſich wieder am Kampfe beteiligt und
ſeinen Heldenmut mit dem Leben bezahlt haben

Der Pour le mérite an Kapitänleutnant
Weddigen

Berlin 25 Oktober Wie das Wolffſche Telegraphen
Bureau hört hat der Kaiſer dem Kapitänleutnant Otto

ſehen den Orden Pour le méerite ver
iehen

Der deutſche Zivilgonverneur der Provinz Henneganu
Der nach Belgien berufene Merziger Landrat

Haniel wurde zum Zivilgouverneur der induſtrie
reichen Provinz Hennegau ernannt

Eine Erfindung
W T Berlin 25 Oktober Amtlich Die initalieniſchen Zeitungen verbreitete Nachricht daß

deutſche L in Trentin o Beſichtigungen vornehmen und daß Truppen und
Kriegsmaterial aus Deutſchland erwartet werden um
für die italieniſche Neutralität Vergeltung zu üben iſt
eine abſolute Erfindung

c

Jm Serajewoer Hochverratsprozeß
wurde nach Beendigung der Plädoyers der Verteidiger
die Hauptverhandlung geſchloſſen Das
Urteil ſoll am 28 Oktober verkündet werden Cabri
nowitſch erklärte nach Schluß der Beweisaufnahme die
Angeklagten hätten nicht gewußt daß der Erzherzog
thronfolger Kinder hatte Man möge dieſen mitteilen
daß ſie die Angeklagten ihre Tat bereuten Sie ſeien
keine Verbrecher ſondern hätten ſich für eine Sache die
ſie für gut hielten geopfert Princip erklärte der
Plan zu dem Attentat ſtamme von ihm deshalb habe er
es auch ausgeführt er wolle ſich nicht verteidigen

Kleines Feuilleton
Hochſchulnachrichten Geheimer Regierungsra

Prof Dr Jakob Barth außerordentlicher Profeſſor
an der Univerſität Berlin iſt Sonnabend nach kurzem
ſchweren Leiden im Alter von 65 Jahren geſtorben
Er lehrte an der Berliner Univerſität ſeit langen Jahren
ſemetiſche Sprachen und war einer der geſchätzteſten
Dozenten in ſeinem Fach Ein beſonders tragiſches Ge
ſchick hat es gefügt daß kurz vor dem Tode des Profeſſors
Barth ſein Sohn der Unterarzt Dr Heinrich Barth
auf dem Kriegsſchauplatze fiel nachdem er erſt wenige
Tage vorher mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet wor
den war Der Privatdozent an der Univerſität Bres
lau Dr Alfons Hilka iſt mit der Verwaltung des
Ordinariats der romaniſchen Philologie an der Uni
verſität Bonn für das laufende Winterſemeſter an Stelle
des verſtorbenen Profeſſors H Schneegans beauftragt
worden Jn der rechts und ſtaatswiſſenſchaftlichen
Fakultät der Univerſität Greifswald hat die
nationalökonomiſchen Vorleſungen und Uebungen an
Stelle der Profeſſoren Kähler und Gebauer der frühere
Syndikus der Handelskammer zu Halberſtadt Dr
Otto v Boenigk übernommen Jn der philo
ſophiſchen Fakultät iſt für dieſes Semeſter Prof
Dr phil und jur C F LehmannHaupt der bis zum
Ausbruch des Krieges als Ordinarius an der Univerſität
Liverpool tätig war mit der Vertretung des Fachs der
alten Geſchichte und ergänzend auch der klaſſiſchen Philo

J logie betraut
Guſtav Johannes Wied der bekannte deutſche

Schriftſteller iſt am Sonnabend in imAlter von 56 Jahren geſtorben Von ſeinen Büchern
r die beiden überaus amüſanten von der Leibhaftigen
osheit in Deutſchland am bekannteſten

Reben ihnen der Roman Tanzmäuſe der des Ver
faſſers ſtkeptiſch mechaniſche Stimmung bekennt ſein
rein antobi wer oman Aus iuggen nund auch w n ſpäterer auf bjologiſche Anſch en
aufgebauter Roman Die Väter Einen der ſchönſtenErſdige erzielte wohl ſein kurzweiliges Luſtſpiel

22 das auf vielen deutſchen Bühnen ſo auch bei
uns in Halle aufgeführt worden iſt
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Am Meer
Von G Klein Halle

Das Meer das ich ſchaute das Meer

e e n ehe inn aDie Kunde r Meeres ar
Und weiter Fli die Meldung vom MeerW a aliſher Saſſe hen Meer
Die Meldung iſt brav wir bringen der Brut
Gib Flieger die Richtung den deutſchen Salut

Auch ſah ich von unſerm wackern V 99
di n Geſchwiſte edos ſtreungeh S w c hl unraf Zeppelinir folgt das Geſchwader
Und hinter den Dünen harret das Heer

e lauſcht den ehe eerin ei ille vom ber inüber nach er
Die Möven kreiſchen um Mole und Turm
Gewaltige Schwinge la den Sturmer Aen ſtockt W 8 reis lauſcht

or Englands Küſte der Adler rauſcht

Kanonen brüllen n
Millionen Stimmen das Meer das Meer
Ein einziger Wille vom belgiſchen StrandHinüber Pniber nach and

Kriegsbilder aus Oſten
Von Paul Lindenberg Kriegsberichterſtatter

Nachdruck verboten

XVII
und verhungert waren wir abends von

er äußerſten Schützenlinie in naſſen Gräben zurück
hekehrt s Quartier bildete ein Bauernhaus eines
von den Einwohnern gänzlich verlaſſenen und von un

rn Truppen beſetzten Dorfes Wenigſtens war ein
ffen in dem ſonſt arg verwüſteten niedrigen aber geräumigen Gemach vorhanden ein ſo echter und rechter

oſtpreußiſcher Ofen der ſcharf eingeheizt wurde Auch
das Knurren Magens ch gegeben redlich war
geteilt worden nun verhieß ſerrges der Duft des
oſtpreußiſchen Maitranks der ſich mit jenem derZigaren und Zigaretten miſchte Man war in jene be
hagliche Stimmung gelangt in der man ſig nicht um die
nächſte Stunde kümmerte die vielleicht Alarm brachte
mit dem Hinaus in Sturm und Regen und einen Ab
ſchied für immer

Keiner dachte daran die Bequemlichkeit des Stroh
lagers zu verſuchen das in der einen Ecke des Zimmers
und in einer benachbarten Kammer für uns aufgeſchüttet
lag Jn einem liebevoll geſäuberten Kochtopf von frag
würdiger Beſchaffenheit war der Grogk bereitet und in
die merkwürdigſten unter denen eine Raſier
ſchale aus Aluminium das beneibetſte weil größte war
unter feierlicher Stille gegoſſen worden Der

luck er galt den Lieben daheim
meraden draußen
Und dann ſchwirrte das Geſpräch bunt und wechſelnd

durcheinander Der Anknüpfungen wie Anregungen gab
es genug ſtammten doch die Offiziere und Aerzte mit
denen ich zuſammenſaß nicht nur aus den verſchiedenſten
Gauen unſeres Vaterlandes ſondern waren auch aus
fernen Weltteilen herbeigeeilt um die Heimat zu
ſchützen um den Verwundeten die Leiden zu lindern
ie zu pflegen d hegen ner großgewachſene
tarke sebräunte Artilleriehauptmann mit dem Eiſernen
reuz im Knopfloch hatte vor elf Wochen Mexiko ver

laſſen e räſident ihm jegliche Summe zur Ver
ügung geſtellt auch mit einem entſprechenden Paß ver
ehen hatte ſo daß er den das Schiff durchſuchenden Eng
ändern ent n war Auf demſelben Dampfer war

mit ihm ein Spanier gefahren mit kurzgeſchnittenem
chwarzen Haar und gewirbeltem ſchwarzen Schnurr
art auch deſſen Paß war von den teuren engliſchen

Vettern in Ordnung befunden worden Jn der Uni
rm eines oſtpreußiſchen Fußartillerie Regiments ſa
er Spanier jetzt neben dem Hauptmann Haar un

Bart bekamen allmählich ihre blonde Farbe wieder
chimmerten nur noch etwas rötlich Beide hatten ſich
chon in Königsberg an es war ein überraſchen

erſte
der zweite den

es Wiederſehen geweſen Der Spanier war in Rot
terdam gelandet ward als Spion an der preußiſchen

n und wurde erſt auf ein Telegramm
ſeines in Berlin als General wohnenden nahen Ver
wandten freigelaſſen

Auch ich hatte mich auf dem holländiſchen Dampfer
als Spanier ausgegeben, erzählte der Unterarzt
deſſen Uniform noch ſehr neu war und an deſſen Schlä
n h ſchon graue Streifen zeigten War gerade e
rei Monaten in Braſilien als ich unſere Mobil

machung vernahm und alles in Stich ließ Mein ganzes
Gepäck ging mit einem Flußdampfer unter Mit meinem
Spaniſchen haperte es ſehr ich lernte heimlich in meiner
Kabine wie wütend um etwas zu können Verkehrte
an Bord nur mit einem befreundeten deutſchen Pro
feſſor den der gleiche Grund wie mich zur Rückkehr ver
anlaßte Wir ſprachen nur ganz verſtohlen miteinander
Mit uns fuhren wohl an 80 Landsleute die Mehrzahlhielt ſich abgeſondert Da war nämlich mit uns ein

gar Redachteur oder Mitarbeiter der ſich ſeine
otizen über die z machte Richtig bei Ma

iſches gregſezrit und ſandte ein
iſte alle wurden mit

Nachhermmen bis auf den Profeſſor und mich
der Figaro Mannals die Luft rein war denn auch ro

war verduftet tauchten noch zwei Reſerve Offiziere auf
hatten ſich ſofort zum Küchenperſonal begeben ſich

ort für gutes Geld ſchlechte Anzüge und Schürzen ge
pumpt und tüchtig mit Frrth geſchält els die
Durchſuchung tattfand Man kümmerte ſich nicht um

ie Wir landeten in Barcelona fragten den Hotel
eng franzöſiſch nach Zimmern der antwortete

eutſch da lächelten wir alle verſtändnisvoll und legten
unſer Fremdentum ab Ein italieniſches i brachte
uns nach Genua von dort gings eiligſt durch die
Schweiz nach der Heimat

Dann kam man natürlich auf Feldzugserlebniſſe zu
prechen Einen feinen Fang machten wir kürzlich in

in Rußland, erzählte ein jüngerer Offizier Jchine mit meinem Zuge den Ruſſen auf dem Fuße ein
luto wollte an uns wir ſtellten uns

direkt über den Weg die Gewehre im An ſie Da
bremſten die Kerls Aus dem Jnnern des Wagens
ſende ein Ruſſe der noch keine Ahnung hatte daß wir
o nahe waren Jch öffne ein Herr im Pelz
mich an da ſieht er die Gewehre meiner Leute Ganz

brochen knickt er in ſich n ex hatte Grund
enn eine Kaſſette enthielt 75 000 Rubel Kriegsgelder

Ja man muß Glück haben und t ſein meinte ein
mit dem Eiſernen geſ er ſchlanker 83webel ſonſt wiſſen ſt er eri Jfsarveiter am iner
Völker Muſeum hatte den Befehl erhalten in
M auch auf ruſſiſchem Boden mich nach den außerhalb der Stadt gelegenen Kaſernen zu erkundigen und
ob ſie für unſere r Truppen brauchbar
wären reſp für wieviele derſelben Gerad waren die
Ruſſen nach Kowno gbaezopen Mir und einem Ober
ſeu nant hatte der General dem ich als Dolmejſcher
diente denn ich bin in Rußland geb oren und erzogen

Als wir esworden ein Auto zur Verfügung geſtelltverlaſſen i einiger Entfernung einen langen Nachricht neuerdings eine eigenartige Beleuchtung
ruſſiſchen Munitſonszug mit Begleitmannſchaft Gleich Hiernach haben die Ruſſen auf die Gefangennahme oder Sinder
zeitig bemerkte ich einen Trupp unſerer Radfahrer Jch den Tob eines unſerer Truppeuführer
nehme ſechs mit die ſich freiwillig melden wir auf die einen Preis von 80000 Rubel ausgeſetzt un er
Ruſſen los Hände hoch rufe ich auf ruſſiſch DieMehrzahl einige aber in und werden er

5 P e I 2 Ien Wir hatten binnen 24 Mut nen zum t ten l nete und
Wie man See ene macht kann auch ich berichten,

nen ein Oberarzt noch ſehr jugendlich ausſehend
r ſeit Jahren in Bern zu den angeſehenſten Kinder

ärzten zählend Allerdings paſſierte es nicht mir ſondern einem Fougen Der ſuchte mit Sanitätsleuten
nach einem Ge bei M das Kampffeld nach Ver
wundeten ab Der Abend war ſchon hereingebrochen

t einem Mal tauchen aus einem Gehölz eiwige
end Ruſſen auf voran ein Offizier Mein Kollege

denkt Na nun iſt Matthäi am lehten Die Ruſſen
kommen heran bleiben ſtehen der Offizier auch Etwasungemütliche S r den Kollegen Her räuſpert ſt
der Offizier auch Der Kollege ſieht ſich ſchon im Geiſt
in Sibirien Der Offizier unterbricht das beklemmende
Schweigen in recht gutem Deutſch ſprechend Mein
Herr wenn Sie uns jetzt nicht endlich gefangen nehmen

d e Ktieg ker Krjez begann ein ande
Ja ja rieg der Krieg, nun ein andererArzt die allerſeltfamſten Sachen können einem da be

egner Man bringt dieſer Tage einen unſerer Mus
etere zu mir der auf dem letzten Marſch ſchlapp geworden Verwundet geweſen frage ich ihn Zu

Befehl Geheilt Zu Befehll Waswar e genſhnßs Operiert NeinWo iſt die Kugel Hier und er entnähm ſie
aus ſeinem Geldbeutel Ja, verſetzte er ich huſtete
ſo und da kam die Kugel aus dem Mund heraus

nend vernehmen r
Bitte wenn Sie s nicht glauben hier iſt die Kugell

Er kramte in den Taſchen herum und holte einen be
trächtlichen Granatſprengteil in Ach ſo ja die
Kugel wollte ja der Mann behalten

vVielleicht hat er ſie wieder runtergeſchluckt fragte
jemand möglichſt harmlos

Miſericordia ſeufzte einer ein anderer wälzte ſich
töhnend auf ſeinem Heubündel Man hörte

nacken eines Revolvers Noch ſo ne Geſchichte er oder

Meine Herren, ſagte der Hauptmann mit ſeltſam
e erf Stimme ich glaube jetzt iſt s Zeit ſchlafen
zu gehen

Wie die Hawke ſank
Die wenigen Ueberlebenden des durch einen deutſchen

Torpedoſchuß geſunkenen engliſchen Kreuzers Hawke
haben nach ihrer Ankunft in Aberdeen ausführliche
n R von ihren Erlebniſſen gegeben die eng
liſche Blätter mitteilen Obwohl es am Vormitta
war erzählte einer ſo lagen doch viele die eben erſt
von der Wache gekommen waren in ihren Kajüten und
wurden durch eine furchtbare Exploſion und die Er
ſchütterung des Schiffes das ſich ſofort auf die Seite
legte aus dem Schlaf aufgeſchreckt Sie eilten zu ihren
Kameraden an Deck und nun wurde der Verſuch unter
nommen die Boodte und eine Anzahl von Flößen die
der Kreuzer trug flott zu machen Aber faſt alle Boote
waren unbrauchbar geworden und ſie gingen ſogleich
unter als ſie das Waſſer berührten Jede Minute ver
mehrte die Gefahr Das Schiff ſank mit einer er
ſchreckenden Schnelligkeit man arbeitete fieberhaft mit
der Kraft der letzten Verzweiflung aber alle An
ſtrengungen waren vergeblich ſie mußten an Bord den
Tod erwarten Der Schrei erſcholl Jeder Mann für
ſich ſelbſt und von dieſem Augenblick an ſuchte ſich jeder
zu retten ſo gut es konnte Die Offiziere ſtanden bis
zuletzt auf dem Schiff bei gten die Leute und halfen
ihnen ſogar Keiner von ihnen iſt gerettet worden Nur
vier Minuten vier furchtbare von einer Welt von Ge
fühlen erfüllte Minuten vergingen von dem Augenblick
an da die Hawke getroffen wurde bis zu dem letzten
krampfhaften Sichaufbäumen nach dem das Schiff in den
Wogen verſank Dann folgten grauſige Szenen Hun
derte von Schiffbrüchigen kämpften in den kalten Waſſern
mit den Wogen Viele hatten Schwimmgürtel um aber
auch ſie gaben erſchöpft den Kampf auf und gingen
unter

Von Dieſen tragiſchen Augenblicken berichtet ein
anderer Die entſetzlichſten Dinge ſpielten ſich ab nach
dem wir über Bord gegangen waren Es war ein furcht
bares Bild manche bluteten über und über Geſichter in
Todesangſt tauchten hier und da aus den Wellen empor
Hilfeſchreie gellten von überall und die wenigen Flöße
waren überfüllt Das gab einen Anblick den ich in
meinem Leben nie wieder vergeſſen werde Als ich aus
dem bitterkalten naſſen Wellengrab wieder auftauchte
da ſah ich zunächſt nichts als eine hohe Wand von Qualm
und Nebel Die Hawke war verſchwunden und um
mich her gab es Hunderte von rudernden Armen von
ilfeſuchenden Händen von ſchreienden ſtöhnenden

Menſchen Es gelang mir in ein Boot zu kommen
in das wir noch mehrere aufnahmen

Unter den Geretteten befand ſich ein Matroſe der
den Untergang eines Kreuzers durch ein deutſches
Torpedo bereits zum zweiten Male mitmachte
Er war vorher auf dem Kreuzer Hogue geweſen
hatte ſich nach deſſen Untergang mehrere Stunden im
Waſſer gehalten war dann gerettet und nach Chatham
gebracht worden Von dort kam er ſofort auf die
Hawke ſo daß er innerhalb von einem Monat die
S zweier Kreuzer durch Unterſeeboote mit
erlebte

Auch Kreuzer Hawke ein Opfer von U
Wie jetzt bekannt wird war das Unterſeeboot das

den engliſchen Kreuzer Hawke vernichtete wieder
das Unterſeeboot U 9 mit der gleichen Beſatzung
und dem gleichen Kommandeur Weddigen

Beſchlagnahme des Dampfers Vaterland
Zu der Beſchlagnahme des Ozeandampfers Vater

land im n von Newyork teilt die Direktion der
Hamburg Amerika Linie der Telegraphen Union fol
gendes mit

Nach einer ausländiſchen Meldung ſoll die engliſche
Firma Waring and Dillon den Dampfer Vaterland
wegen einer Forderung mit Beſchlag belegt haben Esiſt richtig daß die Firma Arbeiten in der Einrichtung
des Dampfers Vaterland ausgeführt hat für welche
die übliche Garantieſumme einbehalten worden war
Dieſe Garantieſumme beträgt etwa 40 000 Mark und iſt
im Laufe des Monats Oktober falig Sollte die Firma
was allerdings kaum glaubhaft erſcheint wegen einer
ſolchen dung Beſchlagnahme des Dampfers beantragt haben ſo müßte es ch um eine Schikane niedrig

ſter Art handeln

Die neue Antwerpener Zeitung
Aus Rotterdam wird der Deutſchen Tagesrtg ge

meldet Geſtern erſchien die erſte Nummer der Ant
werpener Zeitung die in dem von dem Gemeideratsmitglied Weyler verfaßten in würdigem
Tone gehaltenen Leitartikel die Einwohner zu einer
ruhigen angemeſſenen Haltung ermahnte

Ruſſiſche Mordprämien
öſterreichiſchen Kriegspreſſeguartier wirdr der ruſſchen getrAus dem

gemeldet die
inden durch eine aus zuverläſſiger Quelle ſtammende

e

klärt ſich ein glücklicherweiſe erfolgloſer
auf dieſen Kommandanten

Doktor Doktor ließen ſich einige Stimmen war j

rdanſchlag ſächlich

III Trund Die Hre
Durch das Kriegsgericht zum Tode verurteilt

Trod Kriegszuſtandes mit ſeinen Folgeerſcheinu i geh der Kapitalverbre e
m zur taegengen s kommt deshalb auch verhältnismäßig ſelten vor da ſich die Kriegsgerichte mit
olchen e zu befaſſen haben Je kurzem hat

r t in Stettin einen Brandſtifter nach dem
Ge S ode verurteilt doch wurde das Rrwil er
du ruch des Oberkriegsgerichts abgeändert Dieſer
Tage ſtanden nun zwei Raubmörder in den Perſonen
der galiziſchen Saiſonarbeiter Crislatin und Diakow vor
dem Kriegsgericht in Schweidnit das ſchon inTätigkeit trat trotzdem die Täter erſt 12 Tage vorher ver

haftet worden waren Man ſieht die Militärjuſtiz
arbeitet ſchnell Die beiden Angeklagten wurden be
ſchuldigt einen Landsmann Bottna ermordet und be
raubt r aben Die drei Galizier arbeiteten auf dem
Domin m Abgeordneten Freiherrn

habe
um Damsdorf das de

v Richthofen gehört ines ger wurde in einem
Strohhaufen die ſchon völlig verweſte Leiche des Bottna
aufgefunden der ſeit Auguſt d J verſchwunden war
Arbeitsgenoſſen des Verſchwundenen hatten ſofort Ver
dacht auf die Angeklagten die als gewalttätig bekannt
waren Der Verdacht wurde aber allmählich auch der
Behörde bekannt die dann ſofort die Verhaftung der
beiden bewerkſtelligte Die x fand im Düſſeldorfer Schulgebäude ſtatt wohin die Verurecher unter

charfer Bewachung 12 Kilometer weit transportiert
wurden Sie ſuchten ſich während der Verhandlung durch
allerlei Zeichen zu verſtändigen ſo daß der Verhand
lungsleiter anordnete de einer das Zimmer zu verlaſſen

atte Der zurückgebliebene Diakow legte unter der
ucht der Verdachtsgründe ein Geſtändnis ab und gab

an daß er zuſammen mit Crislatin den Bottna erſchlagen
habe doch habe Crislatin r erſt dazu angeſtiftet Als
man Crislatin das Geſtändnis ſeines Komplizen vor
hielt brach auch er zuſammen Nach dieſem Geſtändnis

ſtaltete ſich die weitere Verhandlung ſehr einfach Das
rig rig verurteilte Crislatin der 18 Jahre alt
iſt wegen Raubmordes r Tode Der erſt 17 Jahre
alte Diakow der als Verführter angeſehen wurde konntewegen ſeiner Jugend ſeinen d vetten er erhielt
15 Jahre Gefängnis und die üblichen Nebenſtrafen

1000 Mark Belohnung für die Ermittelung von
Landesverrätern

Der Regierungspräſident in Breslau hat dem
jenigen der zur Ermittelung eines Spions derart bei
trägt daß deſſen rechtskräftige Verurteilung wegen ver
ſuchten oder vollendeten Landesverrats erfolgen kann
eine Belohnung von 1000 Mark zugeſichert

Der Mutter Troſt
Die Hinterbliebenen des Königlichen Diſtrikts

kommiſſars Erich Mühring in Kreu z an der Oſtbahn
der als Reſerveleutnant im Colbergiſchen Grenadier
Regiment Nr 9 Graf Gneiſenau den Heldentod ſtarb

gen den Heimgang des Gatten Vaters Sohnes und
Bruders in folgenden ſchlichten aber doch ein ganzes
Mannesleben umſpannenden Worten an

Glücklich endlich die Pflichten des Soldaten vor
die Pflichten des Amtes ſtellen zu dürfen eilte er freiwillig ſeinem Regiment nach Frankreich vor kurzer
Zeit nach und fiel den Gefahren des afrikaniſchen
Kolonialdienſtes ſo manches Mal entronnen bei
ſeinem erſten Sturmangriff

Am Tage der d ä ward ihm i eingees Söhnchen geboren Es ſoll der Mutter
Tro ſt ſein

Ein Helbenviertel
Der Ort Lankwitz bei Berlin darf den Ruhm in An

ſpruch nehmen als erſte Gemeinde ein ganze Ortsviertel
nach den ſiegreichen Führern in Deutſchlands Heer und
Flotte benannt zu haben Der dortige Amtsvorſteher
hat für ſechs im Bebauungsplan vorgeſehene und zum
Teil ſchon angelegte Straßen folgende Namen feſtgeſetzt
Hauſenſtraße Hindenburgſtraße Weddingenſtraße Kluck
ſtraße Ludendorffſtraße und Emmichſtraße

Zwei kriegeriſche Rekords

Von zwei merkwürdigen Rekords die der Krieg ge
zeitigt hat berichtet der Figaro Der älteſte Sergeant
unter den Waffen in Frankreich iſt wahrſcheinlich der
70jährige Abbé Chanbon der ſchon den Feldzug von
1870/71 mitgemacht hat während deſſen er zum Sergean
ten befördert wurde Als jetzt der Krieg ausbrach wollte
er durchaus wieder in den Dienſt treten und ſo hat man
ihn einem Krankenhaus zugewieſen aber der Abbé
Ehanbon wollte davon nichts wiſſen und auf ſeine drin
genden Bitten ihn zum Schlachtfelde zu entſenden wurde
er zu einer Abteilung des Feldſanitätsdienſtes geſchickt
Der zweite Rekord iſt von zwei deutſchen Brüdern auf
geſtellt die in Frankreich zurückgehalten und bewacht
wurden und dieſer Tage mit 18 anderen Deutſchen nach
Rochefort geſchickt worden ſind Dieſe beiden Brüder
ſind wahre Phänomene Der jüngere der 24 Jahre alt
iſt wiegt 175 Kilo und der ältere 26jährige wiegt ſogar293 giſo So bilten die beiden die reſpektable Maſſe
von 468 Kilo Gewicht Den Franzoſen haben dieſe bei
den Folio Ausgaben des Deutſchtums augenſcheinlich ſehr
imponiert

Kriegs Franzöſiſch
Jn einem franzöſiſchen Orte hatte ein preußiſcherUnteroffizier mit dem Bürgermeier über die tägliche

Lieferung der Nahrungsmittel zu verhandeln Doch er
kämpfte bergebens gegen den Redeſchwall des Franzoſen
an Da wandte er ſich entrüſtet an den neben ihm ſtehen
den Kompagnieſ lächter Reutter ſprechen Sie mit dem
Mann Franzöſiſchl Und Reutter dem Beruf nach
Kneipier in Pankow begann grunzend wie ein Schwein
um den Maire herumzulaufen und ihm einen Finger ent
gegen zu halten Verſtändnisvoll notierte der Bürger
meiſter un cochon ein Schwein Dann ſprang und
blökte Reutter wie ein Hammel darauf muhte er wie eine
Kuh Wiederum verſtand der Franzoſe und die Be
ſtellung war durch dieſes Kriegs Franzöſiſch ſchnell auf
gegeben

Aus dem Leſerkreis
Fe die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Einſendungen

die Redaktion dem Publikum gegenüber keine
Verantwortung

Die Klagen über die Feldpoſt
Jn den Zeitungen vom 23 ds befindet ſich eine Mit

teilung der Halliſchen Oberpoſtdirektion in der dieſe darauf
hinweiſt daß die Klagen über die Feldpoſt in den Zeitungen
zu allgemein gehalten ſeien und vor allem den Abſender und
den Empfänger nicht namhaft machten Die Oberpoſtdirektion
greift dann einen Fall heraus bei dem ſich durch Unterſuchung
erwieſen habe daß alle Senendungen angekommen ſeien wenn
auch mit Verſpätung Zum Schluß weiſt ſie noch darauf hin
daß das Kommando der 36er der Poſt mitgeteilt habe daß es
alfo das Kommando mit der Zuſtellung der Poſt ganz be
ſonders zufrieden ſeil Das Lehzte zuerſt Daß das Kom
mando als ſolches mit der Zuſtellung zufrieden iſt leuchtet
ohne weiteres ein aber hat damit daß die EinzelSendungen
der Eltern Geſchwiſter und Freunde nicht ankommen reſp
nur zum kieinſten Teile ankommen gar nichts zu tun Das
Kommando kann doch ſebſtredend gar nicht wiſſen wieviel

Sendungen abgegangen und nicht angekommen ſind

Daß die e als evöllig falſch Ferner Daß Sendungen an die Soldaten tat
ankommen ſind Tatfachen die jan allerdings durchProtokolle und Urteilsſprüche noch nicht feſtgelegt ſind aber

5
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leicht u r g z hat geru Ah und den
mit Eßwaren Bekl u dal die ſeit ca 20 Aug

an ihn geſchickt ſind bis heute 16 erhalten Und ſein Auf

e h be dir W W e betrauen
direltion geſagt du mußt Beweiſe bringen wenn du hier
vorgehen willſt und habe ſeit 12 Oktober jede
numeriert und hier in ein Buch eingetragen wann ſie
und was ſie enthielt Außerdem iſt jeder Gegenſtand in
Sendung auch noch numeriert Z V ſende
und lege hinein ein Aniwort Kuvert mit Briefbogen ſo er
hält mein Kuvert mein Brief und das Antw mit
Briefbogen die gleiche Nummer Nun habe ich Kontrolle
Bis heute ſind 8 numerierte Sendungen abgegangen Antwort
noch von keiner Nun bitte ich alle Mitbürger es ebenſo zu
machen alles zu nmerieren und darüber Buch zu
Zeigen ſich dann die Klagen als berechtigt dann können wir
nachhaltiger vorgehen Karl Pritſchow

Handel und Verkehr
kg Mangel an Rohmaterial und derNahrungsmittelinduſtrie macht ſich inf des Krieges

heit an ausländiſchem Rohmaterial fühlbar Dies gil
namentlich von Rohkakao Die billigen Kakaoſorten
bereits nicht mehr zu haben und beträgt der n
Mindeſtpreis von Kakao zurzeit 1,30 M pro Pfund n
weiteres Anziehen der Preiſe iſt nicht unwahrſcheinlich d
Kaffee dürften ſich die bisherigen Preiſe ſoweit es ſich um die
billigeren Sorten handelt vorausſichtlich bis in den November
hinein halten da in Hamburg und Bremen noch größere Vor
räte lagern ſollen Jn den beſſeren Kaffeeſorten hat die
Heeresverwaltung ſtarke Ankäufe bewirkt Dieſer Um
dürfte auf die Marktlage nicht ohne Einfluß bleiben Wie
die Verſorgung des Kaffeemarktes ſich für die nächſte Zeit ge
ſtalten wird läßt ſich jetzt nicht überſehen Die durch den
Krieg unterbrochene Zufuhr von ausländiſchem Oel beein
trächtigt vor allem die Margarine und Pflanzenfettfabri
kation Die Fabriken ſollen zwar noch über mehr oder weniger
große Vorräte an Rohmaterial verfügen bei längerer Kriegs
dauer wird ſich aber das Ausbleiben neuer Ware recht fühl
bar machen weshalb mit einer Verteuerung der fertigen re
zu rechnen ſein dürfte Von dem Oelmangel wird auch die
Seifenfabrikation betroffen ein Teil der Fabrikanten hat ſich
bereits genötigt geſehen die Preiſe von Haushaltsſeifen be
ſonders der ſog Oranienburger Kernwachsſeife um 5 M pro
100 Kilogramm ab 1 November zu erhöhen

Bevorſtehende Reglementiernng der Zuckerinduſtrie
Nachdem gegen die Abſicht der Regierung in der Zuckerfrage
nicht einzugreifen und den Zuckerexport im bisherigen Um
fange freizugeben von den verſchiedenſten Seiten namentlich
von bedeutenden Volkswirten mit Rückſichſit auf die Volks
ernährung und die Unterhaltung unſerer Viehbeſtände Ein
ſpruch erhoben worden iſt hat ſich die Regierung entſchloſſen
eine Reglementierüng der Zuckerinduſtrie
derart eintreten zu laſſen daß unſere Zuckerernte im weſent
lichen dem Jnlandkonſum erhalten bleibt Näheres über die
Einzelheiten wird demnächſt bekanntgegeben

Zur Frage der Höchſtpreiſe für Getreide Die Be
ratungen die der Bundesrat über die Feſtſetzung der Höchſt
preiſe für Getreide gepflogen hat werden als unverbindliche
Vorbeſprechungen bezeichnet eine Beſchlußfaſſung hat noch
nicht ſtattgefunden Es ſoll nunmehr eine Vorlage zur Er
ledigung der in Frage kommenden Angelegenheit ausgearbeitet
und dem Bundesrat vorgelegt werden

Gothaer Waggonfabrik Aktien Geſellſchaft Gotha Das
Unternehmen verzeichnet in dem Geſchäftsjahr 1913/14 einen
Geſamtumſatz von 6 088 777 M V 7081 356 Hieraus
ergibt ſich ein Bruttobetriebsüberſchuß von 594 768 M
653 502 Nach ordentlichen Abſchreibungen von 94 858
Mark 99 661 ſowie nach außerordentli Abſchreibungen
in Höhe von I48 014 M 272 874 ergibt ſich einſchließlich
des Vortrages aus dem Vorjahre ein Reingewinn von 351 895
Mark 323 535 Die Verwaltung beantragt hievaus15 000 M 14 048 dem Spezialreſervefonds 4000 M
4000 M dem Talonſteuerreſervefonds und 26 430 M 7537
Rark dem Arbeiterunterſtützungsfonds zu überweiſen und

nach Berüchſichtigung der Tantiemen 12 Proz 12 Proz
Dividende auszuſchütten Auf neue Rechnung kommen 47 892
Mark 40 7396 Ueber die Ausſichten bemerkt die Ver
waltung daß im Waggonbau zurzeit der Auftragsbeſtand ge
ringer iſt wie im Vorjahre Der Flugzeugbau hat ſich weiter
entwickelt ſo daß zu hoffen iſt zufriedenſtellende Ergebniſſe
mit demſelben zu erzielen Jnwieweit der Krieg auf das
ſamtunternehmen von Einfluß ſein wird läßt ſich heute noch
nicht überſehen

r

Konkurs Nachrichten
aus dem Oberlandgerichts Veglrt aumburg a S

vom 17 bis 23 Oktober
Abkürzungen Eröffnungstermin Anmeldefriſt sG Gläubigerverſammlyng FP Priifungstermin K J

Konkursverwalter Bei dem Orte iſt falls ſie nicht Sijteines Amtsgerichts ſind das zuſtändige Amtsgericht irv
Klammern beigefügtQuedlinburg Kaufm Julius Falkenburg F 13 10
A i 6 19 11 P 19 I1 Kaufm Karl Brinkmeier
Berlin Kaufm Erſch Sawatzki bisher Jerichow Schlußtermin 13 II Halle g/S Blumenddt Hermann uß

16 10 A 8 11 G i 11 7 16 11 Tarator Otto
Knoche Mühblhaufen Frl Charlotte Schultz Eijgentumerin des Gaſthofes zum weißen Schwan F 4 10360 11 9 11 P 9 12 K V Kaufmann r Fiſcher
Defſan Kaufm Max Rahe V Juſtizrat Franke zum Heere
einberufen dafür A Schneider LützenſömmernWeißenſeeſ Zigarren und Tabakfabrik Geſ m b H in
Kiquld P 6 T Halle a/S Witwe Clara Hüdebrandteb Fehſe verſt R 17 10, A 8 11 G 16 11 P 16 11 V

axator Conrad Hrebinger Heiligenſtadt Korbmacher
Ehriſtovh Stimmer Schlußtermin 21 l Pfaffſchwende
Heiligenſtadt Landwirt Chriſtian Schneider Schlu termin

i1 Grams dorf Kalbe Materialwarenbdl Wilv
Müller Schluttermin 8 11 Burg werben Weißenfels
Waſtwirt Max Bartb visher A Brauu jetzt A
Dr Böbhſe Baalberge Gexuburgz Fottlepnſtm Andreas
Ritter K 17 10 A 9 II 16 I1 P 16 11 K Kaufmanndarl Bogs Waltersbort Seißenſes Swenkwirt aul
Watze K 17 10 A 28 11 14 11 13 12 V Prozeßagent Heinemann Creitsfeld Eisledem Pagermeißer
Otto Hoffmann R 19 10 A 16 11 G 24 11 24 11 VKaufm Otto Schanſeil Halle afS Kaufmann Jakob
Fackenheim Schlußtermin 16 11

Kirchliche Nachrichten
u L Frauen Dienstag 27 Oktober abends 9 Uhr Kriegsbetſtunde mit Abendmahlsfeier Herr Oberpfarrer Profeſſor

SchmidtSt Laurentii Die abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde
mit Abendmahlsfeier Herr Paſtor Wagner
Witterungsüberſicht v Oktober

Das Hochdruckgebiet über Oſteuropa zeigt wenig Aenderung
dagegen hat das über der Nordſee gelegene Tief feinen Ein
fluß oſtwärts ausgebreitet ſo daß geſtern und nachts im
Dienſtbezirk ſtrichweiſe leichte Regenfälle aufgetreten ſind Da
wir auch morgen noch in der zwiſchen den Hochdruckkernen im
Südweſten und Norden gelegenen Tiefdruckfurche verbleiben
werden ſo haben wir bei ſüdlichen bis ſüdwefſtlichen Winden
neblig trübes mildes Wetter ohne erhebliche Niederſchläge zu
erwarten

Telegraphiſche Waſſerſtands Nachrichten
vom 26 Oktober 1914

Saale Aas un GlbeWeißenfels 0 uſſigrohe 1,72 Barby 1,1Bernburg 90,85 Magdeburg sKalbe 77 Wittenberge o 1,3
V r r vVorausfſichtliches Wetter am 27 Oktober

R Veränderliche Bewölkung mäßig warm zeitweiſ
egen
Oeffentliche Wetter Anſage für den 27 Oktober
Trübe mild zeitweiſe Regen

Oruck und Verlag GeneralAnzeiger ür Halle und die Provinz Sachſen
Verlag von Gebrüder Huck erantwortlüche Redakteure Chbefredaktenn
Konrad Pohl Politik und Fenilleton Albert Herling kales Gerichte
ſaal und Umgebung Johannes Dronk lgemeiner Teil und Handeß
dermann Brandes Briefkaſten u Sport Walter Pfennigdorf Anzeigen
Amtlich in Halle Sprechſtunde der Redaktion 12 1 Uhr mittags

Dievorliegende Nr des Gen Anz für Hall
u d Provinz Sachſen umfaßt 8 Seiten
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jetzt nach bangen
ſtätigt ſtarb den Heldentod für ſein Vaterland
am 29 Auguſt 1914 auf einem Patrouillenritte

Hugo Binder
er 4 Eskadron 2 Garde Ulanen Regmt

Berlin Moabit
a 05253im faſt vollendeten 22 Lebensjahre

Die tieftranernden Eltern und
Geſchwiſter

Teutſchenthal den 24 Oktober 1914

Gefr

Nachruf
Den Heldentod fürs Vaterland ſtarb am

8 Oktober in Frankreich unſer treuer Ge
werkvereinskollege

Alfred Schönie
Mitglied des Gewerkvereins der Fabr und

Handarbeiter zu Halle a S
Es wird ihm für allezeit ein ehrendes An

denken bewahren b06176
Der Hrtsverband

zu Halle g

Den Heldentod fürs Vaterland ar am 7 Sep
tember in Frankreich unſer innigſtgeliebter Sohn
Bruder und Bräutigam

Albert Bauer
Reſerviſt im Jnf Regt Nr 27 4 Komp

im 24 Lebensjahre
Halle a den 26 Oktober 1914

In tiefem Schmerz
Die ERitern Gesehwister u Braut

Nachricht daß mein innigſtgeliebter Gatte der
treue Vater ſeines Kindes Bruder und Schwieger
ſohn Dr phüil

Franz Harshall
Offizierſtellvertreter im Jnf Regt Nr 27

am 9 Oktober in Frankreich den Heldentod ge
ſtorben iſt

e gebe ich nur hierdurch zur

n tiefer Trauer
Martha Marehall geb Hartung

nebſt rer en Gertraude
Stabsarzt Dr med Eruat Marehall
Oberleutnant Stieler und Frau Elſe

eb Marſhall
Carl Hartung und Frau

Halle a Tabora Deutſch Oſtafrika Breslau
Leipzig

Beileidsbeſuche dankend abgelehnt

Längſt von treuer Kameradenhand mitgeteilr
ward mir nach langen Wochen die traurige Ge
wißheit daß mein heißgeliebter herzensguter
ſtets treuſorgender Mann unſer lieber Bruder
Schwager Schwiegerſohn u Onkel der Kanonier
der Landwehr Otto Patzold

4 Batt r h e Nrim Alter von 35 Jahren am 8 Sept in Frankreich
fürs Vaterland den Heldentod ſtarb

Jm Namen aller Hinterbliebenen zeigt dies an
in tiefſtem Schmerz Berta Patzold geb Sehbreeker

Dieskau im Oktober 1914 a05257

Einen guten Menschen mit treuem

Herzen und reichen Gaben verloren

turners

Hax PDähne
Unteroff d 4 Garde Inf Rgts Nr 4 B V
Unersetzlich durch innigeFreundschaft
die uns mit ihm verband würdigen
wir ihm wohl kein besseres Andenken
als in seinem Sinne zu wirken und
zu handeln

Turnverein Döllnitz
I Teichmann a5299

Bruder und Bräutigam

Karl Claus
Reſerve Znfanterie Regiment Nr 27

im 24 Lebensjahre
Brach witz den W Oktober 1914

Zn tiefſtem Schmerz
a 5293 Eltern Geſchwiſter und Braut

v nannt gen S

Von ſeinem hochverehrten Rittmeiſter uns
ochen der Ungewißheit be

im Weſten unſer geliebter Sohn und Bruder

tiefbetrübt an

Von Kondolenzbeſuchen bitten wir gütigſt abzuſehen

Wir verlieren in ihm einen treuen Sangesbruder
Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten

wir durch den Heldentod unseres Vor

a05252

Fern von der Heimat in Feindesland
ſtarb den Heldentod fürs Vaterland am
3 Oktober unſer herzensguter Sohn

ehe tage e

Nachruf
An den Folgen schwerer Verwundung starb den Heldentod fürs Vaterland am

8 Oktober in Frankreich unser einziger heißgeliebter herzensguter hoffnungsvoller
Sohn und Bräutigam der Kaufmann

Hermann Harnisch
Gefreiter im Ulanen Regiment Nr 15 im Alter von 25 Jahren

Halle a den 26 Oktober 1914
In tiefstem Schmwerz

Die trauernde Familie Harniseh Kl Ulrichstraße 29
nebst Braut Marta Dömel Torstraße 51

Nachruf
Am Donnerstag den 22 Oktober starb hierselbst im 60 Lebens

jahre der

Lehrer u Kantor Custau Erkurth
In unserem Orte geboren und erzogen kam er nach Absolvierung

des Seminars in Weissenfels 1876 nach Schkeuditz und wurde 1880 bier der
Nachfolger seines Vaters Das hiesige Schul und Kirchenamt hat er über
34 Jahre lang in gewissenhafter Treue verwaltet Lange Jahre war er
nicht nur Mitglied des Schul vorstandes sondern auch des Gemeindekirchen
rates und bat sich in diesen Korporationen wie auch oftwals in den Ge
meinderatssitzungen und als Vorstand der Weil Reisshauer Stiftung durch
seinen erprobten Rat grosse Verdiensto erworben Durch seine stete
Bereitwilligkeit hat er sich den Dank vieler Gemeindeglieder verdient
Ganze Generationen von Schülern und Schülerinnen werden ihren treuen
Lehbrer der mit väterlicher Liebe an ihnen hing ein ehrendes Andenken

bewah ren a5302Er ruhe in Frieden

Dammendork den 24 Oktober 1914

ber Cemeindekirchenrat

Am 12 Sept 1914 starb
den Heldentod in Frank
reich unser unvergess
licher lieber Sohn Bruder
Schwager Onkel u Bräu
tigam der Hoboist 0o177

Wülly Richter
Füsilier Regt Nr 80
Homburg v d Höhe

im 22 Lebensjahre

Die tieftranernäen Eltern
nebst Gezchwistern

und Brant
Gabelsbergerstrasse 17
den 25 Oktober 1914

Nachruf
Fern von der Heimat in Frankreich ſtarb in

der Nacht vom 12 zum 13 Oktober unfer lieber
Kollege und treuer Freund der Pfleger

Wilhelm Fiedler
6 Komp Reſ Inf Rgt Nr 36

den Heldentod fürs Vaterland Wir werden ſein
Andenken ſtets in Ehren halten

Das Pflegerpersonal
der Landesheillanetalt Mietleben

Jm Alter von 25 Jahren fiel im
Kampfe für das Vaterland unſer ge
liebter Sohn Bruder Schwager Onkel
und Neffe

Hans SernauDieſes zeigen im Namen der Hinterbliebenen Bertebugeng
In der Todesanzeige in

Nr 151 dieser Zeitung muss

es heissen Zollinspektor J
Heinrich Dernehl

n518

Simon Sernan und Frau Berta
geb GrobmannHalle a Reilſtraße 98e

nicht Danehbl

Fern von der Heimat in Frankreich
ſtarb am 10 Oktober auf dem Felde der
Ehre den Heldentod fürs Vaterland unſer

Nhoffnungsvoller und unvergeßlicher Sohn
Bruder und Schwager a5298

Hermann Koch
9 Huſar Regt in Straßburg Elſaß 2 Esk

23 LebensjahreDies zeigen in tiefſter Trauer an

Die ſchwergeprüften Eltern und noch zwei
im Felde ſtehende Brüder und Angehörige

Delitz am Berge
Du warſt ein braver Reitersmann
Du ſtarbſt für s deutſche Vaterland

Dankſagung
J Allen Verwandten und

Bekannten für herzliche
Teilnahme über den
Verluſt unſeres lieben
Sohnes des auf dem
Felde der Ehre gefal
lenen

Wilh Barin
ſagen wir unſern herz
lichſten Dank

In tiefer Trauer
Familie Barth

Den Heldentod fürs
Vaterland starb am 27 Sep
tember in Frankreich mein
lieber treusorgender Mann
unser lieber Sohn r
und SchwagerVüden Cerhac

Res im Füs Regt Nr 36

In tiefstem Schmerz
Frau Anna Gorlach

geb Rädol
Ww Hoeurtette Gerlach
Familie Hugo GerlacehFamilio mat Corlaeh

Halle
Familie Otto Heinroth

Böllberg

ronidg Otbver 1v24

Trauer Abteilung
Schwarze

Kostüme Kleider Röcke Blusen
Unterröcke und Morgenröcke

Kleiderstoffe mW d
Anfertigung näch ass

Auf Wunsch sofortige Auswahlsendung
Fernsprecher 379

Bruno Freutag r
jeder Art empfiehlt zu billigsten

Preisen

G Schaible
Möbeltabrik h0574

der Einj Freiw
Ceore Strache
Füſ Regt 36 12 Komp
welcher als verwundet
in der Verluſtliſte ge
meldet iſt Diejenigen
welche Auskunft über
ſeinen Verbleib nach dieſ
Tage geben können werd
herzl gebet ihre Adr an
Frau Kittel Halle a
Humboldtſtr 7 oder dem
Unterzeichneten gegen Er
ſtattung aller Unkoſten
mitzuteilenP Gutsbeſer

9

Vermisst
wird ſeit dem 7 Septbr

C Altkietz b Wriezen J

Sroße Märkerstraße 26

Schneiderkleicler
für Damen Jackett und Rock

von Mark 85 an

Anzug nach Mass
Grosses Stofflager Gute Arbeit

Max Teuscher
Schmeerstrasse aqur 20 h5917

Ierren dann Linder

Grösste Auswabl am Platze

Wenn
A F Ebermann

Halle a Gr Steinstr 84

9 IKleinverkguf hat begonnen
Alle Arten Obsthäume j kinschlag

Baumschule Paul Huber Halle d S
8386 322

r8

Fernspr Mersebnrger Chaussee
e e ceeeeeeeeeeeeeneeeeeee

in feder gewünschten Legierung liefert S
Aluminium Raffümnerie A Wresehn er

Nenkslin Delbrückstrabse 49 53
Neukölin 2028 2028 Telegr Wreschner Neukölln

Tannengrün
Zum bevorſtehenden Totenfeſte

empfehle Tannengrän wöchentlich mehrere Waggon
eintreffend für Gärtner 7 Wiederverkäufer zu billigſter

Preiſen
Erſter Waggon Dienstag

Traugott Zockutsen Sen
18 ä 1815 Keil

ma 85

Fernspr

Den Versand von

Feldnost Paketen

e e

Pelzfelle u
zu Rücken Knie und Puls

2c fern langhaar Bären

Fellhdlg

Für Wiederverkäufer
Futter all Art

wärmern ſow Schuhfutter

Ziegenfälle zu Automänteln
offerieren Gebr Dauglewit

Fiſcherplan 2 1100

Nerven
wie Bindfaden
brauch von

Lecithin Kraftnahrung
2 Pfd in Orig Pack 50 M

Apotheke Halle a

Am 30 September ſtarb in Frankreichden Heldentod für König und Vaterland S Durch die Geburt eines S
unſer liebes Mitglied der Reſerve Z kräftigen Sonntag Madels

Interoffizier 33 wurden erfreut Ro43z W ERöschel n Fran 33

Halle a den 26 Oktober 1914 land ſtarben auf
Gesangverein Iiecderkrels

Den Heldentod fürs Vaterland ſtarb
4 am 2 Oktober in Frankreich im Alter

von 30 Jahren der Landwehrmann

Otto Rottorf
im Reſ Jnf Regt Nr 36 7 Komp

Sein Andenken werden ſtets in Ehren halten
Die treuen Kameraden die Hofmeiſter
und Aufſeher des Herrn Oberamtmann

C Wentzoel Ober Teutſchenthal

Salzmünde den 2

Es hat Gott gefallen daß auch noch mein
eliebter Sohn unſer treuer Bruder und

Schwager der Landwirt

krich Gerner
Kriegsfreiwilliger im Füſ Regt Nr 36

in Nordfrankreich am 2 Oktober den Heldentod
geſmaen hat S Taubenſr I t 67

alle a a zu ro den 2 Hit 1Verw Frau Pastor Werner

geb Ufer

Am 24
unſere liebe Tochter

im Alter von 61 Jahren

bliebenen

der Kape

7 e

Vater
dem Felde der Ehre in

W Feindesland unſere treuen Turnbrüder
Gustav Feistel
Max Burgermeister
Richard Deparade
Gustav Schibel

Jhr Andenken werden wir alle Zeit in Ehren halten

Der Turnverein Salzmünde
7 Oktober 1914

r

Nach ſchwerem Leiden verſchied am 24 Okt
meine liebe Frau Mutter Großmutter

Amalie Glenz
Die trauernden Hinterbliebenen

Halle a den 26 Oktober 1914
Beerdigung Dienstag nachmittag 3 Uhr

d Mts ſtarb nach kurzem ſchwerem Leiden
Schweſter Enkelin und Nichte

Gertrucd
Um ſtilles Beileid bittet im Namen der Hinter

kamllie Karl Zabel
Oberleitungsaufſeher Joraſtr 7 762

Halle a den 26 Oktober 1914
Beerdigung findet Dienstag nachm 4 Uhr vone des Nordfriedhofes aus ſtatt

Nach Ge
Apoth Wagners

Zu haben in der Bahnhofs

Delitzſcherſtraße Ma, 1 7
ötühle z Flechten w angen

Dachritzſtr 6 pt l
Den Heldenchh für König und

a05246

bis zu 10 Pfund
übernehme ich auch wach dem 26 Oktober

M Schneider Holle
a 94 e379

un aller nie r Unwiderrufſſen
ympaithie

Gicht Rheumat Nerv u FrauenlFiechte Anssehl Magen u Darml
Nieren Rücken n blasen Epileps
Veitstanz Bleichsnveht Jahnsehm
Rose usw behandelt Scirendaſt
Dienstag n Freitag I2 u 7F e J lDamen Kostüme
n Maß la Schneiderarbeit

ſertigt an lA Lanqge A d Univerſität 2
Haben Sie ſchon 18 A E
Wolle Pfd 60 probdiert Bei E Sehnee Nohlt
Gr Steinſtr V e 225

Jdenlle Büſte
ſchöne Körperform
erlangen Damen in

meiſt kurzer Zeit
durch äußerliche
Anwendung von

Impoſant
Völlig unſchädlich
Bei Nichterfolg

Geld zurück

lautGarantieſchein
Büchſe M 50 2 Büchſengen Erfolg meiſtens genug
M Geg NachnahmeM 150 portofrei diskret

Magerkeit
Kraft Nährpulver gegenallgemeine Magerkeit Preis
ver Karton unr M 00
3 Karton M 00 gegen

Nachn tag de 60
Säpltas depot

zigerſtrEing Feizt r khern pt
Kein Laden Stl9

Nur Damenbedienung
Geöffnet tägl 8 Uhr
Sonntags vormittags

Diehung am 6 1 7 Novbr
and 29 bis 31 Dexemdber

Deuische l ufitfahrerLotterie
14157 garantierte Gewinne

270000
Hauptgewinne W Mark

69600
39060
28900
296000
Lose à 2 M einsehbliesslick
freier Zusendung von Los ung

2 Gewinnlisten empfiehlt

Carl Hentze
Berlin W Vufar den Linden

Jaſſerdichte
öchirmſtoff Weſten

woll étrickweſten

G liebermann
Geiſtſtr 42 h6586

Prelselheeren
Durch Ka erhalte morgen
nochmals prima Schwediſche

Bocklisch jun
Stand vis vis Hotel Börſe
Reparatur an Waſchgefa wBöttcherei Saat L
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liegenden Bataillone zu führen

nahme von ren und

Halle den 26 Oktober 1914Aus Feldvofthriefen und Feldpoftlarten

Dem Briefe eines Kriegsteilnehmers aus Sw
25 Kilometer ſüdweſtlich J vom 27 Oktober ent
nehmen wir folgendes

ſeit dem 10 September ununterbrochene Gefechte
am linken Weichſelufer zwiſchen K und J

tete Unruhe und Bewegung überall verſuchten die
uſſen denen es von Süden kef wohl etwas warm zu

werden anfing über die Weichſel durchzubrechen Hier
er ſeit zwei Tagen zurückgenommen und durch friſche
ruppen erſetzt Heute früh ſoll J genommen

ein Eine ſehr große Schlacht bereitet ſich für die näch
ten Tage hier vor Wenn Du dieſe Zeilen erhälſt wirſt
du ja lange über das Ergebnis aus den Zeitungen vrien

tiert ſein ebenſo aus den Verluſtliſten die ungeheuer
lichen Verluſte des korpsDiviſion erſehen haben Bis zu 60 Verluſte

Das Land hier iſt fürchterliſch Von den
Ruſſen in jeder Weiſe offenſichtlich künſtlich in der Ent
wicklung zurückgehalten Die Städte ſchmutzig die
Dörfer aus kleinen Blockhäuschen mit nur einem Raum
der Herd in demſelben Alles von Schmutz und Flöhen
ſtarrend Wir werden buchſtäblich von Flöhen gefreſſen
alles iſt dauernd am kratzen Die Wege ſind ſo unbe
ſchreiblich zumal bei dem jetzigen Herbſtregen daß ihr
Zuſtand mit deutſchen Worten nicht wiederzugeben iſt He
S ſei ein Pferd bis zu den Schultern darin
verſinkt die Furten der meiſt brückenloſen Flüſſe faſt
unpaſſierbar Die Nachfuhr daher äußerſt ſchwierigBrot ſehr knapp Fleiſch aber recht reichlich Gemnſe
fehlt g außer der zumSchnapsbrennen überall an
gebauten Kartoffel Ueberall in den Dörfern tauſende
von Gänſen trotzdem der Krieg ſeit 2 Monaten hier auf
demſelben Terrain hin und herſchwankt Eine Gans iſt
für 60 Pf ein Huhn ger 50 Pf zu kaufen Erzähle das
mal einer deutſchen Hausfrau

Jn einem Feldpeſtbriefe vom 14 Oktober aus Weſt
ſrtreß heißt es Wir liegen hier ſeit 5 Wochen feſt

n hier Engländer Franßoſen gern Neger und
alles mögliche Grobzeug uns gegenüber Sorgt nur daß
die H als Gefangene in Deutſchland nicht erſt ſor
tievt ſondern umſchichtig nebeneinander e werden
Denn wir haben hier in den Schützengräben auch ihr
er hein Odeur zu genießen und zwar oft wenn
ie verendet ger haben Es muß nun
endlich vorgehen denn wir haben hier alles leer ge
futtert Der Rotwein den wir jetzt führen kann nur
noch als Glühwein verwandt werden und ſchmeckt man

hn noch nach drei Tagen Beifolgende Jubelkarte für
Knackwurſt die Halliſchen Fleiſcher ſollten es den Ber
liner Fleiſcher nachtun und Wurſt Speck und Schinken
an die hungernden Truppen ſchicken Jn Frankreich gibt
es keine Wurſt zudem iſt in Feindesland zurzeit alles
aufgegeſſen ſo wird uns von verſchiedenen Bekannten
im Felde mitgeteilt

Unſer Landſturm in Belgien
uUeber ſeine Fahrt zur Ueberbringung von Liebes

e nach Belgien berichtet Rittmeiſter d L a D
Kommerzienrat Wernecke folgendes Es dürfte für dieAngehörigen der in Belgien ſtehenden Landſturmleute

ein Gefühl der Beruhigung ſein zu erfahren daß es
unſeren braven Landſturmmännern trotz der Strapazen
die der Dienſt mit ſich bringt gut geht und dieſelben
Not nicht zu leiden haben Mancherlei Gerüchte die hier
und dort in der Provinz laut wurden gipfelten darin
daß die Magdeburger Burger Halberſtädter Torgauer
und Hallenſer Bataillone ſchwer unter mangelnder Ver
pflegung litten und wärmendes wollenes Unterzeug
dringend notwendig ſei Der Vorſtand des Provinzial
vereins vom Roten Kreuz zu Magdeburg an
den der Notſchrei gerichtet war verſprach in gewohnter
Weiſe tunlichſt ſchnell lindernd einzugreifen rüſtete einen
Automobilzug mit reichen Gaben aus mit dem Auftrag
für mich ſie an die im Feindesland ſtehenden Bataillone
mit Gruß und Wunſch für ſtetes Wohlergehen auszuhän
digen Ganz leicht war die Aufgabe nicht galt es doch
die Standorte der verſchiedenen Landſturm Bataillone
nach vielem Hin und Herfragen auszukundſchaften Jn
entgegenkommenſter Weiſe wurden mir ſchließlich von
einem General Gouvernement die Standorte angegeben
ſo daß es möglich wurde einzelne Automobile von einem
Zentralpunkt aus an die weit voneinander getrennt
egende en Trotz mancher Schwie

rigkeit iſt es gelungen den mir gewordenen Auftrag aus
zuführen und alle unſere Gaben anzubringen War auch
bei allen dieſen Bataillonen Not nicht vorhanden denn
die Verpflegung iſt reichlich und gut auch ſind die Leute
mit warmen Sachen wenn auch nicht im Ueberfluß aus
gerüſtet ſo haben wir doch allen eine außerordent
liche Freude bereitet die in ſtrahlenden Ge
ſichtern zum Ausdruck kam Jſt es für jetzt und in
Zukunft auch nicht möglich einen Jeden in Fülle mit
Gaben zu beſchenken ſo iſt die deutſche Soldatenkamerad
ſchaft doch eine derartige daß mancher der es nicht ſo
dringend benötigt gern zugunſten ſeiner bedürftigen
Kameraden verzichtet Das Rote Kreuz darf aber das
Bewußtſein haben in der Belgiſchen Liebesgaben Fahrt
de innigſten Dankes eines jeden deutſchen Landſturm
mannes verſichert zu ſein

Poſtverkehr mit dem Auslande
Bis auf weiteres ſind gegenwärtig von der An

gahme bei den deutſchen Poſtanſtalten ausge
ſchloſſen

a Poſtſendungen jeder Art nach allen deut
ſchen Schutzgebieten außer Kiautſchou nach Aegypten
Aethiopien Belgien mit Ausnahme der offenen Brief
ſendungen nach Brüſſel und BelgiſchKongo nach Frankreich und Großbritannien nebſt ihren Kolonien und
Poſtanſtalten im Auslande Japan nebſt den japaniſchen
Poſtanſtalten in China uſw nach Marokko mit Aus
nahme der deutſchen Poſtanſtalten in der ſpaniſchen Ein
flußzone Alkaſſar Arſila Laraſch Tetuan und der
ſpaniſchen Beſitzungen in Nordafrika Ceuta Melilla
nach Montenegro und Serbien nach Rußland nebſt
Finnland und den ruſſiſchen Poſtanſtalten im Auslande
nach Tunis Weſtafrika ausgenommen die portugieſi
ſchen und ſpaniſchen Beſitzungen nach Arabien Afgha
niſtan und Beludſchiſtan außerdem

b Wertbriefe und Käſtchen mit Wertan
abe nach Kiautſchou nach Braſilien China ſeinſchl
er deutſchen Poſtanſtalten den Däniſchen Antillen

Griechenland den niederländiſchen Kolonien den öſter
tag en Poſtanſtalten und den Agenturen des öſter
reichiſchen Lloyd im Auslande Portugal nebſt Kolonien
Spanien nebſt Kolonien

e en nach Bolivien BraſilienMacao Marokko ſpan Einfluß den niederländi
ſchen Antillen Peru Portugieſiſ ien und nach den
öſterreichiſchen Poſtanſtalten im Auslande

d Poſtaufträge nach den öſterreichiſchen Poſt
anſtalten im Auslande

e Briefnachnahmeſendungen nach den
Poſtanſtalten im Auslande und nach

arokko raniſche Einflußzone
Pakete nach Kiautſchou nach Bolivien Bosnien

De winn Braſilien Bulgarien Chile China Cuba
äniſche Antillen Ecuador Guatemala Haiti Hon

duras Republik Liberia Marokko ſpan Einflußzone
Mexiko Nicaragua den niederländiſchen Antillen Nie
derländiſchGuyana den öſterreichiſchen Poſtanſtalten und
den Agenturen des n Lloyd im Auslande
Perſien Peru den portugieſiſchen Kolonien mit Aus

ira Rumänien Salvador

insbeſondere der M

genommen Kanariſche Inſeln bei B örderun bis Cadigſ
Nach Oeſterreich ſind nur Pakete bis um Ge

wichte von 10 K uläſſig Pakete lizienund Sang ind au ine r ſ
Pakete nach Ungarn beträgt das Meiſtgewichtausgeſchloſſen ſind ſperrige dringende und Ei ich
pakete Zum Paketverkehr ſind in Ungarn alle Orte
ugelaſſen außer den in den Komitaten Abauj Tornaereg Borſod Hajdu Heves Maramaros Seele
Szatmar Sieg Ugooſa üng P len gelegenenferner die Stadt Kaſſa Pakete mit IFer und Druck
acheninhalt ſind nur nach ungariſchen Orten
zugelaſſen worüber die Poſtanſtalten Auskunft geben

Die Rote Kreuz Sammlung
des GeneralAnzeigers für Halle und die Provinz
Sachſen erbrachte ferner

Liſte 529 F Wollmer Gr Ulrichſtraße Grete Erſt
ne W Buwhardt u Vecher Le erſtraße A D

i r Le A DRich Herbſt 3 G P 56 üf äh bei
Burghardt u Becher 3,10 M zuſammen 7,60 MarkW Skane Heinicke Buchhölg Schulſtr H W 21

ſennig
Liſte 233 J Lewin Marktplatz N N 80 PfennigLiſte 498 Safe David Geiſte üngennnt Un

ne the hee Wncherecſtt ginge g022 M M vo

zFi w Liſte e
iliale Reideburg Liſt Alw iſch 50 Pf Ottgeiig 1 Herm Falke 50 Pf Maria Wwelbe kvh vt

rm Kunze 50 Pf Fiedler 50 Pf Böhme 2 M vomStammtiſch Heinerts Gaſthof Alb Einice Reideburg u
ſammen 5,50 Mark

Die Geſamtſumme der bei uns eingegangenen baren
Beträge erhöht ſich damit auf 23577,24 Mark
Allen Gebern beſten Dank Weitere Gaben für
das Rote Kreuz bitten wir baldigſt an unſere Ge
ſchäftsſtellen oder die durch Plakate gekennzeichneten
Annahmeſtellen abzuführen Jede auch die beſcheidenſte
Gabe iſt willkommen

Zur Ausſtattung eines Hilfslazarettzuges
ſind weiter eingegangen

Liſte 298 Ungenannt 10 G u E Karutz 10 M zu
ſammen 20 Mark

Allen Spendern herzlichſten Dank

Das Eiſerne Kreuz Am 31 Oktober wurde der
Vorſitzende der Krieger Sanitätskolonne Halle Ober
arzt der Reſerve Dr Rettig vom 1 Garde Regt zu
Fuß ſowie ein Mitglied derſelben Kolonne Reſerviſt
swald Brauer vom Reſ Regt Nr 36 mit dem

Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet Ferner erhielten
dieſe Auszeichnung Leutnant Harry Schwerdt
feger Sohn des Kommiſſionsrats C Schwerdtfeger
hier und Leutnant Hencke Sohn des Königl Ober
bahnmeiſters Hencke hier Oberleutnant und Adjutantim LandwehrJnfanterie Regt Nr 4 Walter Roſt
Magiſtratsaſſeſſor in Königsberg i Pr Offizierſtell
vertreter Fähnrich Max Denkewitz im Jnf Regt
Nr 45 ein Sohn des Bureauvorſtehers Max Denkewitz
hier Jnſtallateur Adalbert Reichenbach Ge
freiter im Magdeb Landwehr Pionier Bataillon Nr 4
ein Sohn des verſtorbenen Klempnermeiſters Artur
Reichenbach hier Telegraphenaſſiſtent Hans Ludwig
von hier Funker beim Telegraphen Bataillon Nr 6

Eine Kriegsnoteinſegnung fand am Sonntag im
Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt in der Lau
rentiuskirche ſtatt Der Sohn eines hieſigen
Oberpoſtſekretärs hatte ſich an ſeinem Geburtstage als
Kriegsfreiwilliger gemeldet da er erſt Oſtern 1915 ein
geſegnet werden ſollte wurde nun ſeine beſondere Vor
bereitung ſoweit der Dienſt es erlaubte und ſeine Ein
zeleinſegnung jetzt nötig Paſtor Wagner legte ſeiner
Einſegnungsanſprache das ermutigende Wort 5 Moſ
31,6 zugrunde Seid getroſt und unverzagt fürchtet euch
nicht und laßt euch nicht vor ihnen grauen denn der
Herr dein Gott wird ſelber mit dir wandeln und wird
die Hand nicht abtun noch dich verlaſſen Der Kon
firmand im Waffenrock der mit lauter ernſter Stimme
Glaubensbekenntnis und Taufbund ſelbſt geſprochen
hatte bekam den Einſegnungsſpruch Fürchte dich vor
da keinem das du leiden wirſt Sei getreu bis an den
Tod ſo will ich dir die Krone des Lebens geben Offen
barung 2,10 Der Gemeinde wird dieſe in ihrer
ernſten Schlichtheit ergreifende Feier gewiß unvergeß
lich ſein

Die Zahl der verwundeten Krieger die in den
Lazaretten der Provinz Sachſen bis zum 15 Oktober
Aufnahme gefunden haben betrug 8972 Natürlich iſt
dieſe Zahl ſtändigen Schwankungen unterworfen Von
den 38 Vereinslazaretten des Roten Kreuzes in 22 Orten
ſind bis jetzt im ganzen 21 bezw 22 belegt und zwar
mit 1518 und 7454 8972 Verwundeten während in den
geſamten Vereinslazaretten 2884 und in den Refervelgza
retten 11591 im ganzen alſo 14475 Betten zur Ver
fügung ſtehen Wir geben nachſtehend die augenblick
liche Belegſchaft der einzelnen Lazarette in der Provinz
an die eingeklammerte Zahl zeigt an wieviel Verwun
dete überhaupt in jedem Lazarett unterkommen können

A Vereinslazarette in 12 Orten Artern 40 60
Gerbſtedt 20 30 Halle 749 885 im einzelnen Kinder
heil und Pflegeſtätte 78 93 Eliſabethkrankenhaus 174 174
Privatklinik Prof Schmidt 114 120 Privatllinik Slawygk
49 80 Privatklinik Prof Graven 60 100 Ev Diakoniſſen
haus 124 128 und Bergmannstroſt 150 150 Hettſtedt 102
108 Kloſtermansfeld 134 168 Magdeburg 95 136 im

einzelnen Freundſchaft 91 116 und Bethanienhäuſer 4 20
Merſeburg 68 70 Oſchersleben 44 145 im einzelnen
Storchshöhe 32 80 und Stadtpark 12 65 Roßla 58 60
Stendal 64 82 Uchtſpringe 40 110 rnigerode 104 141,
im einzelnen Kreiskrankenhaus 58 80 Margaretenhof 36 50
und Klinik Dr Thelemann 10 11

B Reſervelazarette in 22 Orten Aſchersleben 456
695 Burg 275 576 Eisleben 279 335 Gardelegen 38 53

Halberſtadt 652 722 Halle 977 1288 Magdeburg 1908
2286 Merſeburg 284 518 Naumburg 185 930 Neu

haldensleben 51 58 Oſchersleben 24 56 Quedlinburg 523
653 Salzwedel 20 19 Sangerhauſen 234 271 Schöne

beck 552 1003 Stendal 241 299 Suderode 128 403 Thale
166 237 Torgau 246 378 Weißenfels 95 491 rnige
rode 105 150 und d 15 170 Völlig unbelegt ſind bis
jetzt in der Provinz 16 Vereinslazarette und 5 Reſervelazarette

Deutſchland Deutſchland über alles im Kinder
mund Man ſchreibt uns Unſere kleine Fünfjährige die
in dieſen Wochen mit ihren nachbarlichen Spielkamera
den und Kameradinnen tapfer mitmarſchiert und mit
ſingt hat ſich unſer herrliches Vaterlandslied in folgen
der Form ihrem kindlichen Verſtändnis näher gebracht

Deutſche Frauen deutſche Mädchen
Deutſche Kleider deutſche Schürzen
Deutſche Mäntel deutſche Hüte

uſw nach Belieben
Ueber alles in der Welt

Möchte man da nicht mit einem Größeren Matth 18
Vers 3 ausrufen Wenn Jhr nicht werdet wie die
Kinder

Unangenehme Folgen einer falſchen Aufſchrift auf
Feldpoſtſendungen Bei der Oberpoſtdirektion in Halle
hatte ſich die Frau eines Landwehroffiziers darüber be
klagt daß wochenlang die von an ihren Mann abge
ſandien Feldpoſtbriefe und Poſtkarten als unbeſtellbar

n wären Die Feſtſtellungen ergaben daß
ie Dame deren Mann dem Landwehr Jnf Regt

Nr 36 angehört in der Aufſchrift beim Titel ihres Mannes zwar das Wort Landwehr angegeben dieſes aber
bei der Angabe des Truppenteils weggelaſſen hatte und
infolgedeſſen die Sendungen dem weit ab vom Land
wehr Jnfanterie Regt Nr 36 liegenden Jnfanterie
Regt Nr 36 ausgehändigt und von dieſem als unan

itsungen laus l Fällen
bringli ü waren Auch in vielen anderenh e e Klenen be eeblis Lerates

4

T nteils eine verh zwif uerve Erſatz Landwehr und Landſturm

neteie e ie von poſtW n e Poſtanſtalten geh
er ür Feldp ungen unterrichten Auskunſt darüber ob die von ben Vbſenbern niedergeſchrie

benen r vie ausreichen erteilt münd
lich ne ch 11 und 12 t diePoſ telle Halle Saale elenſtraße 2a
1 n Zimmer 158

ſcher Lehrerverein Jn der letzten Sitzungre näche der Vorſitzende Herr Saupe die
Bedeu der grwärggen großen u und widmete
dann den verſto n Vereinsmitgliedern H Schultze
Rektor r und W Graßhoff ehrende Nachrufe Der
Verein beſchloß einen Familienbeirat der den
Angehörigen der einberufenen Vereinsmitgliedern mitRat und Tat beiſtehen ſoll einzuſetzen Den hieſigen

Lazaretten ſind 170 Schriften aus der Bücherei des
Ausſchuſſes zur Prüfung von Jnugendſchriften über
wieſen worden Der Verein bewilligte ſodann nach Ab
ſchluß einer Samml unter den Vereinsmitgliedern
6500 M für Kriegswohlfahrt Nachdem bereits früher
für das Rote Kreuz und den Nationalen Frauendienſt
e 1000 M geſpendet ſind wurde beſchloſſen für die
ational Stiftung für Hinterbliebene 1500 für An

gehörigenfürſorge in Halle 1000 die den Verein
gegen Armennot überwieſen wurden für Liebesgaben
an die Krieger 1500 der Schulverwaltung 500 M
für Wolle zu Strickarbeiten der Volksſchülerinnen
500 M für den Lazarettzug 1000 M für den Deutſchen
Lehrerverein für Kriegswohlfahrt und 500 M als
Grundſtock für eine Unterſtützungskaſſe des Halliſchen
Lehrervereins zu bewilligen Jn den nächſten Vereins
verſammlungen ſollen folgende Vorträge gehalten werden
Dienstag dem 27 Oktober Die Wurzeln des Weltkrieges Herr Dr P Rohrbach Dienstag den
17 November Deutſches Weſen im Spiegel der deutſchen
Sprache Herr Lektor Dr Geißler Jn der Sitzung
am 8 Dezember ſollen Fragen der Kriegswohlfahrt be
ſprochen werden Zum Schluß gab der Vorſitzende dietreffliche Antwort Harnacks auf den Proteſt engliſcher

Theologen bekannt ſie wurde mit lebhaftem Beifall
aufgenommen

Vergeſſene Regimenter Unter dieſer Ueberſchrift
leſen wir in der Frankfurter Zeitung vom 7 Oktober
Abendausgabe Aus einem uns zur Verfügung geſtell

ten Feldpoſtbrief geben wir folgende Stellen wieder
Nur wenn ſo einige Jnfanterie Regimenter oder Ulanen
uſw aus großen Garniſonen mit ihren Liebesgaben an
rücken da machen unſere Kerls lange Geſichter Denn
für die armen Deubels aus elſaß lothringiſchen
Garniſonen fällt nichts ab ihren Garniſonen
fehlen die Mitkel Und was iſt für unſere Krieger eine
Zigarette ein Päckchen Tabak Sie kaufen es um jeden
Preis wenn es mal wirklich was zu kaufen gibt Für
all die armen Leute ſorgt keine treue Bürgerſchaft für
die Feldartillerie Regimenter Nr 31 Hagenau und
Nr 67 1 Abteilung Hagenau 2 Abteilung Biſchweiler
die armen Jnfanteriſten Nr 60 Weißenburg Nr 137
Hagenau Nr 166 Bilſch Nr 174 1 und 2 Bataillon
Forbach 3 Bataillon Straßburg uſw Und wie haben
die Tapferen ihr Blut verſpritzt Wie haben ſie im
Kugelregen gelitten

Sächſiſche Provinzialſynode Wie wir bereits mit
eteilt haben iſt die 14 Provinzialſynode deren Tagungshein auf den 17 Oktober feſtgeſetzt war der Kriegszeit

wegen einſtweilen verſchoben worden Nach Anordnung
des Evangeliſchen Oberkirchenrats wird nun unſere
Provinzialſynode in Merſebu t noch in dieſem
Kalenderjahre und zwar vvrausſichtlich in der erſten
Hälfte des Monats Dezember zur Erledigung der not
wendigſten Geſchäfte zuſammentreten Der genaue Zeit
punkt wird demnächſt nach Beratung mit dem Provinzial
ſynodalvorſtande feſtgeſetzt und auch von uns bekannt
gegeben werden Es empfiehlt ſich daß diejenigen Ver
eine und Anſtalten die die Weiterbewilligung von Kollek
ten oder von Unterſtützungen zu beantragen beabſichtigen
dies ſchleunigſt tun

Wäſcheſendungen aus Dentſchland die für öſter
reichiſche Heerespflichtige beſtimmt ſind können bei den
deutſchen Poſtanſtalten zur Beförderung angenommen
werden Auch können dieſen Paketen kleine Liebes
gaben Schokolade uſw beigepackt werden ſoweit ihre
Menge den für den kleinen Grenzverkehr zugeſaſſenen
Umfang nicht überſteigt

Der Evangeliſch Soziale Preßverband für die Pro
vinz Sachſen hat als Reinertrag ſeiner Kriegs
plakate bereits zweimal verhältnismäßig ſtattliche
Beträge an das hieſige Rote Kreuz abliefern können
das erſtemal 150 Mk und ſoeben 120 Mk alſo im ganzen
bis jetzt 270 Mk Die Plakate die allwöchentlich an un
ſeren Anſchlagsſäulen durch neue erſetzt werden erfreuen
ſich einer ſteigenden Belicbtheit und kommen in zahl
reichen Städten und Ortſchaften unſerer Provinz und
darüber hinaus zum regelmäßigen Aushang Von dem
Kriegsliederbuch des Verbandes Kriegslieder aus
deutſcher Gegenwart und Vergangenheit
iſt inzwiſchen die zweite Auflage erſchienen die ſtark be
gehrt wird Das ausführliche Verzeichnis der Kriegs
arbeit des Preßverbandes kann koſtenlos von der Ge
ſchäftsſtelle Steinweg 20 Hof I bezogen werden

Ein Strommeiſter aus Halle nach Belgien berufen
Der weiteren Kreiſen bekannte hieſige zig et Strom
meiſter Hermann Röhr iſt in an igenſchaft
nach Brügge in Belgien berufen worden

Militäriſches Der Offizier Stellvertreter Karl
Plötz von hiet wurde zum Leutnant der Reſerve im
Reſ Jnf Regt Nr 27 befördert

Ordensvderleihung Dem Lehrer Spanaus hier
wurde der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus
ordens von Hohenzollern verliehen

Maßnahmen gegen Kartoffelvertenuernng Der
Deutſche Kartoffelgroßhändler Verband
Sitz Düſſeldorf hat an das Reichsamt des Jnnern eine

Denkſchrift gelangen laſſen in welcher die Notwen igkeit
betont wird zwecks eines vermehrten Angebots von Ware
auf die Landwirte einzuwirken damit dieſeden für den eigenen Bedarf m unbedingt notwendigen

Vorrat von Kartoffeln dem allgemeinen Gebrauch frei
geben Zur Erreichung dieſes Zieles ſei erforderlich
aufklärend dahin zu wirken daß die ung über
ein beſtimmtes Maß hinausgehende Feſthaltung von
Ware jedenfalls moraliſch nicht als einwandfrei bezeich
net werden könne und daß falls die entſprechenden
öffentlichen Hinweiſe nicht genügen ſollten mit Maß
nahmen gegen ſolche Landwirte ſelbſtverſtändlich cuch
Händler vorgegangen werden müſſe denen nachgewieſen
wird daß ſie Kartoffeln zurückhalten bzw aufſpeichern
um auf die allgemeine Preislage verteuernd zu wirken
und aus dem Hochgehen der r unberechtigten Nutzen
zu ziehen Als derartige Maßnahme könne allerdings
nur die zwangsweiſe Enteignung in Betracht kommen
Allerdings dürften dann niemals die aufzuſtellenden
Höchſtpreiſe eintreten ſondern gerade r be
ſondere Mindeſtpreiſe weil ein Verkauf zu
Höchſtpreiſen dem Beſitzer dert Ware nur erwünſcht

ſein könne Es müßte alſo das Geſetz betr Höchſtpreiſe
eine Ergänzung dahin erfahren daß im allgemeinen der
Verkauf freigelaſſen und nur n zu Fall einge
ſchritten wenn ein wucheriſches Feſthalten von Ware
nachweiebar iſt

Trauerfeier Geſtern nachmittag wurde auf dem
Südfriedhof unter zahlreicher Teilnahme der im hohen
Alter von 92 Jahren nach kurzem Krankſein verſtorbene

c iack früherer KonditoreibeRentier Hermann Schlia
ſißer ſeit mehreren Jahren Jnſaſſe des PaulRiebeck

Stiſies zur lehten Ruhe beſtattet Die Trauerrede in

der Friedhofskapelle hielt Witte Die Viedertafele Jahren undEhrenmuaglied Vater Schli

nung die ihrem Senior ſtets in Liebe und Achtung zu
getan war waren in großer Zahl erſchienen

Die h n der hieſigen Ortsgruppe desdeutſchen Sittlichkeitsvereing im Wiehe
Hohenzollernſtraße 11 iſt nach der Sommerpauſe wieder
geöffnet worden ſie weiſt eine Reihe neuer Bücher auf
und ladet die Kinder für Dienstag und Freitag 4 bis
47 Uhr zum Beſuch ein

Konzert im Mozartſaal Am Freitag findet ein
Konzert der Muſikgruppe zu Halle ſtatt deſſen Ertrdem r zugute nen ſoll Die

hrauch zur r eines idealen Zweckes reiche
ittel Die Namen der Mitwirkenden bürgen für eine

glänzende Ausführung der Vorträge
Kriegsvortrag von Leo Erichſen Der durch ſeine

populär wiſſenſchaftlichen Vorträge bekannte Vortragsredner und Weltreiſende Leo Gſe ſpricht am 2 Nov

in den Thaliaſälen über Die Länder und Völ
ker des Weltkrieges die er aus eigener An
chauung kennt Der Vortrag wird durch eine Reihe
ochintereſſanter Lichtbilder illuſtriert werden Die
reiſe ſind angeſichts der Verhältniſſe beſonders niedrigemeſſen ein Viertel der Einnahme überweiſt Leo Erich

ſen dem Nationalen Frauendienſt Halle
Apollo Theater Die Leipziger Seidelſänger

warteten geſtern mit einem neuen vorzüglichen Pro
gramm auf Die ſteigende Beliebtheit dieſer Geſellſchaft
in Halle kennzeichnete ſich durch ein vollſtändig ausver
kauftes Haus Nachdem ein Geſamtvortrag der Sänger
Melodienſtrauß eine heitere Stimmung herbeigeführt

erwies ſich das von A Seidel jun in beſter Weiſe vor
getragene Lied von den gur als ein direkter
Schlager Sehr beifällig wurden ein Damenvortrag
Die Heldenbraut ſowie ein Herrenvortrag zur Laute
Des Sängers Kriegslied von Georg Robin aufge

nommen Stürmiſche Heiterkeit erzielte H Haas mit
ſeinem Original Vortrag Der Kriegsberichterſtatter
in dem er in humorvoller Weiſe über ſeine Kriegs
erlebniſſe berichtete R Trommer der Komiler der Ge
ſellſchaft hatte als gefangene Rothoſe mit dem ſchönen
Liede Höslein Höslein rot einen ſtürmiſchen Lach
erfolg Als wirklicher Meiſter auf verſchiedenen Muſik
inſtrumenten erwies ſich A Bergmann Mit den beiden
Einaktern Die Liebe im Walde ſowie Jm Kaiſer
manöver boten die Sänger auch hervorragende ſchau
ſpieleriſche Leiſtungen wobei A Seidel ſen den Vogel
abſchoß Wiederholter langanhaltender Beifall ſelbſt bei
offener Szene zeigte den Künſtlern daß ſich das Publi
kum köſtlich unterhielt Es ſei beſonders darauf auf
merkſam gemacht daß das Gaſtſpiel der Seidel Sänger
am Sonnabend zu Ende geht

Walhallatheater Gaſtſpiel Joſ Meths Bauern
theater Heute Montag Anzengruber Abend Der
Meineidbauer Dienstag zum erſten Male Sündige
Liab Charakterſtück mit Geſang und Tanz von Hans
Werner

Das Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtr 45 führt
in dieſer Woche auf den öſtlichen Kriegsſchauplatz nach
Lemberg um das jetzt gekämpft wird Die Auf
nahmen ſind wie bekannt wunderbar ſchön Nächſte
Woche Petersburg

Elektriſche Straßenbahn Halle Merſeburg Der
in einem Eingeſandt vom 23 angeführte Andrang der
Fahrgäſte zu einzelnen Wagen der Fernbahn iſt wie man
uns mitteilt zum Teil verurſacht worden durch die
Schwierigkeiten und Hemmungen welche ſich infolge des
Unterführungsbaues am Roſengarten ergeben hatten
Zudem ſind letzthin einzelne Stockungen und zeitweiſe
Verzögerungen durch größere militäriſche Pferde und
andere Transporte entſtanden während gleichzeitig
durch das Gefangenenlager in Merſeburg ein außer
gewöhnlicher ſtoßweiſer Verkehr hervorgerufen wurde
der nur vorübergehend ſein dürfte Bei eintretenden
unvermeidlichen Störungen auf der Straße welche
längere Pauſen der Wagenfolge verurſachen iſt eine
größere Anſammlung und Andrang von Fahrgäſten für
einzelne Wagen erklärlich auch dann wenn wie dies
geſchieht durch regelmäßige Mitgabe von Anhängewagen
eine größere Anzahl Plätze als bei normalem Verkehr
zur Verfügung geſtellt wird Jn den letzten Tagen ſind
außerdem Zwiſchenwagen eingeſchoben worden Dieſe
ſollen auch ſoweit den plötzlich auftretenden Anforde
rungen gefolgt werden kann weiterhin eingeſtellt werden

Die Maul und Klauenſeuche iſt in letzter Zeit
durch eingeführtes Klauenvieh wiederholt in den hieſigen
ſtädtiſchen Viehhof eingeſchleppt worden Zur Ver
hütung einer Weiterverbreitung der Seuche iſt nunmehr
der Abtrieb eingeführten Viehes vom ſtädtiſchen Vieh
hofe bis auf weiteres verboten worden

Schlägereien und Meſſerſtecherei Jn der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag fand in der Glauchaer
ſtraße zwiſchen mehreren Arbeitern eine Schlägerei ſtatt
Weiter kam es in vergangener Nacht zwiſchen mehreren
jungen Männern aus Halle Bruckdorf und Canena in
einer an der Alten Leipziger Chauſſee belegenen Schank
wirtſchaft zu einem Streit der auf der Straße in Tät
lichkeiten ausartete Zwei Männer wurden durch Meſſer
ſtiche unerheblich verletzt

Obdachlos Ein außerhalb wohnendes 12jähriges
Schulmädchen wurde in der Berlinerſtraße obdachlos
aufgegriffen und dem Kinderaſyl zugeführt

Von der Straße Jn der Gr Brunnenſtraße
wurde ein Arbeiter von einem radfahrenden Soldaten
umgefahren anſcheinend ohne Schaden zu erleiden

Die
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Preußiſche Verluſte Nr 50

Jn Betracht kommen folgende Truppenteile

Generalk dos 1 nt 33 Reſalkomman Reſervekorps a Babebe en
Diviſion Stab 59 68 80 und 81
1 Garde Regt Garde ReſerveSchü taillonInf Regt Nr 3 Grenadier Regt Nr 6 Reſ Jnf Regte 3 a r Ven i S r u P e Nr 148r 10 Grenadier Nr 11 Landwehr Regt Nr 11 Musk Herm Blankenf Regt Nr 14 Vrigade Eiſah Batallon 14 Jnf helm Klaus aus Merbitz Wehrmann

tr Nr 15 16 Reſ Jnf Regt Nr 16 g egtr Nr 2223 27 LandwehrJnf Regt Nr 30 Füſ Regtr Nr 33 34
LandwehrJnf Regt Nr 37 Füſ t Nr 38
Reſ Jnf Regt Nr 46 Jnf Regtr LaJnf Regt Nr 55

Nr 65 Jnf Regt Nr 67Jnf Regtr Nr 69 72 Reſ Jnf Regt Nr 72 Jnf Regtr
Nr 78 79 Reſ Jnf Regt Nr 79 Juf Regt Nr 81Ref Jnf Regtr Nr 82 83 Jnf Regt Nr 87 Reſ Jnf
jRegtr Nr 87 92 Jnf Regtr Nr 137 140 141 144 148157 150 168 175 Kavallerie Schwetes dieſ Reiter Regt
Nr 2 Küraſſtier Regt Nr 5 Reſ Dragoner Regtr Nr 8

Reſ Hufaren Regt Nr 1 LeibHufaren Regt Nr 2
Wanen Regt Nr 4 Feldartillerie 1 Garde Feldart
Regt 1 Garde Reſ Feldart Regt 2 GardeFeldart Regt
Feldart Regt Nr 2 Reſ Feldart Regt Nr 18 Feldart
Regtr Nr 21 25 26 34 39 40 43 57 60 72 Fuß
artillerie 2 GardeFußart Regt Fußart Regtr Nr I 5
Ref Fußart Regt Nr 15 Pioniere PionierBatl Nr 6
I und 2 Pionier Batl Nr 11 Pionier Batl Nr Ver
kehrstruppen EiſenbahnBaukompagnie Nr 9 13 Fern
ſprech Abteilung des 15 Armeekorps EtappenKraf
Kolonne Nr 23 Munitionskolonnen Reſ Jnf Mun Kol

67 dar dwehr gnf Rest

Nr 39 des 8 Armeekorps Reſ Jnf Mun Kol Nr 21 des
9 Reſervekorps Reſ Art Mun Kol Nr 20 des 6 Reſerve
korps Art Mun Kol Nr 6 des 7 Armeekorps Reſ ArtMun Kol Nr 25 des 8 Reſervekorps Sanitätskompagnien
Sanmitätskomp Nr 2 des 15 Armeekorps Sanitätskomp
Nr 1 des 17 Armeekorps Sanitätskomp Nr18 Armeekorps Sanitätskomp Nr 3 des 21 Armeekorps S
Train Feldlazarett Nr 10 des Gardekorps Feldlazarett
Nr 6 des 4 Armeekorps Reſ Feldlazarett Nr 49 des 4 Reſ
Korps Feldlazarett Nr 7 des 9 Armeekorps Reſ Feld
lazarett Nr 39 des 18 Reſervekorps TrainAhteilung Nr 16

Nachſtehend ein Auszug
gefallen vm vermißt i G jn Gefangen

ſchaft wo nichts angegeben verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 16
Reſerviſt Fritz Niethold aus Halle vm Musk Karl Voigt

uns Schmalzerode vm

Jnfanterie Regiment Nr e7
Reſerviſt Koch f

Jnfanterie Regiment Nr 46
Unterofizier Bruno May aus Sangerhauſen

Jnfanterie Regiment Nr 57

Fr Rux aus Artern Gefr Guſtav Gärtig aus
Jnfanterte Regiment Nr 67

Utffzs Herm Ehrig aus Kl Leinungen
Jnfanterie Regiment Nr 72

ldwebel Karl Kämpfe aus Lobas Reſ Karl Gräfe
aus Merſeburg Reſ Paul Wittig aus Merſeburg Musk
Kurt Mahler aus Halle Gefr der Reſ Wilhelm Conradi aus

Idau Hauptm Frucht f Leutn der Reſ Richard Elias
ütffz der Reſ Otto Müller aus Kemberg Reſ Alwin Sachſe

UtMansfeld

aus Taucha Reſ Paul Dieter aus Reipiſch Reſ Alfred
ranke aus Nieder Andenheim Reſ Otto Fiſcher II aus

Aupitz Ref Herbert Patzſchke aus Quesniſ Utfz der Reſ
Ernf Noll aus Köthen Must Richard ſeil aus Burg

Mus Guſtan Zinſch auf Dobichau Musl Richardäunlick gut Zeit Mus Ott z aus Bockwit Musl
ohannei Henniger aus Wiehe Mus invich aus
S Musl Fri aub ühlberg a Elbeeſ Max Gratzke aus Zeitz Ref Paul Gruner aus Ober

Gefr Ernß Zangenberg aus Nellſchütz Gefr der

Beſ Albin derProtze aus Nebra Musk Karl Plößnig aus Dahnberg Haupt
mann Hermann Rogge Vizefeldwebel der Reſ Franz Dreike

us Spora Reſ Alfred Schneider aus Teuchern vm Reſ
Schieße aus Weßnig vm Reſ Kurt Tänzler aug Naum

r a Reſ Martin Gäbler aus Lagnitz Reſ Hermann
an aus Teuchern Reſ Friedrich Kabiſch aus Döbris Reſ

38 Reſ
Regt Nr 38 Füſ Regt Nr 39 Regtr Nr 45 46d d W S e eRegtr Nr Nr F

3 des gre Gefr Fr Zorn aus Fienſtedt Pionier Johann Metz

aus Stedten Utffz Karl Fickert aus Wimmelburg Pionier
Karl Böttcher aus Weißenfels Pionier Paul Burkhardt aus
Zwötzen vm Pionier Paul Kuntze aus Weißenfels vm

M artan Köni

Boyda Musk
ler aus Wiedenar Musk

Schneter aus

Eisleben vm Mu

aus Nelitz vm

Pionier Bata

rm Wendt aus Langenboge

Feldlazarett Nr 6

Feldlazarett Nr 7

Aus der ſächſiſchen
Utffz Karl Göde aus Dale

Albin Blumentritt aus
gl3e vm Soldat Paul

aus Eilenburg

Beeſen 24 Oktober
brecher Die Einbreche

beiter Hermann Gröber 24
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Beeſenſtedt 24 Oktober
Als Erſtem in unſerem Orte wurde am 16 Oktober in
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Jnfanterie Regiment Nr 157
Gefreiter Fr Müller aus Halle

Feldartillerie Megiment Nr 40
Kanonier Herm Geuz aus Serno Kanonier Guſtav

Brandt aus Steckby Kanonier Wilh Schmidt aus Bernburg
Kanonier Karl Haſenhecyer aus Halle Kanonier Karl Heine
aus Ermsleben Kanonier Walter Lange aus Hohenroda
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Mansfeld 24 Oktober Tunneldurchſchlag
Am Geburtstage der Kaiſerin am 22 nachmittags 4,20
Uhr erfolgte der Durchſchlag des Sohlenſtollens für den
Rammelburger unnel der Wippertalbahn
Durch Hammerſchläge verſtändigten ſich kurz vorher die
Arbeiter bevor das letzte trennende Stück Felſen ge
ſprengt wurde Der 350 Meter lange Stollen wurde von

treffen der beiden Oerter beweiſt wieder die vorzügliche
und in jeder Weiſe vollkommene Arbeit der ausführen
den Firma

n an 24 Oktober Durchgänger Zwei
vor einen Wagen geſpannte Pferde des Stadtrats Wenzel

heute vormittag durch An der Ecke der Leipziger
traße raſten ſie in das Schaufenſter der Witwe Blauhut
wobei ein Pferd gänzlich ins Schaufenſter zu liegenkam Ein erheblicher Schaden iſt entſtanden da faſt
alle im Schaufenſter liegenden Spiel und ſonſtigen
Waren zertrümmert ſind Die Pferde zogen ſich Ver
letzungen durch Glasſplitter zu Zwei vor dem Schau
fenſter ſtehende Kinder konnten zum Glück der Gefahr
noch rechtzeitig entgehen Das nämliche Schaufenſter

zertrümmert
Bad Schmiedeberg 23 Oktober Beförderunmg

Oberleutnant am Ende Bürgermeiſter unſerer Stadt
iſt zum Hauptmann befördert worden Er tut Dienſt
beim Jnfanterie Regiment Nr 72 in Torgau

W Freyburg 24 Oktober Unfall Geſtern
fuhr der Geſchirrführer Korte auf dem Galgenberge vom
Felde Zuckerrüben ab Da der Boden durchweicht war
trieb er die Pferde an Der Weg neben dem Felde fällt
ſteil ab K wollte nun ſchnell den Wagen anleinern
wurde aber von der ſog Wage dexart gegen den Körper
getroffen daß er von ſeinen Kollegen in ärztliche Be

edang geſchafft werden mußte Die führerloſen
Pferde hatten nun den Druck des Wagens hinter ſich
dieſer ſtürzte in den gegenüber liegenden Graben und
mußte ſchwer beſchädigt abgeladen werden Auch eines
der wertvollen Pferde hat am Beine Schaden erlitten

W Freyburg 25 Oktober Entwichen Jn
Bibra wurden durch Einbruch aus einem Pelzgeſchäfte
wertvolle Pelzwaren geſtohlen Jn Laucha wurde dann
ein Täter als er die Sachen veräußern wollte verhaftet
Am Freitag nachmittag iſt er nun aus dem hieſigen
Amtsgerichtsgefängnis in das er am Mittwoch einge
liefert war wieder entwichen

Schkeuditz 24 Oktober Eine Feuersbrunſt
zerſtörte Donnerstag abend in Cursdorf im Gehöſt des
Gutsbeſitzers Max Höhne eine Scheune Die darin be
findliche geſamte diesjährige Ernte am Getreide und
Heu wurde vernichtet

ri Halberſtadt 25 Oktober Graf Zeppelin
traf geſtern früh mit Sonderzug in Begleitung ſeines
Oberingenieurs Dürr hier ein und begab ſich im Autonach Hausneindorf Anlaß und Zweck dieſer Fahrt
werden ſtreng geheim gehalten Nach erfolgter Rückkehr
ſtieg der Graf im Hotel Prinz Eugen ab vor dem ihm
abends von der hieſigen Liedertafel unter Leitung des
Muſikdir Döll ein Ständchen gebracht wurde Graf
Zeppelin hörte den Geſang vom Balkon des Hotels aus
an und hielt an die in großer Zahl zuſammengeſtrömte
Menge eine kurze Anſprache die in ein Hoch auf das
deutſche Vaterland ausklang Darauf wurde die Wacht
am Rhein geſfungen Bei der Abreiſe nach Berlin
wurde der Graf auf dem Bahnhof von Sanitäksrat Dr
Philipp und den Helferinnen vom Roten Kreuz begrüßt

Roßla a 25 Oktober Mit dem Eiſernen
Kreu z ausgezeichnet wurden Prinz Chriſtoph zu Stol
berg Roßla Herm Lindekugel Leutnant der Reſerve im
Art Regt Pr 74 und Friedrich Schröter von hier

Nordhauſen 24 Oktober Eine Feuers
brunſt zerſtörte in Pützlingen das Kleemannſche Gut
bis auf einen Teil des Wohnhauſes und des Schweine
hauſes vollſtändig auch einige Kühe und Jungvieh ver
brannten Jn Heringen brannte auf der Fürſtlichen
Domäne der vor einigen Jahren neuerbaute Ochſenſtall
der Firma G Schreiber u Sohn Nordhauſen zum

wurde jüngſt erſt von durchgehenden Artilleriepferden Kr

Montag 26 Oktober 1914

Bücher und Zeitſchriften
Ein neuer Roman von Rudolf Herzog wird in kurzem

unter dem Titel Das große Heimweh im Cottaſchen Verlagerſcheinen Vet atte re t Kern
und Erhaltung des Deutſchtums in den cnigten Staaten
und ſchildert wie ein funger Geſchichtsforſcher als Verkünder
des Deutſchtums die Stagten der Union bereiſt und überall
dem gleich großen Sehnen nach dem Vaterlande begegnet
Dieſes auf perſönliche Erfahrungen und Eindrücke begründete

l nroman darf gerade jetzt beſondere Beachtung er

Die Welt in Flammen Jlluſtrierte Kriegs Chronik
1914 Nach amtlichen Berichten und Quellen mit Beiträgen
hervorragender Mitarbeiter und Augenzeugen bearbeitet und
hevausgegeben von Albrecht Armin t zahlreichen Jllu
ſtrationen Karten Skizzen Schlachtenplänen ufw Verlag
W Herbſt G m b Berlin W 35 Mit ungeheurerSpannung verfolgt die Welt das blutige Schauſpiel eines
fürchterlichen Krieges wie ihn die Geſchichte der Menſchheit
noch nicht gekannt hat Erſt durch eine ren
auf authentiſchen Grundlagen aufgebaute Schilderung können
wir die Bedeutung dieſes mörderiſchſten aller Kriege in ſeiner
ganzen ſchrecklichen Größe richtig verſtehen lernen Dieſs

iegs Chronik bringt eine überſichtlich geſchloſſene gemein
verſtändlich gehaltene Darſtellung des gegenwärti tkrieges Eine große Auswahl von trefflichen h
Porträts Schlachtenplänen uſw erhöht den Reiz des Werkes
noch ganz bedeutend Das Werk erſcheint in ca achttägigen
in ſich abgeſchloſſenen auch einzeln käuflichen Lieferungen

1914 Das Kriegsliederbuch zum Beſten der National
ſtiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen
herausgegeben von Landgerichtsrat Dr Eugen Müller
Leipzig erſchienen im Xenien Verlag zu Leipzig Preis 1
in Geſchenkband 2 erhältlich in allen Buchhandlungen
enthält die Dichtungen von Franz Adam Beyerlein Max
Bewer Walter Bloem Richard Dehmel Cäſur Flaiſchlen

n Goetz Gerhart Hauptmann Rudolf Herzog Alfred
Kerr Franz Langheinrich A De Nova Fritz von Oſtini
Rudolf Presber Karl Rosner Guſtav Schüler Hermann
Sudermann Ludwig Thoma und vieler anderer bedeutender
Dichter Sie alle erheben ihre Stimme in dieſer ſchweren Zeit
ſie greifen in die Saiten daß ſie hell erklingen von deutſcher
Tapferkeit und Treue

O Deutſchland hoch in Ehren Neue vaterländiſche
Lieder aus dem Kriegsjahre 1914 Verlag von Otto Guſtav
Zehrfeld Leipzig R 48 Seiten kart Preis 10 Pf

Was iſt ein Unterſeeboot was ein Torpedo und Tor
pedoboot was iſt eine Seemine Darüber unterrichten die
ſoeben erſchienenen neuen Auflagen der beiden Nummern 289
und 290 der in der ganzen Weſt bekannten Miniatur Biblio
thek Verlag für Kunſt und Wiſſenſchaft Albert Otto Paul
Leipzig T beiden kleinen Heften mit vielen Abbildungen
findet der Leſer in knapper Form einen erſchöpfenden Bericht
über alles was zum Seekampfe gehört und worüder ſich
mancher gerade jetzt wo deutſche Unterſeeboote engliſchen
Panzerkreuzern den Untergang bringen ſo gern unterrichten
möchte Und dabei koſtet fede Nummer nur 10 Pf

Neue deutſche Kriegsgeſchichte 1914
Guſtav Wolf Dresden Peſtalozziſtraße 11

Krieg und Volksernährung von Dr Max Winckel von
der Handelskammer München öfſentl angeſtellter und ver
eidigter Handels Chemiker Preis 80 Pf Buchdruckerei und
Verlagsanſtalt Carl Gerber München Dieſe Broſchüre be
handelt in populär wiſſenſchaftlicher Form die Frage Können
wir uns durch die Produkte der deutſchen Landwirtſchaft er
nähren oder ſind wir auf das Ausland angewieſen

Der Weltkrieg 1914 in Zahlen und Bildern Verlag für
Fachliteratur G m b Berlin W 30 und Wien I Preis
75 Pfennig

Vor hundert Jahren ſo lautet die Ueberſchrift des
erſten Aufſatzes in dem Kalender des Deutſchen Flotten Vereins
für 1915 Sehr anſchaulich beſchreibt Generalleutnant von
Hößlin darin den Entſcheidungshkampf den letzten gegen
Napoleon der ſich auf einem hiſtoriſchen Boden abſpielte
Namen wie Brüſſel Charleroi Namur ſind heute in jeder
manns Mund und deshalb wird die Verfolgung der Ope
rationen Blüchers dem Leſer einen ganz beſonderen Genuß
bereiten Von unſerer Flotte handelt der ganze Jnhalt des
Kalenders Beſonders reichhaltig iſt der Abſchnitt Wiſſens
wertes für das tägliche Leben der den mit zahlreichen
hübſchen Bildern geſchmückten Kalender Preis 70 Pf zu
einem nützlichen Ratgeber macht

Sein oder Nichtſein von Geh Rat Prof Dr Dietrich
Schäfer Verlag Kameradſchaft G m b Berlin W 35

Kriegskrankheiten Von G Martin Zſchommler 40
Seiten Pr 50 Pf Verlag von Oswald Muße Leipzig
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begleitete zurückgekommen iſt können wir alle hochherzigen Spenderinnen und
der uns in ſo reichem Maße zugeſtellten Liebesgaben von der

richtigen Ablieferung an die Truppenteile unterrichten
herzliche Freude den Angehörigen der beiden Jägerbataillone welche von
Herrn Haſe in den Schützengräben aufgeſucht wurden mit der Zuführung der
ihnen bitter notwendigen Liebesgaben bereitet wurde iſt mit Worten kaum zu
ſchildern Herzlichen Dank auch beſonders im Auſtrage unſerer im Felde
ſtehenden Kameraden ſagen wir allen welche uns ſo tatkräftig unterſtützten
den hochherzigen Spenderinnen und Spendern der Liebesgaben ſowie den
Herren Landrat von Kroſigk Stadtrat Engelcke und Frau Geheimrat Dehne
als auch beſonders dem Freiwilligen Automobilkorps vom Roten idie hingebende Fürſorge für unſeren Transport Nicht minder danken wir
dem Halleſchen General
die unſerem Unternehmen entgegengebrachte Unterſtützung
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Das deutſche Blut
Roman von Horſt Bodemer

3 Fortſetzung8 Kapitel
Mechthild beſtürmte Eliſabeth mit Fragen nach ihm

Aber die verriet nichts Sah die Schweſter an und
lächelte

Erſt am Tage vor Kalvördes Eintreffen ſprach der
Vater unter vier Augen mit ihr Sie ſaß ihm am
Schreibtiſch gegenüber Es gab keine reine Freude
h Schwager mußte ja eine Perle ſein Jhr Mund

und das Herz zuckte Gewiß gönnte ſie ihrer
ter das große Glück Das hatte ſie da draußen
Welt gefunden während ſie einſam in Woſendorf

geſeſſen Ein achtzehnjähriges Mädchenherz iſt weich
und erwacht Hungrig war die luſtige Mechthild nach
dem Leben Schein und Sein darüber machte ſie ſichnoch keine Gedanken Sie hörte nur mit halbem Ohre

zu als der Vater zu ihr ſagte
Alſo Mädel Das entſcheidende Wort iſt noch nicht

gefallen Das wird aber nun nur noch eine Form
ſache ſein Und ich bitte dich bleib für den Anfang
ein bißchen zurückhaltend Eliſabeth hat mehr Haltung
als du Das ſoll kein Vorwurf ſein es liegt an
der Veranlagüng Unbedachte Worte kommen dirſchnell mal über die Zunge Jch weiß nie ſind die bös
gemeint Aber der Kalvörde ſchwimmt im Goldeund wir find arme Schlucker deshalb doppelt peinlich
die Kontenance bewahrt

Mechthild nickte Tränen ſtanden ihr in den Augen
ſie ſprang auf lief hinaus ſuchte die Schweſter und fiel
ihr um den Hals

O du O du
Mochten die Küſſe noch ſo auf Eliſabeths Mund

hageln die blieb ruhig nahm der Schweſter Kopf in ihre
beiden Hände und ſah ſie an Ein ſtilles Glück ſtrahlte
dabei aus ihren blauen Augen Da fühlte Mechthild wieder den Stich in ihver Bruſt Nur nicht weinen

fetzt es lag doch gar kein Grund vor im Gegenteil
Und doch ſpürte ſie einen Druck auf ihrer Kehle ein

Nachdr verb

GeneralAnzeiger für Hale und die Provinz Sachſen
Aufſteigen der Tränen Los riß ſie ſich ſtürmte aus
dem Zimmer

Eliſabeth ſah ihr nach ſchüttelte den Kopf
Du Kind d du KindDer Major ölte Kalvörde allein vom Bahnhofe ab

Hand in Hand ſaßen die Schweſtern Mechthild
wollte luſtig ſein und plaudern aber ſie fand nicht die
rechten Worte da ſchwieg ſie und das war Eliſabeth
nur recht Die Gedanken jagten ſich in ihrem
Kopfe Wie würden ſich die nächſten Stunden abſpielen
Würde er heute noch das entſcheidende Wort an ſie
richten Hoffentlich Sonſt wurde es eine
Theaterſpielerei die gar keinen Sinn hatte Ein
ſüßes Bangen nahm von ihr Beſitz ſie ſchloß die Augen

Mechthild beobachtete ſie Die fühlte wieder das
Stechen in ihrer Bruſt Ob es ihr jemals beſchieden
ſein würde ſo dazuſitzen und auf den Heißgeliebten zu
warten Sie ein armes Mädchen Und ſo
ſchön und ſtolz wie Eliſabeth war ſie auch nicht
Und würde doch ihrem Manne ein luſtiger Kamerad ſein
der gern die Hände rührte

Da ratterte der Wagen über das holprige Hofpflaſter
Die Schweſtern ſprangen auf blieben drei Schritte vom
Fenſter ſtehen Tief zitternd ſog Mechthild mit offenem
Munde den Atem ein Der alſo war es Sofort begriff
ſie daß man dieſen Mann gern haben konnte die brau
nen Augen die die Fenſter abſuchten Hochaufgerichtet
ſtand er im Wagen während der Diener dem Major
das Trittbrett herunterhalf

Eliſabeth war unwillkürlich drei Schritt zurückge
wichen Ein Zucken ging durch Mechthild

Komm Auf die Diele ihn zu begrüßen
An der Hand zog ſie die heimliche Braut dorthin
Jn weißem Spitzenkleide mit ſchmalem dunkelrotem

Gürtelband hieß Eliſabeth Kalvörde willkommen Der
neigte ſich über ihre Hand und ſah ihr dann ſtrahlend
in die Augen So ſchön hatte ſie noch niemals in ihrer
verlegenen Anmut ausgeſehen Dem Manne klopfte das
Herz ſtürmiſch

Hm ja, ſagte der Major
Mechthild

Da gab er die eine Mädchenhand frei und ergriff die
andere Schüttelte ſie kräftig

Meine jüngſte Tochter

Mein gnädiges Fräulein
Weiter ſagte er nichts Erregung zuckte durch ſeine

Worte
Und Mechthild nickte nur

Gutzmin wurde die Situation ungemütlich Die
Treppe hinauf polterte der Diener mit einem Koffer

Ja Herr Kalvörde erſt werden Sie ſich wohl den
Reiſeſtaub abſpülen wollen Jch werde Sie auf Jhr
Zimmer führen Kinder forgt daß in einer halbenStunde der Kaffee auf dem Tiſch ſteht

Eliſabeth ſah Kalvörde nach Er drehte ſich an der
Tür noch einmal um nickte ihr zu Da huſchte ſie nach
dem Saal der in jedem hinterpommerſchen Herren
hauſe zu finden iſt Es iſt das große Zimmer das ge
wöhnlich auf der Parkſeite liegt und durch eine breite
Flügeltür mit einer Veranda verbunden iſt

Mechthild kam hinter ihr her
Du guten Geſchmack haſt du
Und er auch erwiderte ſie neckiſch

Sie hatte ſich nichts bei dieſen Worten gedacht
Mechthilds Geſicht wurde mit einem Male ſtarr So
ſchön wie die Schweſter war ſie lange nicht das wußte
ſie Aber warum trumpfte Eliſabeth auf Die
zupfte an der Tiſchdecke rückte da an einer Taſſe dort an
einem Löffel

Ob ich die Kaffeemaſchine ſchon anbrenneDa erklang vom Hoſe her eine Fanfare Die beiden
Mädchen hoben die Köpfe

Nanu ſagte Mechthild
Eine zweite Fanfare ertönte
Sie lief aus dem Saal nach der Diele Roland Loepa

ſtand da Es war kein Zufall Er lachte und zog ſich
die Handſchuhe aus

Guten Tag Das ganze Haus kann man ja ſtehlen
kein Menſch iſt da

Mechthild war ganz verwirrt gewordenchth Sie lehnteam Türpfoſten und wußte nicht was ſie ſagen ſollte

S c
Nr

zu ſeinem feſten Blick der gar nicht zu dem tächelnden
Mand paßte

Berade haben wir Beſuch bekommen
war niemand da Entſchuldigen Sie
Papa rufen

ie lief fort die Treppe hinauf
ſtewmte die Fäuſte in die Seiten Er war zufriedenDv alte Gutzmin ſchmiß ihn nicht raus das brachte der
nicht fertig

Der Atem pfi ff Mechthild aus der Kehle Sie
klop an dem Zimmer Kalvördes an drinnen hörte ſie
ihn mit dem Vater reden

Wer iſt denn da
Jch Papa Mechthild
Komm nur rein Herr Kalvörde hat noch den Rock

an Sie erlauben doch
Sie ſtand ſchon im Zimmerx ſprudelte die Worte

heraus
Graf Loepa iſt gekommen

der Diele
Einen Augenblick war Gutzmin ſprachlos dann nickte

er befriedigt Es war ganz gut ſo Freilich eine pein
liche Viertelſtunde würde es geben Jn der aber Kal
vörde begreifen lernen würde daß Eliſabeth begehrt
wurde auch von anderer Seite Da ſtand man dochnicht da wie ein Hungerleider der froh ſein mußte wenn

ſich ein Freier mit dem unbedingt nötigen goldenen
Hintergrund einfand Er nahm ſich kein Blatt vor den
Mund

Ja Herr Kalvörde damit Sie im Bilde ſind DerMajorats herr Graf Loepa der größte Grundbeſitzer
Hinterpommerns vierzehn Güter über 70 000 Morgen
möcht für ſein Leben gern meine Eliſabeth haben Aber

Gott ſei Dank will ſie ihn nicht Er wird ſchonbald wieder verduften heute und hoffentlich das
Wiederkommen vorläufig aufſtecken Der Graf iſt der
Neffe meines beſten Freundes Blakenſiel da möcht ich
den Bogen nicht überſpannen Sie werden das be

Deshalb

Er ſteht ſchon in

Loepa ging auf ſie zu

Willkommensgruß
anderen Welt

Bekomm ich denn keinen Händedruck und keinen
Jch bin doch kein Geiſt aus einer

Zögernd hielt ihm Mechthild die Hand hin ſtotterte

Nur noch Dienstag

pilliee Seefische
Schellfisch klein Pfund 18 Pf

Cahliau ohne Kopf Pfund 34 Pf
Karbonaden Pfund 42 Pf
Bratschollen Pfund 28 Pf

Alle anderen beeſſche billigt

ordvee

Telephon 3 3783
und 1275

Faſt neuer Frack Aning

reis 25 Mk zu verkaufen
Kl Märkerſtr 25 IIbianino u Harmoni idn

verkauft e27
Fr Peilleke Geiſtſtr 25

1000 Zentner gute
sSpeiſelartoffeln

ſchöne Sandbodenware
hat ayzgeben

to Quilitzsehgartöſe dahin Zörbig
Fernruf 3Daſelbſt iſt auch ein 5jähr

Seit Jahren
rahlt allerhöchste Preise f getrag

Herrenkleider
Schuhwerk reBei B eſetkung e d e
oder Tel Nr 4889 Komme
ſofort auch außerhalb e299
Ein und Perkaufshaus
22 Schülershof n Narktplatz

Das meiſte Geld für getr
Herrenklelder

zugfeſter Ruſſe 159 gr t r and Sachen
zu verkaufen a95256 zuahZwei feine blaue nur Sehleich

Beſt erb Alter Markt 34 1164
Möbel zu kaufen geſucht

Kaufe ſtets Möbel u zahle
die allerhöchſten Preiſe

Fr Sehfrioth eKl Ulrichſtr Tel 4828
Eſtrade z d u7459 aWehoon

kauft jeden Poſten

Halle a Fernſpr 536Fiſcherplan 7Verſch gar u oleKir v
u Teppiche z kauf geſ Off u
U 7478 an d Exp d Bl Me47
Eine gebrauchte gut eraltene Strick Viaſc ine zu
aufen geſucht Gefl runter L 971 an die Fil dB Seipzigerſtr 34 Se
Gut erh l 2räd Hand
federwagen z k geſ S

Schwenke Beeſenerſtr 15 c
Schuhmacher Handſtanze
gebr z geſ Off m Pr u7471 a d Exp d BlSchmidts Waſchräſchire

g erh geſ Off u G 687

Waffenröcke
und Mützen Unteroff pr
Feldart faſt neu zu ver
kaufen a5296W Brüning
Leipzig Leibnizſtr 5d Anthrazitofen gut erhS verk Scharrenſt 7 III c
Gut erh Gaskrone m Zug
vorr bill z v Mozartſt 11,I h

G h oVerſchiedene Kaſtenregale
Warenſchränke Ladentiſche
mit u ohne Marmorplatten Fachregale Geld
ſchränke verkauft e274

Friedrich pelleke
Geiſtſtraße 2h äää SHobelmaſch m Nutſtoß

vorrichtung zu verk 852
Merſeburgerſtr 165 pt

Große Gelenkpuppe mit
echt Perücke zu verkaufen
Ge20 Lindenſtr 11 IrKleiderſchr Sofa a Vertito
Waſcht n Marmorpl Trum

Brunoswarte 21 d

5 Monate alt Wolf und
Stammbaum bill zu verk

Stahbl Sevdlitzſtr 6
pferde an Fil Siebich 0180

er de
zu vertauſen b260Franckeſtraſte

Ieichtes Arbeitspferd
zu verkaufenFuhrgeſchäft Reilſtr 35

Echten Wolf
zu verkaufenSchlettau Nr 4 b gane V
Graubr Eſel m Geſchirr z
verk Merſeburgerſtr 72 h

u verFukterſchwei n gen
Poſſendorf Teichſtr 3

ittelſchweres
gutes Arbeitspferd

für Landwirte pa ſend
preiswert zu verkanfen

Starkes n geſund

ebr 3516Arbeits Pferd
Mittelalter zu kaufen geſucht Diemitz Wilhelm

unreu

t a r 5 0179Jagdhund Rüde v für allgemeinen Maſchinenarg tha Saale bau juchen
Kaufgesuche Ardeltwerke H

Guterh Kinderw g Hein uver e enr
rich Kried dis ne geſucht Langeſtr e45

J a05191 V

Bankgeſchäft in kleinerer Stadt ſucht per ſofort

tüchtieen Buchhalter
mit guter Handſchrift bei tigen Gehaltsanſprren unt G 66 Fige Haaſenſtein

v Halle a e b261
ger

mit beſten Beuariſen wird bei gutem
Lohn für möglichſt ſofort gegzeht a5270

Unternehmer von DampfkulturenW Geisler Biendorf in Anhalt
Für meine Cöthener Filiale

ſuche ich für möglichſt ſofortigen Eintritt mehrere durch
aus erfahrene

Maschinistenwelche mit der Reparatur von Sampßdreſchma chinen
nebſt Strohpreſſen und Elektromotoren eingehend ver

traut ſind Tagen iſt dauernd
Dampf und Eleſtromator DrelsW Geisler betrieb Unternehmer von Darg

kulturen Biendorf in AnhaltArbeiter geſucht
Arbeiter aber nur kräftige und aus
dauernde werden noch eingeſtellt für
dauernde gutbezahlte Akkordarbeit im

Betriebe bei der

Zuckerraffinerie Halle
Progengrosshanclung Westceutschlancks
ſucht zum baldigen Antritt einen ſoliden u in der Drogen
bearbeitun für ihre DrogenVerarheiter Zerkleinerungs
anſtalt Bewerber welche ſchon ſelbſtändig die betreffen
den Maſchinen bedient haben wollen ihr Geſuch unter
Beifügung eines Lebenslaufs der bisherigen Zeugniſſe
und einer Photographie unter Ke 1759 an die Erredipn
dieſer richtenTücht Schloſſer

ſofort geſucht a 5291
Karl Reißhach Eisleben BuhnhofMaſchinenfabrik und KLnſtruktions Werkfſtätte

ſucht zum ſofortigen Fintritt ordentliche Schloſſer

Schmiede Dreher
und Stellmacher für dauernde Beſchäftig gang im Bau
M Viel lichtige od perſönlich rigen mas6

V ele tii ge MehrereMaſchinenformer

ſtellt Ei G Sanerbrey

Maſchinenfabrik G

Maſchin Former a Knechte
ſeien s ren 1 Achſenlungen

Aekermann

eng Ledige Knechte
in Wochenlohn vrleTüſht Aeher Biehard Renner

Geſucht zum möglichſt balülabrrengben m R a nen
Tüſht Fliſer Verwalter

bis zu 23 Jahren Vorſtell
l nur auf Wunſch Zeugnisuilkahrzeug Ges m d e eer wimse

h Köllme Halle Hetiſt Bahnar erpehbiiſfe Ein ordentlicher kräſtiger

Vonsleven a e ird tet100 Ver el erst h Kuerulan
Leute zum Verkauf eines üngeren Schneider für

Militärſachen geſucht

in Berlin Lichtenberg

von land wirtſchaftlichen Maſchinen u Militärfahrzeugen
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ſowie Hund und e Staßfurt

u 1 Jan B
Aulfus Pinfsch A Geſ Dedernſtedt
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un noch ſofort ein a5281

verläſſigen a5294

tellen noch ſofort ein a5230 uabſchriften an
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geſuch Gebr wer
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zeitentſprechenden Neuheitr geſucht Erfolg unaus
blei blic Offerten an a05250

Reinhold Schulz
München I

ücht Geſ irrführer
eventl auch unverh, ſof fernb geſ Angoll r

Reilſtraße 103erh Geſchirrführer

für Baugeſchäft ſofort gef
Angeb mit Anagpe bisher
Tätigkeit unt l 911 an die
Exped d Bl 1836Junger Mann
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geſucht Schriftl Bewerb
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2c erbitten 3509Ludw Kathe Sobm
Karoſſeriewerke Diemitz
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für lohnende Arbeit
auf Karoſſerieban f
ſofort geſucht 3513
botttried linäner

Akt Geſ
Ammendorf b Halle

lh öchmied

l h öchloſſer
finden Beſchäſtigung a5300

Duekeriabrik zu Prdeborn

Zuverläſſiger älterer
Hausdiener

für ſofort geſucht e359
M Sechnelder
Leipzigerſtraße 94

Geſucht fur Lazarettküche
euerg Koch
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P 7475 a d Exp d Bl hHulsbuſhe
von ausw ca 17 Jahr fürZuckerw Verkaufſtelle b frStat geſ Königſtr 6 h 6 wir

h
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Bruno kreytag
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greifen
Kalvörde verbeugte ſich

das
haſſen

Eliſabeth hatte gehört

1 Konditorgehilfe
geſucht Wed51

28
elbſt tücht Jnſta ateur

ſtellt ein Max Schogner

210 M täglich zu ver
dienen Proſp m Garantie
ſchein gratis Adreſſenverlag

wird

Joh H Schultz Köln hſ 35
Kräftiger Irdentlicher Ar

beiter geſucht 847Otto Linke Nachf

BNlücherſtr Nr 2e Rockſchneider
844

W Gottſchalck Parkſtr
Schmiedegeſelle

geſucht Neumarktſtr 11
1 Bäckergeſellen

ſofort geſucht a5298
Emil Schäfer EislebenLeuſchnerſtraße

VHauſierer u Wiederver
käufer erhalten ſofort dau
ernde Beſchäftigung b hoh
VerdienſtEbert nenTürenanſchläger ſof i
Göbenſt 17 Hoffmann HölJ Mann 16 18J f ich
Bureauarb ſof geſ Bew m
Lebenslauf Zeugn r
u Geh Anſp u B 5392 a
Rud Moſſe Brüderſt 4

Vücker Lehrling
ſtellt ein Max Heilemavu

Bruckdorf a5290

Kellnerlehrling
od r geſucht3 goldner Ring

gentur u Warengeſchäft im Großbetriebe

wird zu Oſtern ein 3514
Lehrling

mit beſten Schulzeugniſſen
gegen Vergütung geſucht
Angebote unter B K 5283
an Rud Rosso Brüderſtr 4

a 2
Weg Erkrank des jetzig

fuche ſof od ſpät anſt ſaub
Mädch a l v L FleiſchermſtrHenze Sennewitz b Trotha

Geſucht per 15 Nov ſaub
ſleißige Wirtſchaſterin
für einzelnen Herrn f Land
haushalt Gefl Angebote m
Zeugnisabſchr u B Z 5383 anRud Moſſe Brüderſtr 4 349
D R Anmfwariung
für den ganzen Tag geſucht

Sternſtraße 7 p
Frauen und Madchen

all Stände zum Beſuch von
Privat Kundſchaft bei gutem
Verdienſt geſucht Meldung
Dienstag von 6 Uhr

Töpferplan 8 I
Ein beſſeres Mädchen
oder Stütze geſucht für ſof
nach einer kleinen Stadt
nahe Halle welche in allen
Zweigen der Wirtſchaſt erfahren iſt ſelbſtändig kochen

kann Mit Zeugniſſen arfönlich vorſtellen
Albrechtſtraße 4 Iordentl Mädchen r

81 Marienſtr 27a
Süche zum 1 Novbr ein

ſaub ordentl Mädchen für
Küche u H Fr ren erper

Beyſchlagſtraße 7

I Hausmnädch
zum ſofort Antritt ſucht

Arzt Dr Reinbareita5288 Seite dt Südharz
Mädch 15 15 Fahr Waiſev d V zater i Kriege wird

bürgerl Familie dauernd
äuſgenommen Offert unter

5777 a d Exp d Bl a522

Alle e Piittetin
bei hohem Lohn ſucht

Voſchanſtalt ſallorig
Marienſtr 2Erſahrenes tüchtiges a

Mädchen zum 1 12 geſucht
Königſtraße 74 U h0617

Sughe jüng Mädch v außerh
Mädchen aufs Land 263 r
Anna Winklor gewerbe ico
T ergütigris Lelprigerstr 4
Sauzum 111 ehe t Ba74

Bertramſtr 27 vartAuch durch Vermiſtler

Für nachmittag wird ſür
zweijähriges Kind nicht zu
junges Kindermädchen per
ſofort geſucht Zu melden
zwiſch 5 Uhr tenLudw Wuchererſtr 28Geſucht für 1 11 e

tüchlige Stütze
die Kochen und Nähen kann
Kenntniſſe im Aufzug des
Federviehes beſitzt Zeugnis
abſchriften u Gehaltsanſpr
an Frau Stelger Berggut
Roſenthal Occhatz

Geſucht zum I November
ein tüchtiges Mädchen das
bügeln und kochen kann
und ein Stuben oder
Hausmädchen Gütchenſt 10
e De lenſtmüdchenſauberes

Co
geſucht

Kantine Huth
Eingang Neunnhäufer
Taillen Zuarbeiterin

ſtellt ein Leni Schmidt
Geiſtſtr 18Kräft will Mädchen v g

n unt 17J f kinderl Privathaushalt ſofort od 1 Nov
geſucht

Schreiber Reilſtr 22
Auſwartun n2 9 ganzgeſuchS Saabeburgerftr 24 r

Ordentl m Kindern erſahr
Dienſtmädchen ſof geſucht
9 Anders Brunoswarte 4 4516
Anſt Mädch od
wartung geſ Beeſenerſtr 17,1
Wehen Gesuche

un
Militarfreier

junger Mann
mit guter Handſchrift ſucht
ver J 11 oder ſpäter Stell
in Büro oder Kontor Gefl
Off unt P 7455 a d Exv d Bl

Kapellmeister
durch Krieg ſtellungslos ge
worden ſucht entſprechende
Beſchäftigung Offerten mit
Gehaltsangabe unter S 7456
an die Erped d Bl

Fleiſchergeſelle 30 Jabr
ledig ſucht Stellung in einer
Fleiſcherei woerden Meiſter
vertreten kann Off unter
8 7476 an die Expedition
dieſer Zeitung Me4

Veſſ Profeſſioniſt in mittl
Jahren in ſchriftl Arbeiten
als auch im Jnvaliden u
Krankenweſen bewandert
ſucht irgendwelchen Ver
frartensvoſten Off unter
i 7468 an die Exp d Bl
2 Arbeitsésburſchen 1I5 u

16 Jahr von hier welche
meiſtenteils ausw u zuletzt
in Oſtpreußen waren ſuchen
als Laufburſche oder irgend
welche Beſchäftigung Off
u F 7466 a d Exp d Bl

Lang jähriger Privat
Begamter ehrenhaft und zu
verläfſſig ſucht beſſeren Ver
trauenspoſten als Kaſſierer
od dergl Kaution wird geſt
Off unt L 1091 an die Fil

Bl Leipzigerſtr 34 851

Die Herrſchaften ſollen ſich ja nicht
Jn zehn Minuten werde er erſcheihen

g abzug Karlſtr 23

Vollkommen begreife er
aufhalten

daß Mechthild mit einem

Empfehle d Alleinmädchen da das

koch k Stubenmädch ält ujüngere Mädchen v Lande
Anna Demke gewerbamäßige

4 e rig r Wgrukenberg e Du t l
Frau ſ Aufw f vorm odKontor rein Blumenſer 6 K

u ginſt junge Frau ſucht
Aufw f od ganzen Tagde Saalberg 6 Hof l I

nſt 15jähr Ma doch ſucht
Stell in kl Haush Zu erfr

8Krukenbergſtr 25 Hof pt i
Anſt Frau ſ noch Waſch

Ohbst Glauchaerſtr 33 II 4804r w Privat Handelsſch
beſ u in all Fächern vorgeb
iſt wünſcht unentgeltl in ein
größ Bureau tell
unt L 1071 an die Fil d Bl
Leipzigerſtr 849Jg T TAmfw ſür
nachm Germarſtr 6 Sout

Ich ſuche für ein 19fähr
Mädch nachdem ſie Jahrbei mir auf dem Gute die

Wirtſchaft erlernte Stellung
auf einem Gute als a5301

Zur weiteren Auskunſt gern
bereit und erbitte Anfragen
nebſt Gehaltsangabe

Frau Amtmann Sehäktfer
Blankenburg i ThürSchwarzburgſtr

Jg anſt Mädchen ſ Sſell
in beſſer en 15 Nov
Zu erfr Richard Wagner
ſtraße 8 2 Tr o175

h nen Ahbenakuraus
Dr Werner Saale Ztes Paszage

Unterſetund Latinae ſucht
pr frz Nachhilfe dunter L 811 an die FilBl Leipzigerſtr 34

u

Kanarienvogel eGeg Belohnung abzngrd en
Friedrichſtraße 27Damenunr
Sonntag nachmittag an
der Moritzburg Brücke

verlor Geg Bel abzug
Beceeenoerstr 1b III Mitte

r Damenuhr verloren
Markt Barſüßer SchulFriedrich bis Albrechtſtr

Geg Belohnung abzugeben

r Gr Märkerſtr 5 Jaſstoſtehen m Inhäng Caphir
Peißnitz un
Karlſtr verl Geg v23 II Ro44
Fold Irmvangd Sonnt na m
Prachtſtr verl Geg h
abzg Gr Klausſtr 16Calgenberg n
Sonntag Korallenkette ver

loren Gegen Belohnung ab
zugeben Reilſtr 36 i Laden

Goldenes Medaillon
mit Photogr Leipzi erſtr
Franckepl verl G abzWörmlitzerſtr 103 part
Sonnabend Kinderbrille v
Mauerſtr bis Ulrichſtr verl
Abz geg Bel Mauerſtr 7
Kl Portemonnaie m Druckkn
u Jnh verl Bitte geg Bel in
Blumenl Landwehrſtr 20 abz
Briiſe Double in e vein Soldaten verl Se Bel
abzug Volkmannſtr 4 U

traut ſelbſt Reparat Gute
Zeugn ſucht Sell am liebſt
in Geſchäfthaus J unter
N 7473 an die Exp d Bl

Jg Frau u Fri wünſch
lohnende Heimarbeit wenn
auch ſchriftliche Off unter
F T an die Exp d Bl
Geb jg Madch 21 J alt
Handelsſch beſ i Haush u
Krankenpfl erf ſucht für ſof
od ſpät bei beſcheid Anſpreng in ff Hauſe oder
Büro Offert unt U

ar 32 J alt Sonnabend v emit elektr Anlagen beſt ver armband mit e
verloren Geg Beloh a
L Wuchererſtr 60 II
Kanarienvogel entfloger
Richtung Witte Röpziger
Tholuckſtr Geg Bel abzug

Witteſtraße 26 II

nſpeihe lein2252 le eingetroffen bei

7458 Leſſingſtran die Exped d Bl erb f Baumgäriel al
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Jch werde
Roland Loepa
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Kriegsplan zurechtgelegt
den Grafen damit der reiche Mann auch den nötigen
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Manne in der Diele ſprach und da ſie nicht wiederkam

ging ſie nachſehen was rn los ſei
Auch ſie ſtutzte an der Türe hatte ſich aber gleich
wieder in der Gewalt Dieſer Beſuch zu dieſer Stunde
war Abſicht das fühlte ſie ſofort heraus Stolz ſtand
ſie da hochmütig war ihr Blick Roland Loepas Augen

nern ihn nicht als er ſie nach tiefer Verbeugung
anſah

Herr Graf
Mein gnädigſtes Fräulein Jn demſelben Tone

waren die Worte zurückgegeben und dann lachte er hell
auf Das war eine köſtliche Minute für Roland Loepa
Jetzt galt es Jetzt um Gotteswillen nicht ernſtſein quitſchvergnügt So ſchlidderte man am beſten
über die heikle Situation hinweg
e Ein verwunſchenes Schloß Eine Prinzeſſin nach
der andern taucht auf und läßt den Fremdling mitten
lin der Diele ſtehen Keinen Händedruck Kein
freundliches Wort Was hab ich denn verbrochen
e Und dabei ſchlug ihm das Herz bis zum Hals hinauf
So begehrenswert war ihm Eliſabeth Gutzmin noch nie
erſchienen Dieſer unnahbare Stolz der war köſtlich
Wonne war der reine Wonne Eliſabeth Gutzmingab eine Frau nach ſeinem Herzen Und dann drehte

er den Kopf ein wenig nach links neigte das rechte Ohr
vor und ſah ſie mit Augen an in denen der Schalk auf
bl itzte Und ließ dabei merken daß er ganz genau
wußte was ſich hier in der nächſten Stunde abſpielen
ſollt e und daß er es doch nur als einen Scherz auffaßte

Das merkte auch Eliſabeth ganz deutlich Wie einen
Peitſchenſchlag empfand ſie das und dabei ſchnürte ihr
doch die Angſt die Kehle zuſammen
nichts
das vor der Freitreppe hielt

Sie antwortete
Blickte nur an ihm vorbei nach dem Automobil

Er ſtand da und lächelte ruhig weiter Wegjagen ließ
er ſich nicht Und endlich mußte doch der Major auf der
Bildfläche auftauchen Mit dem war leichter fertig
werden Richtig da kam er die Treppe herunter
Roland Loepa ſah es durch die offenſtehende Tür

Verzeihung ſagte Eliſabeth und entfernte ſich
Mechthild ergiff die Schweſter bei der Hand und ging
wieder mit ihr in den Saal Von dort aus lauſchten ſie
mit angehaltenem Atem bei angelehnter Tür

Der Major hatte ſeinen Töchtern zugenickt und die
Die Treppe herunter hatte er ſich einen

Kennen lernen ſollte Kalvörde
Diele betreten

h J V 4 t I4

Reſpekt vor den Gutzmins bekam Nach Loepa hätte ſich
manches Mädel in Hinterpommern die Lippen geleckt
das pekuniär ganz anders daſtand wie Eliſabeth

J guten Tag auch guten Tagl Recht lange
nicht geſehen

Herr Major erſt die Uebernahme des Majorats
Zug mußte in die verbummelte Kolonne kommen

Und dann waren Sie über alle Berge
Ja ja Gott ſei Dank daß ich das war Sehen

Sie nur wie ich hopſen kann und kommen Sie her
ein Läßt man den Gaſt auf der Diele ſtehen Un
glaublich

Roland Loepa roch den Braten Als Schaugericht
ſollte er ſerviert werden An Rausſchmeißen war nicht
mehr zu denken Und an irgendeiner Tür würde wohl
ein Mädchenohr lauſchen Alſo genau ſo dumm getan
wie der alte Gutzmin da konnte ſpäter keiner ſagen der
Loepa iſt einfach nicht gegangen und hat dem Konkur
renten die Eliſabeth aus den Zähnen geriſſen Obgleich
das auch ſeinen Reiz gehabt hätte Wenn man ſich

den wollte mußte man doch erſt ran an den Feind
ein

Sie haben Beſuch bekommen gerade jetzt
Nee nee ja jal Aber was tut denn das

Sauſen ſiebzig Kilometer hierher auf zwei Kaffeetaſſen
längen werden Sie doch bleiben

So Der biedere Gutzmin ſchob ihn auch noch
eigenhändig ins Zimmer Na ja ein armer Vater war
doch beneidenswert wenn gleich zwei reiche Männer ſich
um ſein Mädel riſſen

Eliſabeth wo willſt du hin
Die huſchte auf den Fußſpitzen zur Tür hinaus

wahrhaftig die Treppe hinauf
Da war wieder der Stich in Mechthilds Bruſt Die

Zähne biß ſie aufeinander Losheulen Warum
denn Lieber hineingegangen zu Loepa und dem Vater
und ſich von dem geiſtreichen Grafen die Mucken ver
treiben laſſen

Das tat er auch ſie mußte über ihn lachen
Gnädiges Fräulein ich hab wahrhaftig nicht die

Maſern Ueber Kinderkrankheiten bin ich völlig wes
Und Sie reißen aus na aber Wie Der
Deubel Kann ich mir denken Bin bloßfroh daß Woſendorf nicht geflaggt hat ſonſt wär ich
womöglich auf den Gedanken gekommen ein Heinzel
männchen hätte Jhnen mein Kommen verraten
Starke Einbildung meinerſeits Stimmt an der

v Ö x
S Lund de W 2

hab ich immer gelitten
deshalb manches Vergnügen mehr gehabt als ein anderer
Sterblicher Noch neulich bei Onkel Juſtus Tode

war Was er mir nämlich nichtzunbedingt vom be
weglichen Kapital vererben mußte hat er anderen Leuten
an den Hals gehängt Da hab ich ihn zur Strafein die finſterſte Ecke geſtellt wie ein kleines Kind das ſich

mal ein bißchen ſchämen ſoll
Hinüber und herüber flogen die Worte zwiſchen Mech

thild und dem Grafen Der Major aber ſaß da und
kaute nervös an der Unterlippe Wenn ſich das Mädel
ſo mit dem Loepa verhaſpelte dann fuhr der nach zwei
Taſſen Kaffee noch lange nicht zum Hoftor hinaus

Richtig der Kaffee Gehen wir rüber Eliſabeth wird ihn ſchon brauen
Mechthild lachte den Vater aus
Da irrſt du ganz gewaltig

Ein Zucken nur eine halbe Sekunde glitt üher Loe
pas Stirn Nur jetzt nicht untätig hier ſitzen rum
laufen Eliſabeth erwiſchen und die nicht aus den Fingern
laſſen bis er den Fremdling kennen gelernt

Dann brauen wir ihn gnädiges Fräulein
Loepa erhob ſich Mechthild nickte
Verbrennen Sie ſich aber dabei nicht die Finger

Graf
Es wäre nicht das erſte Mal
Widerſpruch erfolgt nicht

Lachend gingen die drei nach dem Saal Eliſabeth
war nicht zu ſehen Er blickte ſich um

Streichhölzer Warten Sie ich habe welche in
meinem Mantel

Blitzſchnell zuckte ihm der Gedanke durch den Kopf
Jetzt mußt du Eliſabeth erwiſchen keine Minute ſpäter

Die ſtand oben an der Treppe die rechte Hand aufs
Geländer gelegt Stürmiſch hob und ſenkte ſich ihre
junge Bruſt Jhre Augen hingen an Kalvördes Tür
Kam er nicht endlich Sie wartete und wartete
Jmmer erregter wurde ſie Nur jetzt nicht Roland
Loepa in den Weg gelaufen nur jetzt nicht Angſt
hatte ſie vor ihm namenloſe Angſt Wie er ſie
vorhin angeſehen Ja wie denn Voller Spott Mit
heißem Begehren Wie ein raſend Verliebter
Sie wußte es nicht Aber ein Gefühl hatte ſie beſchlichen
das ſie bisher nicht gekannt War denn der Roland
Loepa mit dem Teufel im Bunde Da endlich
öffnete ſich die Tür Kalvörde trat heraus Eine weiße

ch glaube ich hab gerade

hab ich erſt wieder gemerkt wie ſtark meine Einbildung
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Geſtalt flog ihm entgegen ſtürzte an ſeine Bruſt
Da lag die Geliebte in Alfred Kalvördes Armen Nur
an das dachte er Und als er ihre Lippen ſuchte
hing ſie ſich immer wieder an die

Eliſabethl Eliſabeth Und nun vernünftig
Kind Der Vater undDa kam ihm das Denn

Feſt ergriff er die Braut bei der Hand
Komm

ün der Tür zum Speiſeſaal prallten ſie mit Roland
Loepa zuſammen Kalvörde hatte ſeinen Arm um Eli
ſabeth gelegt ſchützend Gutzmin ſah und zog die
Schultern hoch

Ja beſter Graf das iſt alſo mein Schwiegerſohn
der Herr Fabrikbeſitzer Kalvörde

Und dazu lachte er als habe er noch nie in einem
ganzen Leben einen beſſeren Witz gemacht

Selbſt jetzt hatte ſich Roland Loepa vollkommen in
der Gewalt

Alles Glück für die Zukunft gnädiges Fräulein
Für die Zukunft Und dann hielt er ſtumm mit ver
bindlichem Lächeln nach Kalvörde die Hand hin Wieder
wandte er ſich an Eliſabeth Alſo deshalb das ſehr
begreifliche fluchtartige Verſchwinden Da will ich nicht
ſtören Aber Herr Major auf die beiden Kaffee
taſſenlängen darf ich wohl rechnen

Roland Loepa ſaß da mit vergnügtem Geſicht es
wurde ihm nicht ſchwer der Tafelrunde ſeine geiſtige
Ueberlegenheit über Kalvörde beizubringen Der war
ja noch ganz benommen von der plötzlichen Verlobung
und wußte gar nicht wie er Schwiegervater und Schwä
gerin anreden ſollte

So Nummer zwei iſt vertilgt für Nummer drei
danke ich Alſo adieun und Verzeihung für die Stö
rung

Heute abend würden ihm noch lange die Ohren klin
gen Da blieb er Hauptperſon trotz der Verlobung und
daran lag ihm ungeheuer viel ſo unangenehm es ihm
auch war daß ein anderer die erſten Liebesküſſe von
dieſen taufriſchen Mädchenlippen trank Den erſten
Hieb hate er weg bei dieſer Menſur noch ehe er richtig
angetreten war aber eine Abfuhr war s noch lange
nicht Und damit er den Herrſchaften nicht ausdem Gedächt nis ſchwand ſchickte er am anderen Morgen
mit ſeinem Automobil ein wunderſchönes Blumen
arrangement an Eliſabeth

Fortſetzung folgt

E
Anfang 8 Ubr b264

Heute Montag Anzengruber Abend

P Der Heineidhauer
Dienstag Lünclige liuh Charakterſtück mit

Geſang und Tanz
Mittwoch Aus der Art sehlagen

Lehrer Gesangverein
Zu Gunſten des Nationalen Frauendienſtes in

Halle Sonntag den 1 Nov abends S Uhr in
der Marktkirche

Geistliches Konzert
Leiter Max Ludwig

Selbſtlos Mitwirkende Hofkonzertmeiſter Gustav
Havemanm Leipzig Violine Ernst Meyer Halle
Tenor Organiſt Ernst Schröter Halle u Max

Ludwig Or 53
Vortra gsfol e an den lagſäulenKarten zu 1 30 00 und 50 n n den Hofmuſi

kalienhandlungen von Hothan und Koeh am
Konzerttage von 4 Uhr an in der Küſterei der

Marktkirche b265

Liecerabend Erich Augspach
Karten zo 25 75 und 50 Pfennig bei
Helnurien Hothan u Relnkb Koceh
Hofmusikalienhandlongen h 06136

öttichetein im ſtüdtiſchen Lyzeumn

Am Dienstag wabren der h tunden nachm 4 Uhr
Vorträge des Herrn Rezitator Romah

ans zeitgemäßer Literatur
Eintritt freiJedermann auch Herren willkommen

Büchſenſammlung zum Ankauf von Wolle für unſere
fleißigen Strickerinnen

Holleſcher Eislluh envetr Verein

Die Mitglieder des Halleſchen Eisklubs werden hier
mit zu der am

Donnerstag den 19 November 1914
abendé S Uhr

im Frühſtückszimmer des Evangeliſchen Vereinshauſes
Hotel Kronprinz ſtattfindenden

ordentlichen Mitgliederverſammlung
aweds Erledigung nachſtehender Tagesordnung

1 Jahresbericht und Rechnungslegung
2 Ergtnzungziwaht des Vorſtandes
J Sonſtige lungen des Vorſtandes

ergebenſt eingeladen 3504Halle Saale am 24 Oktober 1914
Der Vorſtand des Halleſchen Eisklubs E

Goeldner Landſchaftsdirektor
BekanntmachungGutes Pferdehen u Khellngret

Proviantamt alle a G
Noch brauchbare ſaubere sie zum Ver

packen von Liebesgaben koſtenlos erbeten
Erſatz Bataillon Landwehr Jufanterie Regt Nr 36

Zimmer 36 Kloſterſchule

Verdingudes Ausbaues der Wege und gun n der Zuſammen

legungsſache von Schlettau Kreis Mer
Die mit der Aufſchrift Wegebau verſehenen Angebote ſind im verſchloſſenen üm chlag ſpäteſtens im Ter

min am
Donnerstag den 29 Oktober 1914

vormittags 11 Uhr
im Steinkopf ſchen Gaſthofe zu Zſcherben an den Unter
zeichneten abzugeben

Verdingungsbedingungen Auszug aus dem Koſten
anſchlage und Lageplan legen bei der e giartchen pe

n I zu Halle a Gütchenſtr 1 zur Ein
us

Verdingungsbedingungen und Auszug aus demKoſtenanſ können gegen Erſtattung der Schreibge
bü J vom I uterzei eten ä werden

Halle g Oktober 1914ine SDeölgitwmmiſſton j
gez chertätecrungera

J Thielenſtr 1

Verdingung
Die Lieferung und Her

ſtellung von Schmiede und
Eiſenarbeiten zum Neubau
eines Lokomotivſchuppens
auf Bahnhof Halle Saale
Nordende ſoll im Wege
der öffentlichen Ausſchrei
Brg vergeben werden
Die Verdingungsunterlagen
ſind im Bureau der Bau
gbteilung b2 Halle Saale

Eingang F
Zimmer 13 zur Einſicht
ausgelegt können auch von
dort gegen portofreie Bar
einſendung Beſtellgeld
nicht nötig von 80 Pf für
das Verdingungsheft be
zogen werden Verſiegelte
und mit der Aufſchrift
Schmiede und Eiſen

arbeiten für Lokomotiv
ſchuppen Halle Nordende
verſehene Angebote ſind
bis zum 5 November d
vorm 11 Uhr an die Bau
abteilung b2 portofrei ein
zureichen woſelbſt die
Oeffnung in Gegenwart
et anweſender Be wer

erfo 7Zuſhlaastrin 4 Wochen

Halle Saale
den 21 Oktober 1914Königliche Eiſenbahn

Bauabteilung b2
Schweinefutter wird ab

gegeben P r 45Hoſenträge reger e 6
ſehr große Auswahl H Seknee
Jaehf Gr Steinſtr 84 1348

Kleiner ſeiner
Privat Mittagstiſch
für ſtudierende Herren

Frieſenſtraße 5 II
verſch

Reinetten Goldparms wven
Weinlinge ufw Ztr z R

aus der Fürſtlich Bran

bier in vielen

Hoher Extraktgehalt

Zu haben bei E L eh

Fernruf 238 u
Winterdaneräpfel kenntlichen V

Dieſe Menge Gerſtenmalz
ſind nötig zur Herſtellung einer Literflaſche

des altberühmten

Köſtritzer Schwarzbieres

Unſeren geneſenden Kriegern
wird dieſes Nähr und Kraft

Krankenhäuſern verabreicht

Von Aerzten für Erholnngsbedürftige Blut
arme empfohlen

in Halle an der Ssaale Landsbergerſtraſje 7
in den übrigen durch Plakate

ca 3300 Körner
I

Jägergasse 1 Ecke Gr Ulrichstr
Jäglieh Grosse

Künstler Konzerte
der Damen Kapelle

Kampe
Neues Programm

Ergebenst ladet ein h05786
Frau Elsa Boih Winifer

Ktackkheater in Halle

Dienstag d 27 Oktober
41 Vorſtell i Abon 1 Viertel
Anf 7 Ende geg 11 Uhr
Die Neistervinger

von Nürnberg
Jn 3 Aufzüg v R Wagner

Spielleitung
Oberregiſſeur Theo Raven

Muſikaliſche Leitung
Hermann Hans WetzlerJnſpizient Karl Jordan

Hans Sachs Fr Schwarz
Veit Pogner

Viktor Erit van Horſt
Kunz Vogelſang B Bötel
Konrad Nachtigall

Theo Raven
Sixtus Beckmeſſer

Karl KruthofferFritz Kothner O Rudolph
Balthaſar Zorn W Paetow
Ulrich Eißlinger Fr Otto
Auguſtin Moſer Kurt Klotz
Hermann Ortel

Camille Hammes
Hans Schwarz

Erich Matthießen
Hans Foltz Ludw Trier
Walther von Stolzing

erei Köſtritz gegr 1543

Lazaretten

wenig Alkohol

m er Generalvertreter

erkaufsſtellen h 6588

Start u ſchw 2 Mtr langesFichtenbrennholz
liefert ab Bahnhof a5297

O Rust Ballenſtedt

ſaftige Birnen ZtrWirtſchaftsäpfel 6 S
Korbverpack 1 M Nachn

Müllers Obſtverſand
Drauſendorf b Hirſchfeld

Jllustrierte

jst unsere Beilage

Mehrzahlung von 75 Pfg geliefert

IDir bitten ein Probeabonnement unt

tauptgeschäftsstelle

nene
kriegsberichterstattung

Welt im vild
Die Beilage wird mit dem General Hnzeiger gegen

bestellen die Ausgabe C oder D

des beigefügten Bestellzettels zu verlangen
General FAnzeiger für Halle und die Provinz Sachsen

o Maſſagen ſuhre ge wiſſen Rupert Gogl
aft aus und erteile Rat in

allen Fällen Frau Laskefrüher Oberſchweſter z Zt
Halle S Forſterſtr 36 J Wei

Fritz Gruſelli
Eva Pogners Tochter

Erna Fiebiger a G

eſſeaſſeſſe

O ſorgen ſſennag
Sehlachktelest

Fr Hakn
Fleischerstr 13
Morgen Nensag

Aug Er Müller
usta u Charlottenstr Ecke

Kegelbahn
f Sonnabend abend geſuchtb u D 7464 a d Exp d Bl

Oeffentlicher Verkauf
ür Rechnung wen es an

geht verkaufe ich a 7
den 27 d nachm 2 Uhram Güterbabnbof in Halle

Postbezieher

er Benutzung

aus hnedent Beſtellſchein

erſcheinende Kupferöruck Beilage

Die Welt im
für 15 Pfennig monatlich

Unterſchrift Name

Wohnort

Unterzeichneter dveſtellt mit dem öeneral Fnzeiger für Halle
und die Propin Sachſen vom Monat ſopember ab die wöchentlich

II Stand

400 3tr runde weiße

Kurtoffeln
in Halle bahnſtehend waggon
frei Halle öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung
unter den im Termine noch
bekannt zu gebenden
dingungenAlbert Jahn

beeideter Verſteigerer

Fuhrleute
z Boden Abfuhr ſofort ge
ucht am Kanalbau Merſe

Bitte
ausſchneiden

Bild

wſuſſaoſſaſſaſaſſaſaſſaſaſuſa aſſuſſeſſaſſaſſaſſeſſuſſeſaſſeſſe e
burgerſtr a d Huttenſtr

Technkum enüainiehen iva Lehrtab Prog trei

e

David Sachſens Lehrbube

WMagdalena Frieda Seümer

Kehlachteſest

Apollo Theater
Nur noch Abſchieds Programm

De dieſe Woche
der z 73 er Seidel Sängern a ied von HindenburgDie en Rothoſe

dm Kaiſermanöver
Einheitspreiſe Loge u l Rang numer Mk 00ſämtl Parkettſitze Mk 0 56 II Rang Mk O 36
zuzüglich 5 Pfg ſtädt Steuer Für K riegs verwundetefreier en Militär im n 15 S
Bratwurstglsckle

Ecke Gr Ulrichstr u Alte Promenade
Konzert und Varietee Lokal
Henie vollat nenes Varletoe Programm Auntang 6 Uhr
Speiaen erstklassig aus eigener Fleischerei mit elek
trischem Betrieb Prinzip Gut und reiehlich
Wochentage anfang 5 U nachm Entree frei

Zur Ausstellung gelaogt ein h06178
42 em Mörser Geschoss

Original Grösse T Sechen Staunen
7 53 Deſſſatesgen Ba73Carl Stüwe Hancklung

Rannischestr 1 am Alten Markt Fernruf 3836
Frühstück Stube zu kleinen Preisen

Jeden BlenstagS Chlachlefest

Dienstag früh ab7 Uhr am oberen Hallmarkr
und an der Moritzkirche 3

bllger Seeflsch Verkaut
Aus friſch eintreffender Zufuhr allerfeinſter

Qualität offeriere

Bratſcholle Pfd 25 PfgPfd 30 Pfg
Pfd 35 Pfa
Pfd 35 Pfg
Pfd 45 Pfg
Pfd 40 Pfg
Pfd 40 Pfg

Kabeljan mit Kopf
Kabeljau ohne Kopf
Angel uGroßſjer Schellfiſch
Seegal ohne Kopf
Seehecht mit Kopf
Bücklinge Kiſte 60Rollmops gr Doſe 20Carl Ihde Kieler Fischvörse

An der Moritzkirche 3 und
Markttags Stand Hallmarkt b258

denen Rchenſmne Knöpfke

ſämtliche Schneiderei Artikel empfiehlt bigigſt

Paul Ochrenknecht nete ben Marie

Friſch eingetroffen

hüchlnne ſhlabäche
wasserdicht

d i 60 warm gefüttertmit x48hem in
Gr Steinstr 1

v
Bücklinge

die Kiſte nur

ö0
Carl Boeker denntertee

Bärgaſſe 5 e Mk 75 v Stücksenſgurlenſcalen gebr Danglowitz

S ar re l140e Dienstag enſch nimmt

n06180

ändeldenkmal ren Frau v v an
billig zum Verkauf a d Exp d Bl
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